
Parkentrée

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Hundeinsel
Treffpunkt für Hunde und 
Menschen - schattig mit 
Ausblick

Rasenspielfeld

Bauminsel mit Bänken Motorrad-Rennbahn
Rasen

Parkwegenetz
Asphalt, geschliffen
RC-Anteil bis zu 80%

Mahdinseln
extensive vogel- und 
insektenfreundliche  Mahd

Sporttribüne
Sitzstufen in der Topografie
Blick aufs Spielfeld, 
erweiterbar bei Veranstaltungen

Bauminseln
Neupflanzungen lichter Baumarten 
abgerückt der Rennbahn, 
Schattenspendend

Wiesenpfade

Spiel und Sport unterm Blätterdach
Sport und Bewegung, Spiel
Stahl / Seilstrukturen, Belag EPDM
durchgrünt

Grillwiese
Feuerstellen
Bänke und Tische

Kletterhöhle
Sport und Spiel

Sport und Spiel

In der Weite
Wir verstecken uns unterm Horizont, 
mitten in der Wiese.

Kletterhöhle
Chillen oder klettern - beides. 
Gleichzeitig, gemeinsam.

Neue Orte in der Kammeratsheide.

Tribüne für Alle(s)
Einrad, Zweirad, Motorad, 
Freiluftkino und Sonnenuntergang

Unsere Hütte
Wir treffen uns und laden ein, 
mitten in den Gärten…

Ein Haufen großer Steine
Ein einzigartiger Spielplatz, ohne, 
dass es drangeschrieben steht…

Wolkenturm
Wolken oben, Wolken unten. 
Umweltbildung u. Sonnenuntergang..

VERTIEFUNGSBEREICH SÜD / LEINEWEBERRING-PARK      M 1:500

Vierzig Hektar Kammerratsheide - ein Budget von ca. vier Millionen Euro. Das bedeutet umgerechnet, nicht alles kommt sofort. Nicht alles ist gleichermaßen intensiv, 

vieles bleibt so wie es (eigentlich ganz schön) ist. Doch schon im ersten Sommer nach der Baustelle - bleiben wir beim Spazieren stehen und steigen beim Radeln ab, 

entdecken ca. ein Dutzend kleine, aber sehr besondere Orte. Wir erzählen einander davon, treffen uns dort. Immer wieder. Die initial errichteten Follies sind für Alle 

da und machen die Kammeratsheide ein Stück mehr zum Park, ohne zu viel zu ändern.
DER LEINEWEBERRING ALS TEIL DES PARKS - WIESE SOWEIT DAS AUGE REICHT, 

Kammerratsheide

Kammerratsheide

1. RC Bielefeld e. V

Bertha-von-Suttner-Straße

Eckendorfer Straße

A
m

 W
ellbach 

Hagenkamp 

DMSC 
Bielefeld e.V.

Picknick im Ring
Pflasterdecken, Liegen, Sitzen, 
Zuschauen

Tribüne für Alle(s)
Mobiles Möbel

Picknick im Ring
Pflasterdecken, Liegen, Sitzen, 
Zuschauen

Café

Bänke am Sportfeld

Wieseninsel
Extensive Mahd

Bänke am Rundweg

Bänke 
am Rundweg

Bänke am Sportfeld

Sitzstufen 
in der Topografie
Naturstein

Multifunktionale Wiesenfläche
Mosaik aus Sportfeldern, extensiven 
Wieseninseln, locker verteilten 
Solitärbaumgruppen 
Aufenthalt in der Wiese 

Gemeinsame Gärten
Einsehbar und offen, einladend für Alle
Obsiwiese mit alten Sorten
Gärten der Initiativen
Treffpunkt für die Nachbarschaft

Natur- und Abenteuerspiel
Weiterentwicklung bestehender 
Strukturen, als naturnahe 
Spieltopografie mit Höhle

Parkstraße Kammeratsheide 
Fussweg markiert in Ost-West 
Querung Parkwege aufgepflastert

Festwiese
Ort für kleine Feste und große 
Veranstaltungen, Freiluftkino etc. 

Bühne im Parkrahmen

Platz am Leineweberring
Blick aufs Spielfeld

Hundewiese und Fest-Parkplatz
Schotterrasen, seltene Mahd
Ergänzung Baumstandorte
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Felder in der Weite
extensive gemeinschaftlich 
bewirtschaftete urbane Landwirtschaft 
Treffpunkt am Feldrand
ökologischer Feldrandstreifen

Orte und Atmosphären        EIN SPAZIERGANG ZU NEUEN ORTEN

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Temporäre Nutzungen 
und Bewegungssport
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 Die Grüne Kammerratsheide  Das Wettbewerbsverfahren 

Die „Grüne Kammerratsheide“ bezeichnet den 
Grünzug zwischen der Herforder Straße und der 
Eckendorfer Straße, gelegen zwischen dem Ge-
werbegebiet Kammerratsheide und der Wohnbe-
bauung in Baumheide. Das rund 36 Hektar große 
Gebiet umfasst landwirtschaftliche Flächen, ehe-
malige Gärtnereien, Kleingärten, Streuwohnbe-
bauung, Sportflächen sowie Freizeitanlagen am 
Leineweberring.

Der Grünzug ist derzeit nur gering erschlossen, so-
dass wichtige Bereiche, wie der Leineweberring, 
die Schulsportanlage sowie die Kleingarten- und 
Grabelandflächen kaum miteinander verbunden 
sind. Zudem liegen ehemalige Gärtnereiflächen 
brach und ein Wohnmobilstellplatz unterbricht 
den zusammenhängenden Freiraum.

Der Stadtentwicklungsausschuss beschloss am 
01.09.2020 im Rahmen des INSEK Baumheide die 
Durchführung eines Wettbewerbs zur Zukunft der 
„Grünen Kammerratsheide“. Ziel ist es, die Frei-
raumgestaltung zu klären, eine behutsame Bebau-
ung zu prüfen und den Grünzug durch neue Wege 
für Fuß- und Radverkehr besser zugänglich zu 
machen. Dabei sollen bestehende Freiraumstruk-
turen, klimatische Funktionen, Eigentumsverhält-
nisse sowie Hochwasser- und Starkregenaspekte 
berücksichtigt werden. Die Entwicklung gilt als 
bedeutende Chance für Baumheide und die Ge-
samtstadt.

Die Stadt Bielefeld beauftragte das Dortmunder 
Planungsbüro scheuvens+wachten plus mit der 
Betreuung des Wettbewerbs. Zur Vorbereitung 
und Entwicklung der Aufgabenstellung wurden 
verschiedene Beteiligungsformate durchgeführt. 
In mehreren Veranstaltungen wurden relevante 
Akteur*innen, darunter die Bürgerschaft, die di-
rekte Nachbarschaft, Eigentümer*innen, lokale 
Vereine sowie Fachämter der Stadt, zu ihren Be-
dürfnissen, Ideen und Visionen für das Plangebiet 
befragt. Ziel war es, gemeinsam Potenziale zu 
identifizieren, die künftig gestärkt werden sollen, 
sowie Risiken zu benennen, die besonders den lo-
kalen Akteur*innen bekannt sind. Die Ergebnisse 
aller Beteiligungsformate flossen in die Auslobung 
des Wettbewerbs ein.

Im Dezember 2025 schrieb die Stadt Bielefeld den 
nichtoffenen städtebaulich-freiraumplanerischen 
Wettbewerb „Grüne Kammerratsheide“ mit vor-
geschaltetem Teilnahmewettbewerb aus. Die Zahl 
der teilnehmenden Büros wurde auf 15 begrenzt. 
Zugelassen waren Teams aus Stadtplanung und 
Freiraumarchitektur oder Büros, die beide Fach-
gebiete abdecken. Insgesamt wurden 13 Entwürfe 
mit städtebaulich-freiraumplanerischen Entwick-
lungsideen eingereicht.

Abb. 1: Drohnenaufnahme des Wettbewerbsgebietes

Abb. 4: Öffentliches Planungsatelier

Abb. 3: Kinder- und Jugendbeteiligung

Abb. 2: Luftbild mit Abgrenzung des Wettbewerbsgebietes
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Abb. 8: Rückfragen der Planungsbüros im Rahmen des Kolloquiums

Abb. 7: Begrüßung von Herrn Sternbacher im Rahmen des 
Kolloquiums

Abb. 5: Ortsbesichtigung im Rahmen des Kolloquiums

Abb. 9: Preisgerichtssitzung Abb. 10: Preisgerichtssitzung

Abb. 6: Diskussionen an der Luftbildplane im Rahmen der 
Preisgerichtsvorbesprechung

Am 13. Mai 2026 fand die Preisgerichtssitzung un-
ter dem Vorsitz des Architekten und Stadtplaners 
Prof. Dipl.-Ing. Rolf Egon Westerheide statt. An der 
Preisgerichtssitzung haben folgende Mitglieder 
teilgenommen: 

Stimmberechtige Preisrichter*innen:
-	Martin Adamski, Dezernent für Umwelt, Mobilität, 
	 Klimaschutz und Gesundheit
-	Ina Bimberg, Landschaftsarchitektin aus Iserlohn
-	Rebekka Junge, Landschaftsarchitektin aus 
	 Bochum
-	Claudia Koch, Dezernentin für Wirtschaft und 
	 Stadtentwicklung
-	Michael Koch, Architekt und Stadtplaner aus 
	 Basel/Berlin
-	Peter Köster, Landschaftsarchitekt aus Hamburg
-	Andre Langeworth, Vorsitz Stadtentwicklungs-
	 ausschuss 
-	René Rheims, Landschaftsarchitekt aus 
	 Düsseldorf
-	Holm Sternbacher, Bezirksbürgermeister 
	 Heepen
-	Frederik Suchla, Bezirksbürgermeister Mitte 
-	Rolf Egon Westerheide, Architekt und 
	 Stadtplaner aus Aachen

Stellvertretendes Preisgericht: 
-	Elke Grünewald, stellvertretende Bezirksbürger-
	 meisterin Heepen
-	Laura Heuschneider, Landschaftsarchitektin aus
 	 Rheda-Wiedenbrück
-	Martin Hoelscher, Stadtplaner aus Köln/Detmold
-	Ulrike Platz, Landschaftsarchitektin aus Bonn

Berater*innen ohne Stimmrecht:
-	Stadt Bielefeld
	 o	 Peter Skarabis, Bezirksamt Heepen für das	  
		  Dezernat 2 - Schule,
		  Bürger, Kultur und Sport
	 o	 Christoph Thöne für den Immobilienservice-
		  betrieb
	 o	 Sebastian Bunzel für das Sportamt 
	 o	 Sven Dodenhoff für das Bauamt
	 o	 Marcella Reimann für das Bauamt
-	Christian Grewe-Rellmann für die Zukunft 
	 Wellbach GmbH & Co. KG
-	Michael Junklewitz für den DMSC Bielefeld e.V.

Vorprüfer*innen: 
-	Stadt Bielefeld:
	 o	 Valeria Losing, Umweltamt 
	 o	 Dr. Nora Niebel, Amft für Verkehr
	 o	 Kim Lars Richard, Umweltbetrieb 
	 o	 Stefan Dethart, Umweltbetrieb 
	 o	 Laura Voelzkow, Bauamt
-	scheuvens + wachten plus
	 o	 Martin Ritscherle
	 o	 Laura Schaefer
	 o	 Daniela Fink

Nach ausführlicher Beratung und gemeinsamer 
Abstimmung entschied das Preisgericht, drei 
Preise zu vergeben. Im Anschluss an den Wett-
bewerb wird ein Verhandlungsverfahren gemäß 
VgV durchgeführt. Das Preisgericht empfiehlt der 
Stadt Bielefeld, den ersten Preisträger mit der 
weiteren Bearbeitung der Aufgabe zu beauftra-
gen, sofern und sobald eine Realisierung des Pro-
jekts vorgesehen ist. Aufgrund der hohen Qualität 
der eingereichten Arbeiten wurde folgende Rang-
folge festgelegt:
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Obstwiese mit 
Schafsbeweidung

Kleingartenpark

Sportrunde

Schulgarten

Gartencafe
Wasserspielplatz

Weide

Wiese

Grillplatz

Abend-
teuerspiel-
platz

0

2

1

3

M

M

MM

Straße
Hofdurchwegung, privat
Fuß-, Fahrradwege
Miteinanderweg
Anwohnerweg
Wellbach

Mobilitäthub

Gartencaf é 
Kita
Wohnen

Lupenraum Städtebau 1:1000

Baustufen Städtbeau

Erschließung

Funktion Innenhöfe

Nutzungsverteilung

Perspektive am Gartencafé

1

3

0

2

mit Totholz und Natursteinen

Hochbeete zur Aneignung 
durch Bewohnende

Zisterne

Dachwasser

Bewässerung

Regenwasserrückhaltung

Erneuerbare Energien

Dachbegrünung
mit Retention zur 
Gartenbewässerung

073846STADTLANDSCHAFTSPARK KAMMERRATSHEIDE BIELEFELD       

Bestandssituation

Realisierungsteil südliche Gärtnerei
(Erhalt Bestandsgebäude)

Realisierungsteil nördliche Gärtnerei

Pot. Überplanug Bestandsgebäude

Die Grüne Kammerratsheide wird zu einem Stadt-
landschaftspark entwickelt, der die unterschiedli-
chen Zeitschichten seiner Entwicklung sichtbar be-
lässt und weiterführt. Das Wellbachtal bleibt 
naturnah und wird in seiner Retentionsfunktion ge-
stärkt. Nördlich des Wellbachs wird die gärtnerische 
Prägung weiterentwickelt, während südlich die gro-

bleiben und an den Siedlungsrändern durch Feldge-
hölze gerahmt werden. Relikte der historischen Streu-

durch lockere Heckenstrukturen und Obstwiesen 
gefasst. Der Leineweberring wird in seiner markanten 
historischen Raumstruktur erhalten und entlang der 

-
gänzt. 

-
parks verbindet der „Miteinanderweg“. Ausgehend 
vom Baumheidegrünzug, der bis ins Zentrum des 

Süd-Verbindung bis zum Leineweberring und schließt 
eine wichtige Lücke in der Naherholungsachse zwi-
schen Johannisbachtal und Heeper Fichten. Gleich-

des Parks „eine Runde“ zu drehen. Die Runden geben 
Einblick in die Vielfalt der Freizeitangebote – von 

-
lichem Gemüseanbau und Kleingärten bis zu Spiel- 
und Picknickorten sowie Naturbeobachtung. Der 
Miteinanderweg zeigt ein Kaleidoskop der Vielfalt 

oder stillen Beobachten ein. Mehrere Ost-West-We-

dem angrenzenden Gewerbegebiet sichern die Ver-
netzung mit dem Miteinanderweg. Ein farbiger Tep-
pich markiert die Eingänge in den neuen Stadtland-

Baumgruppen mit besonderer Blüte oder Herbstfär-
bung ergänzt. 
Der Miteinanderweg erhält eine gut berollbare Ober-

-
gruppen zu gewährleisten. In Anlehnung an den 
ländlichen Wegebau bietet sich Asphalt an; helle 
Zuschläge und eine farbliche Randgestaltung heben 
den Weg hervor. Die farbliche Gestaltung soll in einer 
Beteiligungsaktion entwickelt werden und nimmt 
Bezug auf die gartenbauliche Tradition des Ortes: 

prägende Kulturen. Die Wegebreite ermöglicht ein 
gleichberechtigtes Miteinander von zu Fuß Gehen-
den und Rollfahrzeugen und erleichtert insbesondere 
Kindern die Orientierung. 
 
Die Kleine Sportrunde 
Der Baumheidegrünzug wird für viele Bewohnerinnen 
und Bewohner ein wichtiger Zugang zur Grünen Kam-
merratsheide sein. Die stadteilnahe Kleine Sportrun-
de bietet mit Basketballfeld, Kleinspielfeld, Gymwie-
se und Aufwärmstationen Raum für Bewegung. Eine 

 
Das Entree an der Straße Am Wellbach bildet zu-
gleich die Verknüpfung zur Wegeverbindung vom 
und zum Johannisbachtal bzw. Obersee. Eine Wege-
führung nördlich der Stadtbahnlinie ist derzeit auf-
grund privater Flächennutzungen schwer realisier-
bar. Der Bereich nördlich der Bahn wird daher im 
Zuge der baulichen Arrondierung der heutigen IBM-

Wegeverbindung, die durch den Kleingartenpark 
führt und an die Gartenrunde angebunden wird. 
 
Die Gartenrunde 
Die Gartenrunde führt an Flächen urbaner Landwirt-

an der großen Wellbachwiese vorbei. Landwirt-
-

nen weiterhin durch die heutigen Grundstücksbesit-

Unterstützung erfolgen; Versiegelungen oder kom-
merzielle Nutzungen werden ausgeschlossen. 
Im Zusammenhang mit der wohnbaulichen Arrondie-
rung können auf den vorhandenen Folientunnelfel-
dern Beeren angebaut werden, die im benachbarten 

-
klassen, Kindergärten oder Interessierten – verarbei-
tet werden. 
Zur Wasserversorgung wird Regenwasser des Hanges 
in kaskadierten Retentionsmulden zurückgehalten. 
Auch die große Wiese ist leicht durchmuldet, um 
Hochwasserspitzen des Wellbachs zu dämpfen. Er-
gänzend sind Zisternen vorgesehen; ein Teil des Was-
sers wird für einen Sand-Matschspielbereich genutzt. 
 
Die Landschaftsrunde 
Eine breite Aussichts- und Beobachtungsbrücke über 
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„NACHBARSCHAFTEN IN DER KAMMERRATSHEIDE “
LUPENRAUM STÄDTEBAU
M 1:1000

STADTBAUSTEINE
IN DER KAMMERRATSHEIDE
Der neue Stadtbaustein „Am Wellbach“ entwickelt sich als durchlässige, land-
schaftlich eingebettete Quartiersstruktur innerhalb der Grünen Kammerrats-
heide. Die Bebauung wahrt die Freiräume entlang des Wellbachs und stärkt 
zugleich die Verbindung zwischen Siedlungsraum und Landschaft.

Vorgesehen ist eine Mehrfamilienhausbebauung mit überwiegend drei bis vier 
Geschossen in zeitgemäßer Dichte. Maßstab und Höhenentwicklung orientie-
ren sich dabei an den Strukturen östlich der Straße Am Wellbach. Die kleintei-
lige Gliederung schafft ein neues Wohnquartier mit Nachbarschaftscharakter. 
Erdgeschossnutzungen wie Kita, Gastronomie und Sonderwohnformen ergän-
zen das Nutzungsangebot und fördern ein aktives Miteinander. Dachbegrü-
nung und Photovoltaik-Nutzungen sind im gesamten Quartier vorgesehen und 
sichern eine nachhaltige, klimaresiliente Entwicklung.

Die Erschließung erfolgt über eine ringförmige Quartiersstraße, die eine klare 
Adressbildung ermöglicht und zugleich die Bestandsgebäude an der Straße 
„Am Wellbach“ einbindet. Im Inneren entstehen zwei ruhige, geschützte Hof-
bereiche mit hoher Aufenthaltsqualität als Orte für Kommunikation und nach-
barschaftliches Miteinander.

Zwei prägnante Quartiersentrées bilden den Auftakt im Norden und im Sü-
den des Wohngebiets. Im Norden profitiert die Kita von der Nähe zu den an-
grenzenden Sport- und Bewegungsflächen, wodurch ein lebendiger Stadtraum 
entsteht.

Quartiersscheunen bündeln den ruhenden Verkehr und ermöglichen ein weit-
gehend autofreies Wohnumfeld. In ihren Erdgeschossen ergänzen großzügige 
Fahrradabstellanlagen das Angebot.

Die neuen Nachbarschaften in der „Grünen Kammerratsheide“ werden durch 
die gemeinschaftlichen „Allmende-Gärten“ in das Landschaftsbild engebettet.

ETAPPENWEISE ENTWICKLUNG
Das Konzept ist etappenweise realisierbar. Der 
Bereich auf dem Gelände der nördlichen Gärt-
nerei ist eigenständig entwickelbar. Das süd-
liche Teilquartier auf der Fläche der südlichen 
Gärtnerei kann optional ergänzt werden. Damit 
entsteht ein lebendiges, durchlässiges Quar-
tier, das städtische Wohnqualität mit naturna-
her Umgebung verbindet und langfristig flexi-
bel entwickelt werden kann.

Erste Entwicklungsetappe

„Nachbarschaft am Wellbach
“

Der Stadtbaustein „Am Findling“ setzt nördlich der Bahn-
linie einen städtebaulichen Akzent und aktiviert bislang 
untergenutzte Flächen entlang der Herforder Straße.

Mit dem Stadtbaustein „Am Wellbach“ entsteht im Be-
reich der ehemaligen Gärtnerei ein neuer Wohnstandort, 
der sich sensibel in den Landschaftsraum einfügt und be-
stehende Raumkantung und Körnung aufgreift.

Spielplatz „Wellbach-Aue“

Sportplatz „Am Wellbach“

Findling

(Naturdenkmal)

Stre
uobst-H

ang

KiTa Außenflächen

Quartiers-Entrée

Quartiers-Scheune

Quartiers-

Scheune

Quartiers-

Scheune

Pavillon

TG-Zufahrt

TG-Zufahrt

TG-Zufahrt

Ri
ng

er
sc

hl
ie

ßu
ng

Quartiers-Entrée

Na
ch

ba
rs

ch
af

ts
-H

of
Nachbarschafts-Hof

Gärten

Gä
rt

en

Gä
rt

en

Gärten

Wellbach
Wellbach

Nachbarschafts-Hof

KiTa

II+

II

III

III

III

III

IV

IV

IV

VI

VI
I

I

I

III

II

II

III

II+

II

III III+

III

III

III

III

III

II

II+

II+

III+

IV

I II

III+

III+

III+

III+

IV

IV

Privat
(Bestand)

Privat
(Bestand)

Privat
(Bestand)

Privat
(Bestand)

Privat
(Bestand)

Privat
(Bestand)

RRB
(Bestand)

Her
fo

rd
er

 St
r. (

B61
)

Sc
hü

co
st

r.

Herfo
rder S

tr.
 (B

61)Talbrückenstr.

Am
 W

ellbach

S-Bahn-Linie

Am
 W

ellbach

Am Großen Wiel

Biotopraum
Rückzugsort für Natur und Mensch
Unbefestigte Spazierroute
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Gartenlandschaft
„In der Kammerratsheide“
Extensive Weide- und Blühlandschaft
Gemähte Spazierwege
Streuobstwiesen
Aufenthalt entlang der Hauptwege
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Urbane Landwirtschaft
Garten-Labore
Weideflächen
Stärkung und Verbindung
der Nachbarschaften

Allmende-Gärten
Urbane Landwirtschaft
Garten-Labore
Stärkung und Verbindung
der Nachbarschaften
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Parkentrée

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Hundeinsel
Treffpunkt für Hunde und 
Menschen - schattig mit 
Ausblick

Rasenspielfeld

Bauminsel mit Bänken Motorrad-Rennbahn
Rasen

Parkwegenetz
Asphalt, geschliffen
RC-Anteil bis zu 80%

Mahdinseln
extensive vogel- und 
insektenfreundliche  Mahd

Sporttribüne
Sitzstufen in der Topografie
Blick aufs Spielfeld, 
erweiterbar bei Veranstaltungen

Bauminseln
Neupflanzungen lichter Baumarten 
abgerückt der Rennbahn, 
Schattenspendend

Wiesenpfade

Spiel und Sport unterm Blätterdach
Sport und Bewegung, Spiel
Stahl / Seilstrukturen, Belag EPDM
durchgrünt

Grillwiese
Feuerstellen
Bänke und Tische

Kletterhöhle
Sport und Spiel

Sport und Spiel

In der Weite
Wir verstecken uns unterm Horizont, 
mitten in der Wiese.

Kletterhöhle
Chillen oder klettern - beides. 
Gleichzeitig, gemeinsam.

Neue Orte in der Kammeratsheide.

Tribüne für Alle(s)
Einrad, Zweirad, Motorad, 
Freiluftkino und Sonnenuntergang

Unsere Hütte
Wir treffen uns und laden ein, 
mitten in den Gärten…

Ein Haufen großer Steine
Ein einzigartiger Spielplatz, ohne, 
dass es drangeschrieben steht…

Wolkenturm
Wolken oben, Wolken unten. 
Umweltbildung u. Sonnenuntergang..

VERTIEFUNGSBEREICH SÜD / LEINEWEBERRING-PARK      M 1:500

Vierzig Hektar Kammerratsheide - ein Budget von ca. vier Millionen Euro. Das bedeutet umgerechnet, nicht alles kommt sofort. Nicht alles ist gleichermaßen intensiv, 

vieles bleibt so wie es (eigentlich ganz schön) ist. Doch schon im ersten Sommer nach der Baustelle - bleiben wir beim Spazieren stehen und steigen beim Radeln ab, 

entdecken ca. ein Dutzend kleine, aber sehr besondere Orte. Wir erzählen einander davon, treffen uns dort. Immer wieder. Die initial errichteten Follies sind für Alle 

da und machen die Kammeratsheide ein Stück mehr zum Park, ohne zu viel zu ändern.
DER LEINEWEBERRING ALS TEIL DES PARKS - WIESE SOWEIT DAS AUGE REICHT, 

Kammerratsheide

Kammerratsheide

1. RC Bielefeld e. V

Bertha-von-Suttner-Straße

Eckendorfer Straße

A
m

 W
ellbach 

Hagenkamp 

DMSC 
Bielefeld e.V.

Picknick im Ring
Pflasterdecken, Liegen, Sitzen, 
Zuschauen

Tribüne für Alle(s)
Mobiles Möbel

Picknick im Ring
Pflasterdecken, Liegen, Sitzen, 
Zuschauen

Café

Bänke am Sportfeld

Wieseninsel
Extensive Mahd

Bänke am Rundweg

Bänke 
am Rundweg

Bänke am Sportfeld

Sitzstufen 
in der Topografie
Naturstein

Multifunktionale Wiesenfläche
Mosaik aus Sportfeldern, extensiven 
Wieseninseln, locker verteilten 
Solitärbaumgruppen 
Aufenthalt in der Wiese 

Gemeinsame Gärten
Einsehbar und offen, einladend für Alle
Obsiwiese mit alten Sorten
Gärten der Initiativen
Treffpunkt für die Nachbarschaft

Natur- und Abenteuerspiel
Weiterentwicklung bestehender 
Strukturen, als naturnahe 
Spieltopografie mit Höhle

Parkstraße Kammeratsheide 
Fussweg markiert in Ost-West 
Querung Parkwege aufgepflastert

Festwiese
Ort für kleine Feste und große 
Veranstaltungen, Freiluftkino etc. 

Bühne im Parkrahmen

Platz am Leineweberring
Blick aufs Spielfeld

Hundewiese und Fest-Parkplatz
Schotterrasen, seltene Mahd
Ergänzung Baumstandorte
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Felder in der Weite
extensive gemeinschaftlich 
bewirtschaftete urbane Landwirtschaft 
Treffpunkt am Feldrand
ökologischer Feldrandstreifen

Orte und Atmosphären        EIN SPAZIERGANG ZU NEUEN ORTEN
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Parkentrée
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Temporäre Nutzungen 
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Ökologie  Alte und neue ‘wilde Ecken’

Der Erhalt der wilden Ecken, die Renaturierung der Wellbachaue und neue 
extensive Bereiche mit einer geschlossenen Strauchschicht tragen zur Erhö-
hung der ökologischen Wertigkeit der Kammerratsheide bei. Die Bündelung 
von Nutzungen und ein extensives Pflegekonzept (mobile Beweidung) tra-
gen hierzu ebenso bei.

Parkspaziergang   Versteckte Schönheiten

Die Kammerratsheide bleibt ein ganzes Stück weit so wie sie ist - vielfältig, wild 
vielleicht, mindestens naturnah. Auch Orte seltener Entrücktheit, Verstecke 
und Aussichten, bleiben erhalten und erzählen ihre Geschichte.
Neue Orte, Orte für Begegnung und Parkleben, schreiben diesen Ansatz fort…

Bis zu 1.000 neugepflanzte Bäume ergänzen (insgesamt) den wild aufge-
wachsenen Bestand und bieten wohltuenden Schatten für Aufenthalt und 
Spaziergänge. Schnellwachsende Haine, großkronige Solitäre, mehr Varianz, 
ein Arboretum der Zukunft. Das Wasser bleibt im Park. Noch mehr Wasser, 
von Dächern und Straßen, ist herzlich willkommen - die Kammeratsheide als 
Teil einer grün-blauen Infrastruktur im Osten Bielefelds.

Klimaanpassung  Mehr Schatten und mehr Wasser

Veranstaltungen   Märkte, Feste und Alltag

Die Kammerratsheide bietet eine Vielzahl an verschieden großen Orten und 
Räumen für temporäre Nutzungen: Hörspiele im Park, Konzerte, Yoga und 
Motorräder. Auch Märkte oder Feste finden einen schattigen, wahlweise 
sonnigen Platz - neue Orte in der Weite der urbanen Prärie.

Ressourcen  Vernünftig bauen

Eingriffe minimieren, den Bestand mitnehmen. Dinge so lassen. Wo wir bau-
en sind es einfache Bauweisen, robuste Strukturen und Einbauten. Erdmas-
sen bleiben vor Ort, wo möglich bauen wir mit dem was da ist, arbeiten es 
auf, recyclen es - kosteneffizient und vernünftig…
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Anbindung Grünzug
Heeper Fichten

Anbindung
Lutter- und Vogelbachaue

Bielefelder Tafel

Kammeratsgärten 

- Gärten für Initiativen
- barrierefreie Erreichbarkeit
- kleine Feste und Veranstaltungen

Schücowäldchen

- Erhalt des Wäldchens als Puffer
- Umweltbildung im Turm-Observatorium
- Decks und Bänke am Wegrand

Felder in der Weite

- Treffpunkt am Feldrand
- extensiver, ökologisch wertvoller Feldrand
-  Ernährungs- und Umweltbildung 

Weidewiesen

- mobile Beweidung 
- Inseln mit Hochstaudenfluren
- wegbegleitendes Wiesenband

Gemeinsames Grabeland 

- Offene Gärten, einsehbar und einladend
- Ernährungs- und Umweltbildung
- Obsbäume und Heckenstrukturen
- Gartenbude als Treffpunkt

Schulsport und mehr

- Aktivierung und Doppelnutzung
- Sport und Spielnachmittage
- Synergien Infrastruktur

Quartier am Park

- Durchgrünte Dichte
- Quartiersgaragen und autofreier öffentlicher Raum
- Synergien KITA und Quartiersleben

Wellbachaue

- Abflachung Nordufer
- schattiger Saum südlich
- Sicherung RÜB / Erlebbarmachung Wasser

Sport- und Hundewiese

- Ergänzung Baumdach
- Erhalt hoher Grünanteil
- Park- und Festplatz 
- Aufenhaltsqualität / Hundeinsel

Leineweberring

- Motorrad-Rennsport
- Parkwiese und Ballsport
- schattige Inseln  und Aufenthalt
- verbesserte Wegeerschließung 
- Sportnutzung im Umfeld Vereinsheim

Werken und Wohnen

- Umnutzung IBM und Ergänzung Bestand
- Lebendige Gemeinschaftshöfe 
- Puffer zur Straße

Feste und Sport

- Freiluftkino und Sport
- Schatten und Aufenthalt
- verbesserte Wegeanbindung
- Strauchschicht als Rücken zur Industrie

Quartiers-
terrasse

‘Lautes Spiel’
‘Spielgärten’

‘Sportspiel’

‘Auenspiel’

‘Spielen unter 
Bäumen’

Spielbox

Wolkenturm

Auenwiese 

Stapel am Feld

Tribüne für Alle(s)

Hundeinsel

temporäres Parken

Motorradsport

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Kletterhöhle

Retentionswiese

Gartenhütte

Annäherung       IN DER URBANEN PRÄRIE

Ein Abend in der Kammerratsheide - ein ziemlich wildes Landschaftspatchwork im Osten Bie-

lefelds. Prärie oder Outback… Bielefelder:innen würden es wahrscheinlich noch etwas drasti-

scher beschreiben. Oder ist es doch alles anders? Eine Landschaft, mitten in der Stadt, ein Mit-

einander im Freiraum, entspannte Unprogrammiertheit allerortens. Wir treffen uns, auf einer 

Picknickdecke, mitten in der Wiese. Im Schatten der neugepflanzten Bäume von morgen…

Schwarz- und Grünplan        GRÜNE KAMMERRATSHEIDE

Als Baustein des gesamtstädtischen Grün- und Freiraumsystem besitzt die grüne 

Kammerratsheide hohes Potential - in Nord-Süd-Richtung für den Fuss- und Radver-

kehr sowie für den benachbarten Stadtteil Baumheide. Das Leben am Stadtrand erhält 

so neue gemeinschaftliche Spielräume und Qualität. Die neuen Quartiere am Park und 

in den Gärten nehmen den Bestand mit und verzahnen Parklandschaft und Siedlung. 

Nutzungen        AKTIVER RAND UND LANDSCHAFTLICHE MITTE

Andockend an das bestehende Programm (Sport, Gärten, Siedlung) werden in den 

Rändern und im Übergangsbereich zwischen Quartier und Offenheit neue Nutzungen 

etabliert - Spiel, Aufenthalt, das neue Café am Park. Die Nutzungsoffenheit der Wiesen 

und der weite Horizont bleiben für das gemeinschaftliche Parkleben erhalten. Neue 

Orte (Follies) markieren und bilden soziale Treffpunkte in der Weite des Freiraums.

Über großzügige Entrées erhält die Kammerratsheide eine deutlich verbesserte, im  

Idealfall, selbstverständliche Einbindung. Ein differenziertes Wegenetz einheitlicher 

Materialität lässt Rundwege entstehen und schafft Abkürzungen -  für Fuss und für 

Rad. Die Straße Kammerratsheide wird als breiter Parkweg (mit Verkehr) integriert. 

Ein Netz aus informellen Pfaden erschließt die Vielfalt in der Weite und des Rahmens.

Raumbildung       WEITER HORIZONT UND DICHTER RAHMEN

Durch eine Ergänzung der Ränder wird die Kammerratsheide zu den verkehrlich oder 

industriell bestimmten Rändern hin gefasst, verzahnt sich aber gleichermaßen mit den 

Grünräumen und dem Quartier Baumheide.  Es entstehen Rückzugsräume, angeigen-

bare Ränder, Schatten für Nutzungen - demgegenüber die differenzierte Wiesenweite 

mit eingelagerten Inseln (Weiden, Rasenflächen, Hochstaudenfluren, Landwirtschaft).

Wegenetz       (RUND-)WEGEVERBINDUNGEN FÜR ALLE

Kammeratsheidegeschichten

… von Schafen, Hasen und Menschen.

Stadtbahntrasse

Wiesenpromenade

Wiesenpromenade

1013

Ökologie  Alte und neue ‘wilde Ecken’

Der Erhalt der wilden Ecken, die Renaturierung der Wellbachaue und neue 
extensive Bereiche mit einer geschlossenen Strauchschicht tragen zur Erhö-
hung der ökologischen Wertigkeit der Kammerratsheide bei. Die Bündelung 
von Nutzungen und ein extensives Pflegekonzept (mobile Beweidung) tra-
gen hierzu ebenso bei.

Parkspaziergang   Versteckte Schönheiten

Die Kammerratsheide bleibt ein ganzes Stück weit so wie sie ist - vielfältig, wild 
vielleicht, mindestens naturnah. Auch Orte seltener Entrücktheit, Verstecke 
und Aussichten, bleiben erhalten und erzählen ihre Geschichte.
Neue Orte, Orte für Begegnung und Parkleben, schreiben diesen Ansatz fort…

Bis zu 1.000 neugepflanzte Bäume ergänzen (insgesamt) den wild aufge-
wachsenen Bestand und bieten wohltuenden Schatten für Aufenthalt und 
Spaziergänge. Schnellwachsende Haine, großkronige Solitäre, mehr Varianz, 
ein Arboretum der Zukunft. Das Wasser bleibt im Park. Noch mehr Wasser, 
von Dächern und Straßen, ist herzlich willkommen - die Kammeratsheide als 
Teil einer grün-blauen Infrastruktur im Osten Bielefelds.

Klimaanpassung  Mehr Schatten und mehr Wasser

Veranstaltungen   Märkte, Feste und Alltag

Die Kammerratsheide bietet eine Vielzahl an verschieden großen Orten und 
Räumen für temporäre Nutzungen: Hörspiele im Park, Konzerte, Yoga und 
Motorräder. Auch Märkte oder Feste finden einen schattigen, wahlweise 
sonnigen Platz - neue Orte in der Weite der urbanen Prärie.

Ressourcen  Vernünftig bauen

Eingriffe minimieren, den Bestand mitnehmen. Dinge so lassen. Wo wir bau-
en sind es einfache Bauweisen, robuste Strukturen und Einbauten. Erdmas-
sen bleiben vor Ort, wo möglich bauen wir mit dem was da ist, arbeiten es 
auf, recyclen es - kosteneffizient und vernünftig…

3 3 1 6 0 5‚DIE WIEDERENTDECKUNG DER LANGSAMKEIT‘          WETTBEWERB GRÜNE KAMMERRATSHEIDE, BIELEFELD BLATT 01

MASTERPLAN KAMMERRATSHEIDE      M 1:2.000

Eckendorfer Straße

Finkenbach

A
m

 W
ellbach 

A
m

 W
ellbach 

Am Großen Wiel

Herfo
rd

er S
tra

ße 

Seidenstickerstraße

Realschule 
Am Schlehenweg

Tram Station
Bi-Heepen, Seidenstickerstraße

Hagenkamp 

M
eckauerstraß

e

Schüco

Meyerwald

Großer Bruch am 
Wellbach

Cornelsen 
Verlag

vph GmbH  & CO. 

Grünzug am Wellbach

Wellbach

Bertha-von-Suttner-Straße

W
erningshof

R
ab

en
h

o
f

Jungbrunnenw
eg

KammerratsheideKammerratsheide

H
eeper Fichten

K
arolinenstraß

e

Schücostraße

Grundschule 
Wellbachschule

Park Seidenstickerstraße / 
Rabenhof

Anbindung Grünzug 
Johannisbachaue

Talbrückenstraße

KuKu Kunst- 
und Kulturhaus

Stadtteilbibliothek-, 
Freizeitzentrum Baumheide

Tram Station
Bi-Heepen, Baumheide

Tram Station
Schüco

Spielplatz 
Am Schlehenweg

Spielplatz 

Spielplatz 
Am Seidensticker

R
ad

re
nn

ba
hn

w
eg

GfS Kinderhaus Rabenhof
Cafe Kraume

KiTa 
Am Wellbach

KiTa 

Quartiersbüro 
Baumheide

Anbindung Grünzug
Heeper Fichten

Anbindung
Lutter- und Vogelbachaue

Bielefelder Tafel

Kammeratsgärten 

- Gärten für Initiativen
- barrierefreie Erreichbarkeit
- kleine Feste und Veranstaltungen

Schücowäldchen

- Erhalt des Wäldchens als Puffer
- Umweltbildung im Turm-Observatorium
- Decks und Bänke am Wegrand

Felder in der Weite

- Treffpunkt am Feldrand
- extensiver, ökologisch wertvoller Feldrand
-  Ernährungs- und Umweltbildung 

Weidewiesen

- mobile Beweidung 
- Inseln mit Hochstaudenfluren
- wegbegleitendes Wiesenband

Gemeinsames Grabeland 

- Offene Gärten, einsehbar und einladend
- Ernährungs- und Umweltbildung
- Obsbäume und Heckenstrukturen
- Gartenbude als Treffpunkt

Schulsport und mehr

- Aktivierung und Doppelnutzung
- Sport und Spielnachmittage
- Synergien Infrastruktur

Quartier am Park

- Durchgrünte Dichte
- Quartiersgaragen und autofreier öffentlicher Raum
- Synergien KITA und Quartiersleben

Wellbachaue

- Abflachung Nordufer
- schattiger Saum südlich
- Sicherung RÜB / Erlebbarmachung Wasser

Sport- und Hundewiese

- Ergänzung Baumdach
- Erhalt hoher Grünanteil
- Park- und Festplatz 
- Aufenhaltsqualität / Hundeinsel

Leineweberring

- Motorrad-Rennsport
- Parkwiese und Ballsport
- schattige Inseln  und Aufenthalt
- verbesserte Wegeerschließung 
- Sportnutzung im Umfeld Vereinsheim

Werken und Wohnen

- Umnutzung IBM und Ergänzung Bestand
- Lebendige Gemeinschaftshöfe 
- Puffer zur Straße

Feste und Sport

- Freiluftkino und Sport
- Schatten und Aufenthalt
- verbesserte Wegeanbindung
- Strauchschicht als Rücken zur Industrie

Quartiers-
terrasse

‘Lautes Spiel’
‘Spielgärten’

‘Sportspiel’

‘Auenspiel’

‘Spielen unter 
Bäumen’

Spielbox

Wolkenturm

Auenwiese 

Stapel am Feld

Tribüne für Alle(s)

Hundeinsel

temporäres Parken

Motorradsport

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Kletterhöhle

Retentionswiese

Gartenhütte

Annäherung       IN DER URBANEN PRÄRIE

Ein Abend in der Kammerratsheide - ein ziemlich wildes Landschaftspatchwork im Osten Bie-

lefelds. Prärie oder Outback… Bielefelder:innen würden es wahrscheinlich noch etwas drasti-

scher beschreiben. Oder ist es doch alles anders? Eine Landschaft, mitten in der Stadt, ein Mit-

einander im Freiraum, entspannte Unprogrammiertheit allerortens. Wir treffen uns, auf einer 

Picknickdecke, mitten in der Wiese. Im Schatten der neugepflanzten Bäume von morgen…

Schwarz- und Grünplan        GRÜNE KAMMERRATSHEIDE

Als Baustein des gesamtstädtischen Grün- und Freiraumsystem besitzt die grüne 

Kammerratsheide hohes Potential - in Nord-Süd-Richtung für den Fuss- und Radver-

kehr sowie für den benachbarten Stadtteil Baumheide. Das Leben am Stadtrand erhält 

so neue gemeinschaftliche Spielräume und Qualität. Die neuen Quartiere am Park und 

in den Gärten nehmen den Bestand mit und verzahnen Parklandschaft und Siedlung. 

Nutzungen        AKTIVER RAND UND LANDSCHAFTLICHE MITTE

Andockend an das bestehende Programm (Sport, Gärten, Siedlung) werden in den 

Rändern und im Übergangsbereich zwischen Quartier und Offenheit neue Nutzungen 

etabliert - Spiel, Aufenthalt, das neue Café am Park. Die Nutzungsoffenheit der Wiesen 

und der weite Horizont bleiben für das gemeinschaftliche Parkleben erhalten. Neue 

Orte (Follies) markieren und bilden soziale Treffpunkte in der Weite des Freiraums.

Über großzügige Entrées erhält die Kammerratsheide eine deutlich verbesserte, im  

Idealfall, selbstverständliche Einbindung. Ein differenziertes Wegenetz einheitlicher 

Materialität lässt Rundwege entstehen und schafft Abkürzungen -  für Fuss und für 

Rad. Die Straße Kammerratsheide wird als breiter Parkweg (mit Verkehr) integriert. 

Ein Netz aus informellen Pfaden erschließt die Vielfalt in der Weite und des Rahmens.

Raumbildung       WEITER HORIZONT UND DICHTER RAHMEN

Durch eine Ergänzung der Ränder wird die Kammerratsheide zu den verkehrlich oder 

industriell bestimmten Rändern hin gefasst, verzahnt sich aber gleichermaßen mit den 

Grünräumen und dem Quartier Baumheide.  Es entstehen Rückzugsräume, angeigen-

bare Ränder, Schatten für Nutzungen - demgegenüber die differenzierte Wiesenweite 

mit eingelagerten Inseln (Weiden, Rasenflächen, Hochstaudenfluren, Landwirtschaft).

Wegenetz       (RUND-)WEGEVERBINDUNGEN FÜR ALLE

Kammeratsheidegeschichten

… von Schafen, Hasen und Menschen.

Stadtbahntrasse

Wiesenpromenade

Wiesenpromenade
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Ökologie  Alte und neue ‘wilde Ecken’

Der Erhalt der wilden Ecken, die Renaturierung der Wellbachaue und neue 
extensive Bereiche mit einer geschlossenen Strauchschicht tragen zur Erhö-
hung der ökologischen Wertigkeit der Kammerratsheide bei. Die Bündelung 
von Nutzungen und ein extensives Pflegekonzept (mobile Beweidung) tra-
gen hierzu ebenso bei.

Parkspaziergang   Versteckte Schönheiten

Die Kammerratsheide bleibt ein ganzes Stück weit so wie sie ist - vielfältig, wild 
vielleicht, mindestens naturnah. Auch Orte seltener Entrücktheit, Verstecke 
und Aussichten, bleiben erhalten und erzählen ihre Geschichte.
Neue Orte, Orte für Begegnung und Parkleben, schreiben diesen Ansatz fort…

Bis zu 1.000 neugepflanzte Bäume ergänzen (insgesamt) den wild aufge-
wachsenen Bestand und bieten wohltuenden Schatten für Aufenthalt und 
Spaziergänge. Schnellwachsende Haine, großkronige Solitäre, mehr Varianz, 
ein Arboretum der Zukunft. Das Wasser bleibt im Park. Noch mehr Wasser, 
von Dächern und Straßen, ist herzlich willkommen - die Kammeratsheide als 
Teil einer grün-blauen Infrastruktur im Osten Bielefelds.

Klimaanpassung  Mehr Schatten und mehr Wasser

Veranstaltungen   Märkte, Feste und Alltag

Die Kammerratsheide bietet eine Vielzahl an verschieden großen Orten und 
Räumen für temporäre Nutzungen: Hörspiele im Park, Konzerte, Yoga und 
Motorräder. Auch Märkte oder Feste finden einen schattigen, wahlweise 
sonnigen Platz - neue Orte in der Weite der urbanen Prärie.

Ressourcen  Vernünftig bauen

Eingriffe minimieren, den Bestand mitnehmen. Dinge so lassen. Wo wir bau-
en sind es einfache Bauweisen, robuste Strukturen und Einbauten. Erdmas-
sen bleiben vor Ort, wo möglich bauen wir mit dem was da ist, arbeiten es 
auf, recyclen es - kosteneffizient und vernünftig…
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MASTERPLAN KAMMERRATSHEIDE      M 1:2.000
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Anbindung
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Bielefelder Tafel

Kammeratsgärten 

- Gärten für Initiativen
- barrierefreie Erreichbarkeit
- kleine Feste und Veranstaltungen

Schücowäldchen

- Erhalt des Wäldchens als Puffer
- Umweltbildung im Turm-Observatorium
- Decks und Bänke am Wegrand

Felder in der Weite

- Treffpunkt am Feldrand
- extensiver, ökologisch wertvoller Feldrand
-  Ernährungs- und Umweltbildung 

Weidewiesen

- mobile Beweidung 
- Inseln mit Hochstaudenfluren
- wegbegleitendes Wiesenband

Gemeinsames Grabeland 

- Offene Gärten, einsehbar und einladend
- Ernährungs- und Umweltbildung
- Obsbäume und Heckenstrukturen
- Gartenbude als Treffpunkt

Schulsport und mehr

- Aktivierung und Doppelnutzung
- Sport und Spielnachmittage
- Synergien Infrastruktur

Quartier am Park

- Durchgrünte Dichte
- Quartiersgaragen und autofreier öffentlicher Raum
- Synergien KITA und Quartiersleben

Wellbachaue

- Abflachung Nordufer
- schattiger Saum südlich
- Sicherung RÜB / Erlebbarmachung Wasser

Sport- und Hundewiese

- Ergänzung Baumdach
- Erhalt hoher Grünanteil
- Park- und Festplatz 
- Aufenhaltsqualität / Hundeinsel

Leineweberring

- Motorrad-Rennsport
- Parkwiese und Ballsport
- schattige Inseln  und Aufenthalt
- verbesserte Wegeerschließung 
- Sportnutzung im Umfeld Vereinsheim

Werken und Wohnen

- Umnutzung IBM und Ergänzung Bestand
- Lebendige Gemeinschaftshöfe 
- Puffer zur Straße

Feste und Sport

- Freiluftkino und Sport
- Schatten und Aufenthalt
- verbesserte Wegeanbindung
- Strauchschicht als Rücken zur Industrie

Quartiers-
terrasse

‘Lautes Spiel’
‘Spielgärten’

‘Sportspiel’

‘Auenspiel’

‘Spielen unter 
Bäumen’

Spielbox

Wolkenturm

Auenwiese 

Stapel am Feld

Tribüne für Alle(s)

Hundeinsel

temporäres Parken

Motorradsport

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Parkentrée

Kletterhöhle

Retentionswiese

Gartenhütte

Annäherung       IN DER URBANEN PRÄRIE

Ein Abend in der Kammerratsheide - ein ziemlich wildes Landschaftspatchwork im Osten Bie-

lefelds. Prärie oder Outback… Bielefelder:innen würden es wahrscheinlich noch etwas drasti-

scher beschreiben. Oder ist es doch alles anders? Eine Landschaft, mitten in der Stadt, ein Mit-

einander im Freiraum, entspannte Unprogrammiertheit allerortens. Wir treffen uns, auf einer 

Picknickdecke, mitten in der Wiese. Im Schatten der neugepflanzten Bäume von morgen…

Schwarz- und Grünplan        GRÜNE KAMMERRATSHEIDE

Als Baustein des gesamtstädtischen Grün- und Freiraumsystem besitzt die grüne 

Kammerratsheide hohes Potential - in Nord-Süd-Richtung für den Fuss- und Radver-

kehr sowie für den benachbarten Stadtteil Baumheide. Das Leben am Stadtrand erhält 

so neue gemeinschaftliche Spielräume und Qualität. Die neuen Quartiere am Park und 

in den Gärten nehmen den Bestand mit und verzahnen Parklandschaft und Siedlung. 

Nutzungen        AKTIVER RAND UND LANDSCHAFTLICHE MITTE

Andockend an das bestehende Programm (Sport, Gärten, Siedlung) werden in den 

Rändern und im Übergangsbereich zwischen Quartier und Offenheit neue Nutzungen 

etabliert - Spiel, Aufenthalt, das neue Café am Park. Die Nutzungsoffenheit der Wiesen 

und der weite Horizont bleiben für das gemeinschaftliche Parkleben erhalten. Neue 

Orte (Follies) markieren und bilden soziale Treffpunkte in der Weite des Freiraums.

Über großzügige Entrées erhält die Kammerratsheide eine deutlich verbesserte, im  

Idealfall, selbstverständliche Einbindung. Ein differenziertes Wegenetz einheitlicher 

Materialität lässt Rundwege entstehen und schafft Abkürzungen -  für Fuss und für 

Rad. Die Straße Kammerratsheide wird als breiter Parkweg (mit Verkehr) integriert. 

Ein Netz aus informellen Pfaden erschließt die Vielfalt in der Weite und des Rahmens.

Raumbildung       WEITER HORIZONT UND DICHTER RAHMEN

Durch eine Ergänzung der Ränder wird die Kammerratsheide zu den verkehrlich oder 

industriell bestimmten Rändern hin gefasst, verzahnt sich aber gleichermaßen mit den 

Grünräumen und dem Quartier Baumheide.  Es entstehen Rückzugsräume, angeigen-

bare Ränder, Schatten für Nutzungen - demgegenüber die differenzierte Wiesenweite 

mit eingelagerten Inseln (Weiden, Rasenflächen, Hochstaudenfluren, Landwirtschaft).

Wegenetz       (RUND-)WEGEVERBINDUNGEN FÜR ALLE

Kammeratsheidegeschichten

… von Schafen, Hasen und Menschen.

Stadtbahntrasse

Wiesenpromenade

Wiesenpromenade

1013



14 15

Beurteilung des Preisgerichtes: 

Die Arbeit überzeugt mit Ihrer Grundidee des 
weiten Horizonts und des dichten, baumbestan-
denen Rahmens. Mit diesem einfachen, klaren 
Konzept gelingt es, den Kern des Freiraums 
als offene Wiesenlandschaft mit eingelagerten 
Inseln glaubhaft und nachhaltig zu sichern. Die 
im Plan erkennbaren Baumfällungen westlich der 
Bestandsbebauung mit den Gewächshäusern 
werden kontrovers diskutiert, ob dies für das 
Konzept überhaupt erforderlich ist. Die Trans-
formation von der offenen, landwirtschaftlich 
geprägten Kulturlandschaft im Bereich Johan-
nisbachtal mit ihren charakteristischen Lebens-
räumen in eine offene, extensive Parklandschaft 
überzeugt. Durch die Ergänzung der baumbe-
standenen Ränder wird die Kammerratsheide 
räumlich gut nachvollziehbar gefasst.
Im Gesamtkonzept entstehen Rückzugsräume 
und gleichzeitig werden die vorgeschlagenen 
städtebaulichen Erweiterungen in diesem baum-
bestandenen Rahmen gut integriert. Die beiden 
vorgeschlagenen Baufelder wirken in ihrem 
Umfang und der baulichen Dichte für den Ort 
angemessen. Die fünfgeschossige Bebauung im 
Übergang zur offenen Wiesenlandschaft wird kri-
tisch gesehen. Im nördlichen Baufeld wird mit der 
vorgeschlagenen Baustruktur der notwendige 
Lärmschutz nicht berücksichtigt. Die Phasierung 

Parkentrée

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Hundeinsel
Treffpunkt für Hunde und 
Menschen - schattig mit 
Ausblick

Rasenspielfeld

Bauminsel mit Bänken Motorrad-Rennbahn
Rasen

Parkwegenetz
Asphalt, geschliffen
RC-Anteil bis zu 80%

Mahdinseln
extensive vogel- und 
insektenfreundliche  Mahd

Sporttribüne
Sitzstufen in der Topografie
Blick aufs Spielfeld, 
erweiterbar bei Veranstaltungen

Bauminseln
Neupflanzungen lichter Baumarten 
abgerückt der Rennbahn, 
Schattenspendend

Wiesenpfade

Spiel und Sport unterm Blätterdach
Sport und Bewegung, Spiel
Stahl / Seilstrukturen, Belag EPDM
durchgrünt

Grillwiese
Feuerstellen
Bänke und Tische

Kletterhöhle
Sport und Spiel

Sport und Spiel

In der Weite
Wir verstecken uns unterm Horizont, 
mitten in der Wiese.

Kletterhöhle
Chillen oder klettern - beides. 
Gleichzeitig, gemeinsam.

Neue Orte in der Kammeratsheide.

Tribüne für Alle(s)
Einrad, Zweirad, Motorad, 
Freiluftkino und Sonnenuntergang

Unsere Hütte
Wir treffen uns und laden ein, 
mitten in den Gärten…

Ein Haufen großer Steine
Ein einzigartiger Spielplatz, ohne, 
dass es drangeschrieben steht…

Wolkenturm
Wolken oben, Wolken unten. 
Umweltbildung u. Sonnenuntergang..

VERTIEFUNGSBEREICH SÜD / LEINEWEBERRING-PARK      M 1:500

Vierzig Hektar Kammerratsheide - ein Budget von ca. vier Millionen Euro. Das bedeutet umgerechnet, nicht alles kommt sofort. Nicht alles ist gleichermaßen intensiv, 

vieles bleibt so wie es (eigentlich ganz schön) ist. Doch schon im ersten Sommer nach der Baustelle - bleiben wir beim Spazieren stehen und steigen beim Radeln ab, 

entdecken ca. ein Dutzend kleine, aber sehr besondere Orte. Wir erzählen einander davon, treffen uns dort. Immer wieder. Die initial errichteten Follies sind für Alle 

da und machen die Kammeratsheide ein Stück mehr zum Park, ohne zu viel zu ändern.
DER LEINEWEBERRING ALS TEIL DES PARKS - WIESE SOWEIT DAS AUGE REICHT, 

Kammerratsheide

Kammerratsheide

1. RC Bielefeld e. V

Bertha-von-Suttner-Straße

Eckendorfer Straße

A
m

 W
ellbach 

Hagenkamp 

DMSC 
Bielefeld e.V.

Picknick im Ring
Pflasterdecken, Liegen, Sitzen, 
Zuschauen

Tribüne für Alle(s)
Mobiles Möbel

Picknick im Ring
Pflasterdecken, Liegen, Sitzen, 
Zuschauen

Café

Bänke am Sportfeld

Wieseninsel
Extensive Mahd

Bänke am Rundweg

Bänke 
am Rundweg

Bänke am Sportfeld

Sitzstufen 
in der Topografie
Naturstein

Multifunktionale Wiesenfläche
Mosaik aus Sportfeldern, extensiven 
Wieseninseln, locker verteilten 
Solitärbaumgruppen 
Aufenthalt in der Wiese 

Gemeinsame Gärten
Einsehbar und offen, einladend für Alle
Obsiwiese mit alten Sorten
Gärten der Initiativen
Treffpunkt für die Nachbarschaft

Natur- und Abenteuerspiel
Weiterentwicklung bestehender 
Strukturen, als naturnahe 
Spieltopografie mit Höhle

Parkstraße Kammeratsheide 
Fussweg markiert in Ost-West 
Querung Parkwege aufgepflastert

Festwiese
Ort für kleine Feste und große 
Veranstaltungen, Freiluftkino etc. 

Bühne im Parkrahmen

Platz am Leineweberring
Blick aufs Spielfeld

Hundewiese und Fest-Parkplatz
Schotterrasen, seltene Mahd
Ergänzung Baumstandorte
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Felder in der Weite
extensive gemeinschaftlich 
bewirtschaftete urbane Landwirtschaft 
Treffpunkt am Feldrand
ökologischer Feldrandstreifen

Orte und Atmosphären        EIN SPAZIERGANG ZU NEUEN ORTEN

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Temporäre Nutzungen 
und Bewegungssport
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P

P

P

P

Parksockel
ca. 50 Stellpl.

Radverbindung

Busstation 
Bestand

Gemeinschaftsgarage 
ca. 90 Stellpl.

Gemeinschaftsgarage
ca. 60 Stellpl.

Busstation 
Neuplanung

Stadtbahn

ca. 200 m

Parksockel
ca. 50 Stellpl.

MIV Verbindung

Kita

Fußwegverbindung

Kiss & Ride Kita

Erschließungsloop

Wohnweg

Gemeinschafts-
garage

Kita

Wohnen gefördert
über 30% 

Wohnen

Aktives Erdgeschoss 

Parksockel 

Aktives Erdgeschoss
OG: Büros und besondere Wohnformen

Fließrichtung

unversiegelte, grüne 
Wohnhöfe

versickerungsoffener 
Belag

Retentionsraum

Gründächer
mit PV-Anlagen kombiniert

Hofzisterne

Baumsaum

Fassadenbegrünung/
PV-Anlagen

Nutzungen       LEBENDIGES QUARTIER AM PARK Nachhaltigkeit LOKALE RESSOURCEN NUTZEN   Mobilität       VIELFÄLTIG MITEINANDER VERBUNDEN

VERTIEFUNGSBEREICH NORD STÄDTEBAU PHASE II  / LUPE STÄDTEBAU PHASE III     M 1:1000

1. REALISIERUNGSABSCHNITT

Den Auftakt des neuen Gartenquartiers bilden drei 

neue Baufelder. Hier entstehen ca. 110 WE sowie eine 

Kindertagesstätte, ergänzt durch Gemeinschaftsräume 

und Flächen für eine kleinteilige Alltagsversorgung.

2 . REALISIERUNGSABSCHNITT

Im nächsten Schritt wird der südlich angrenzende Be-

reich entwickelt und vervollständigt das Quartier. Es 

entstehen ca. 60 WE auf einem kompakten Baufeld so-

wie in sensibler Einbindung um den Bestand herum.

3. REALISIERUNGSABSCHNITT

Langfristig ist in einem dritten Bauabschnitt die Erneu-

erung der bestehenden Wohngebäude denkbar.
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Das neue Quartier bietet vielfältige Wohnformen für eine soziale Mi-

schung – von Single- bis Familienwohnungen. Über 30 % sind öffentlich 

gefördert. Gemeinschaftsflächen fördern Begegnungen. Aktive Erdge-

schosse beleben das Quartier, eine Kita ergänzt das Angebot. Das IBM-

Gebäude verbindet zukünftig Arbeiten und Wohnen.

Die Planung setzt auf ein integriertes Regenwassermanagement: Grün-

dächer mit PV, Mulden und versickerungsoffene Flächen halten und 

nutzen das Wasser vor Ort. Zisternen bewässern die Höfe. Die offene 

Bauweise fördert eine wohltuende Durchlüftung. Bestandsgebäude, 

wie das IBM-Gebäude, werden ressourcenschonend erhalten.

Das Mobilitätskonzept bündelt den ruhenden Verkehr in zwei Gemein-

schaftsgaragen mit Mobilitätsstationen, die mit den Bauphasen reali-

siert werden, und hält das Quartier autoarm. Ein dichtes Gassensystem 

erschließt das Quartiersinnere und bindet es an das Freiraumnetz an. Im

Norden erhalten die Neubauten einen Parksockel.
QUARTIER AM PARK - DIE URBANE PRÄRIE TRIFFT DIE AUE DES WELLBACHS
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Nachverdichtung, Erhalt IBM 
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Quartier am Park 
Eingebunden in Parkrahmen, aktive 
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Puffer zum Park, ökologisch wertvoller 
Gehölzbestand mit Strauchschicht

Gemeinsames Grabeland
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Parkentrée

Parkentrée
mit Wegeleitsystem

Hundeinsel
Treffpunkt für Hunde und 
Menschen - schattig mit 
Ausblick

Rasenspielfeld

Bauminsel mit Bänken Motorrad-Rennbahn
Rasen

Parkwegenetz
Asphalt, geschliffen
RC-Anteil bis zu 80%

Mahdinseln
extensive vogel- und 
insektenfreundliche  Mahd

Sporttribüne
Sitzstufen in der Topografie
Blick aufs Spielfeld, 
erweiterbar bei Veranstaltungen

Bauminseln
Neupflanzungen lichter Baumarten 
abgerückt der Rennbahn, 
Schattenspendend

Wiesenpfade

Spiel und Sport unterm Blätterdach
Sport und Bewegung, Spiel
Stahl / Seilstrukturen, Belag EPDM
durchgrünt

Grillwiese
Feuerstellen
Bänke und Tische

Kletterhöhle
Sport und Spiel

Sport und Spiel

In der Weite
Wir verstecken uns unterm Horizont, 
mitten in der Wiese.

Kletterhöhle
Chillen oder klettern - beides. 
Gleichzeitig, gemeinsam.

Neue Orte in der Kammeratsheide.

Tribüne für Alle(s)
Einrad, Zweirad, Motorad, 
Freiluftkino und Sonnenuntergang

Unsere Hütte
Wir treffen uns und laden ein, 
mitten in den Gärten…

Ein Haufen großer Steine
Ein einzigartiger Spielplatz, ohne, 
dass es drangeschrieben steht…

Wolkenturm
Wolken oben, Wolken unten. 
Umweltbildung u. Sonnenuntergang..

VERTIEFUNGSBEREICH SÜD / LEINEWEBERRING-PARK      M 1:500

Vierzig Hektar Kammerratsheide - ein Budget von ca. vier Millionen Euro. Das bedeutet umgerechnet, nicht alles kommt sofort. Nicht alles ist gleichermaßen intensiv, 

vieles bleibt so wie es (eigentlich ganz schön) ist. Doch schon im ersten Sommer nach der Baustelle - bleiben wir beim Spazieren stehen und steigen beim Radeln ab, 

entdecken ca. ein Dutzend kleine, aber sehr besondere Orte. Wir erzählen einander davon, treffen uns dort. Immer wieder. Die initial errichteten Follies sind für Alle 

da und machen die Kammeratsheide ein Stück mehr zum Park, ohne zu viel zu ändern.
DER LEINEWEBERRING ALS TEIL DES PARKS - WIESE SOWEIT DAS AUGE REICHT, 
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1. RC Bielefeld e. V
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Gemeinsame Gärten
Einsehbar und offen, einladend für Alle
Obsiwiese mit alten Sorten
Gärten der Initiativen
Treffpunkt für die Nachbarschaft

Natur- und Abenteuerspiel
Weiterentwicklung bestehender 
Strukturen, als naturnahe 
Spieltopografie mit Höhle

Parkstraße Kammeratsheide 
Fussweg markiert in Ost-West 
Querung Parkwege aufgepflastert

Festwiese
Ort für kleine Feste und große 
Veranstaltungen, Freiluftkino etc. 

Bühne im Parkrahmen

Platz am Leineweberring
Blick aufs Spielfeld

Hundewiese und Fest-Parkplatz
Schotterrasen, seltene Mahd
Ergänzung Baumstandorte
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Felder in der Weite
extensive gemeinschaftlich 
bewirtschaftete urbane Landwirtschaft 
Treffpunkt am Feldrand
ökologischer Feldrandstreifen

Orte und Atmosphären        EIN SPAZIERGANG ZU NEUEN ORTEN
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mit Wegeleitsystem

Temporäre Nutzungen 
und Bewegungssport
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im Städtebau ist einfach und gut nachvollziehbar. 
Sie berücksichtigt dabei die komplexen Eigen-
tumsverhältnisse. Die Integration von Teilen der 
Bestandsbebauung als Inseln in der Landschaft 
wird sehr positiv gewürdigt.
Die Erschließung der Baufelder ist einfach und 
klar. Auf diese Weise gelingt eine gute Verknüp-
fung mit den angrenzenden Wohnquartieren. 
Die Ausbildung der Straße Am Wellbach mit 
dem durchgängig vorgeschlagenen Fußweg 
und angedeuteten Querungen unterstützt die 
Vernetzung. Der Vorschlag für die Kammerrats-
heide als „Parkweg“ mit markiertem Gehweg und 
aufgepflasterten Querungen ist schlüssig. Über 
großzügige Entrées wird die Zugänglichkeit der 
Kammerratsheide deutlich aufgewertet. Das diffe-
renzierte Wegenetz mit einheitlicher Materialität 
ist gut durchdacht. Es schafft Rundwege und eine 
gute Verknüpfung mit der Umgebung. An dieses 
Wegenetz werden wohltuend zurückhaltend 
unterschiedliche Freiraumnutzungen angelagert. 
Aussagen zur Fahrradinfrastruktur sind allerdings 
in den Plänen nicht erkennbar.
Die Einbindung der Grabelandflächen und der 
Kleingärten in den dichten, baumbestandenen 
Rahmen ist aus dem vorgeschlagenen landschaft-
lichen Konzept überzeugend abgeleitet. Die 
Einbindung des Leineweberrings in den dichten 
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Parksockel
ca. 50 Stellpl.

Radverbindung

Busstation 
Bestand

Gemeinschaftsgarage 
ca. 90 Stellpl.

Gemeinschaftsgarage
ca. 60 Stellpl.

Busstation 
Neuplanung

Stadtbahn

ca. 200 m

Parksockel
ca. 50 Stellpl.

MIV Verbindung

Kita

Fußwegverbindung

Kiss & Ride Kita

Erschließungsloop

Wohnweg

Gemeinschafts-
garage

Kita

Wohnen gefördert
über 30% 

Wohnen

Aktives Erdgeschoss 

Parksockel 

Aktives Erdgeschoss
OG: Büros und besondere Wohnformen

Fließrichtung

unversiegelte, grüne 
Wohnhöfe

versickerungsoffener 
Belag

Retentionsraum

Gründächer
mit PV-Anlagen kombiniert

Hofzisterne

Baumsaum

Fassadenbegrünung/
PV-Anlagen

Nutzungen       LEBENDIGES QUARTIER AM PARK Nachhaltigkeit LOKALE RESSOURCEN NUTZEN   Mobilität       VIELFÄLTIG MITEINANDER VERBUNDEN

VERTIEFUNGSBEREICH NORD STÄDTEBAU PHASE II  / LUPE STÄDTEBAU PHASE III     M 1:1000

1. REALISIERUNGSABSCHNITT

Den Auftakt des neuen Gartenquartiers bilden drei 

neue Baufelder. Hier entstehen ca. 110 WE sowie eine 

Kindertagesstätte, ergänzt durch Gemeinschaftsräume 

und Flächen für eine kleinteilige Alltagsversorgung.

2 . REALISIERUNGSABSCHNITT

Im nächsten Schritt wird der südlich angrenzende Be-

reich entwickelt und vervollständigt das Quartier. Es 

entstehen ca. 60 WE auf einem kompakten Baufeld so-

wie in sensibler Einbindung um den Bestand herum.

3. REALISIERUNGSABSCHNITT

Langfristig ist in einem dritten Bauabschnitt die Erneu-

erung der bestehenden Wohngebäude denkbar.

A
m

 W
ellbach 

A
m

 W
ellbach 

Am Großen Wiel

Herfo
rd

er S
tra

ße 

Meyerwald

Schüco

KiTa 
Am Wellbach

Seidenstickerstraße

Realschule 
Am Schlehenweg

Tram Station
Bi-Heepen, Seidenstickerstraße

Grundschule 
Wellbachschule

Park Seidenstickerstraße / 
Rabenhof

Spielplatz
Am Seidensticker

Cafe Kraume

Unterführung 
zum Sportplatz 

Quartiersbüro
 Baumheide

Hagenkamp 

Wellbach

Schücostraße
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Das neue Quartier bietet vielfältige Wohnformen für eine soziale Mi-

schung – von Single- bis Familienwohnungen. Über 30 % sind öffentlich 

gefördert. Gemeinschaftsflächen fördern Begegnungen. Aktive Erdge-

schosse beleben das Quartier, eine Kita ergänzt das Angebot. Das IBM-

Gebäude verbindet zukünftig Arbeiten und Wohnen.

Die Planung setzt auf ein integriertes Regenwassermanagement: Grün-

dächer mit PV, Mulden und versickerungsoffene Flächen halten und 

nutzen das Wasser vor Ort. Zisternen bewässern die Höfe. Die offene 

Bauweise fördert eine wohltuende Durchlüftung. Bestandsgebäude, 

wie das IBM-Gebäude, werden ressourcenschonend erhalten.

Das Mobilitätskonzept bündelt den ruhenden Verkehr in zwei Gemein-

schaftsgaragen mit Mobilitätsstationen, die mit den Bauphasen reali-

siert werden, und hält das Quartier autoarm. Ein dichtes Gassensystem 

erschließt das Quartiersinnere und bindet es an das Freiraumnetz an. Im

Norden erhalten die Neubauten einen Parksockel.
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neue Baufelder. Hier entstehen ca. 110 WE sowie eine 

Kindertagesstätte, ergänzt durch Gemeinschaftsräume 

und Flächen für eine kleinteilige Alltagsversorgung.

2 . REALISIERUNGSABSCHNITT

Im nächsten Schritt wird der südlich angrenzende Be-

reich entwickelt und vervollständigt das Quartier. Es 

entstehen ca. 60 WE auf einem kompakten Baufeld so-

wie in sensibler Einbindung um den Bestand herum.

3. REALISIERUNGSABSCHNITT

Langfristig ist in einem dritten Bauabschnitt die Erneu-

erung der bestehenden Wohngebäude denkbar.
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Das neue Quartier bietet vielfältige Wohnformen für eine soziale Mi-

schung – von Single- bis Familienwohnungen. Über 30 % sind öffentlich 

gefördert. Gemeinschaftsflächen fördern Begegnungen. Aktive Erdge-

schosse beleben das Quartier, eine Kita ergänzt das Angebot. Das IBM-

Gebäude verbindet zukünftig Arbeiten und Wohnen.

Die Planung setzt auf ein integriertes Regenwassermanagement: Grün-

dächer mit PV, Mulden und versickerungsoffene Flächen halten und 

nutzen das Wasser vor Ort. Zisternen bewässern die Höfe. Die offene 

Bauweise fördert eine wohltuende Durchlüftung. Bestandsgebäude, 

wie das IBM-Gebäude, werden ressourcenschonend erhalten.

Das Mobilitätskonzept bündelt den ruhenden Verkehr in zwei Gemein-

schaftsgaragen mit Mobilitätsstationen, die mit den Bauphasen reali-

siert werden, und hält das Quartier autoarm. Ein dichtes Gassensystem 

erschließt das Quartiersinnere und bindet es an das Freiraumnetz an. Im

Norden erhalten die Neubauten einen Parksockel.
QUARTIER AM PARK - DIE URBANE PRÄRIE TRIFFT DIE AUE DES WELLBACHS
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Rahmen ist konsequent und mit Blick auf die 
Grundidee nachvollziehbar. Die Baumpflanzungen 
im Innenfeld sind allerdings so nicht möglich. 
Auch die Baumpflanzungen im Fahrerlagerbereich 
sind zu dicht und stören die dort vorhandenen 
Nutzungen. Durch die dichten Baumpflanzungen 
im Bereich der Stellplätze gehen vermutlich zu 
viele Stellplätze verloren. Teile der vorgeschla-
genen Sportangebote stehen hier in Konflikt zu 
bestehenden Nutzungen. Vor allem der Wegfall 
der Endurostrecke wird kritisch gesehen. Der Ver-

zicht auf die Einzäunung des Geländes und der 
Entfall des Vereinsheims des DMSC überzeugt die 
Jury nicht.
Insgesamt überzeugt die Arbeit durch ihren 
sensiblen, aber trotzdem kraftvollen Umgang 
mit der Landschaft sowie mit der Integration der 
städtebaulichen Erweiterungsflächen. Das vor-
geschlagene Konzept des „weiten Horizonts und 
dichten Rahmens“ stellt eine planerisch robuste 
Grundlage für die geplanten landschaftlichen und 
städtebaulichen Entwicklungen dar.
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Die Grüne Kammerratsheide wird zu einem Stadt-
landschaftspark entwickelt, der die unterschiedli-
chen Zeitschichten seiner Entwicklung sichtbar be-
lässt und weiterführt. Das Wellbachtal bleibt 
naturnah und wird in seiner Retentionsfunktion ge-
stärkt. Nördlich des Wellbachs wird die gärtnerische 
Prägung weiterentwickelt, während südlich die gro-

bleiben und an den Siedlungsrändern durch Feldge-
hölze gerahmt werden. Relikte der historischen Streu-

durch lockere Heckenstrukturen und Obstwiesen 
gefasst. Der Leineweberring wird in seiner markanten 
historischen Raumstruktur erhalten und entlang der 

-
gänzt. 

-
parks verbindet der „Miteinanderweg“. Ausgehend 
vom Baumheidegrünzug, der bis ins Zentrum des 

Süd-Verbindung bis zum Leineweberring und schließt 
eine wichtige Lücke in der Naherholungsachse zwi-
schen Johannisbachtal und Heeper Fichten. Gleich-

des Parks „eine Runde“ zu drehen. Die Runden geben 
Einblick in die Vielfalt der Freizeitangebote – von 

-
lichem Gemüseanbau und Kleingärten bis zu Spiel- 
und Picknickorten sowie Naturbeobachtung. Der 
Miteinanderweg zeigt ein Kaleidoskop der Vielfalt 

oder stillen Beobachten ein. Mehrere Ost-West-We-

dem angrenzenden Gewerbegebiet sichern die Ver-
netzung mit dem Miteinanderweg. Ein farbiger Tep-
pich markiert die Eingänge in den neuen Stadtland-

Baumgruppen mit besonderer Blüte oder Herbstfär-
bung ergänzt. 
Der Miteinanderweg erhält eine gut berollbare Ober-

-
gruppen zu gewährleisten. In Anlehnung an den 
ländlichen Wegebau bietet sich Asphalt an; helle 
Zuschläge und eine farbliche Randgestaltung heben 
den Weg hervor. Die farbliche Gestaltung soll in einer 
Beteiligungsaktion entwickelt werden und nimmt 
Bezug auf die gartenbauliche Tradition des Ortes: 

prägende Kulturen. Die Wegebreite ermöglicht ein 
gleichberechtigtes Miteinander von zu Fuß Gehen-
den und Rollfahrzeugen und erleichtert insbesondere 
Kindern die Orientierung. 
 
Die Kleine Sportrunde 
Der Baumheidegrünzug wird für viele Bewohnerinnen 
und Bewohner ein wichtiger Zugang zur Grünen Kam-
merratsheide sein. Die stadteilnahe Kleine Sportrun-
de bietet mit Basketballfeld, Kleinspielfeld, Gymwie-
se und Aufwärmstationen Raum für Bewegung. Eine 

 
Das Entree an der Straße Am Wellbach bildet zu-
gleich die Verknüpfung zur Wegeverbindung vom 
und zum Johannisbachtal bzw. Obersee. Eine Wege-
führung nördlich der Stadtbahnlinie ist derzeit auf-
grund privater Flächennutzungen schwer realisier-
bar. Der Bereich nördlich der Bahn wird daher im 
Zuge der baulichen Arrondierung der heutigen IBM-

Wegeverbindung, die durch den Kleingartenpark 
führt und an die Gartenrunde angebunden wird. 
 
Die Gartenrunde 
Die Gartenrunde führt an Flächen urbaner Landwirt-

an der großen Wellbachwiese vorbei. Landwirt-
-

nen weiterhin durch die heutigen Grundstücksbesit-

Unterstützung erfolgen; Versiegelungen oder kom-
merzielle Nutzungen werden ausgeschlossen. 
Im Zusammenhang mit der wohnbaulichen Arrondie-
rung können auf den vorhandenen Folientunnelfel-
dern Beeren angebaut werden, die im benachbarten 

-
klassen, Kindergärten oder Interessierten – verarbei-
tet werden. 
Zur Wasserversorgung wird Regenwasser des Hanges 
in kaskadierten Retentionsmulden zurückgehalten. 
Auch die große Wiese ist leicht durchmuldet, um 
Hochwasserspitzen des Wellbachs zu dämpfen. Er-
gänzend sind Zisternen vorgesehen; ein Teil des Was-
sers wird für einen Sand-Matschspielbereich genutzt. 
 
Die Landschaftsrunde 
Eine breite Aussichts- und Beobachtungsbrücke über 
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Die Grüne Kammerratsheide wird zu einem Stadt-
landschaftspark entwickelt, der die unterschiedli-
chen Zeitschichten seiner Entwicklung sichtbar be-
lässt und weiterführt. Das Wellbachtal bleibt 
naturnah und wird in seiner Retentionsfunktion ge-
stärkt. Nördlich des Wellbachs wird die gärtnerische 
Prägung weiterentwickelt, während südlich die gro-

bleiben und an den Siedlungsrändern durch Feldge-
hölze gerahmt werden. Relikte der historischen Streu-

durch lockere Heckenstrukturen und Obstwiesen 
gefasst. Der Leineweberring wird in seiner markanten 
historischen Raumstruktur erhalten und entlang der 

-
gänzt. 

-
parks verbindet der „Miteinanderweg“. Ausgehend 
vom Baumheidegrünzug, der bis ins Zentrum des 

Süd-Verbindung bis zum Leineweberring und schließt 
eine wichtige Lücke in der Naherholungsachse zwi-
schen Johannisbachtal und Heeper Fichten. Gleich-

des Parks „eine Runde“ zu drehen. Die Runden geben 
Einblick in die Vielfalt der Freizeitangebote – von 

-
lichem Gemüseanbau und Kleingärten bis zu Spiel- 
und Picknickorten sowie Naturbeobachtung. Der 
Miteinanderweg zeigt ein Kaleidoskop der Vielfalt 

oder stillen Beobachten ein. Mehrere Ost-West-We-

dem angrenzenden Gewerbegebiet sichern die Ver-
netzung mit dem Miteinanderweg. Ein farbiger Tep-
pich markiert die Eingänge in den neuen Stadtland-

Baumgruppen mit besonderer Blüte oder Herbstfär-
bung ergänzt. 
Der Miteinanderweg erhält eine gut berollbare Ober-

-
gruppen zu gewährleisten. In Anlehnung an den 
ländlichen Wegebau bietet sich Asphalt an; helle 
Zuschläge und eine farbliche Randgestaltung heben 
den Weg hervor. Die farbliche Gestaltung soll in einer 
Beteiligungsaktion entwickelt werden und nimmt 
Bezug auf die gartenbauliche Tradition des Ortes: 

prägende Kulturen. Die Wegebreite ermöglicht ein 
gleichberechtigtes Miteinander von zu Fuß Gehen-
den und Rollfahrzeugen und erleichtert insbesondere 
Kindern die Orientierung. 
 
Die Kleine Sportrunde 
Der Baumheidegrünzug wird für viele Bewohnerinnen 
und Bewohner ein wichtiger Zugang zur Grünen Kam-
merratsheide sein. Die stadteilnahe Kleine Sportrun-
de bietet mit Basketballfeld, Kleinspielfeld, Gymwie-
se und Aufwärmstationen Raum für Bewegung. Eine 

 
Das Entree an der Straße Am Wellbach bildet zu-
gleich die Verknüpfung zur Wegeverbindung vom 
und zum Johannisbachtal bzw. Obersee. Eine Wege-
führung nördlich der Stadtbahnlinie ist derzeit auf-
grund privater Flächennutzungen schwer realisier-
bar. Der Bereich nördlich der Bahn wird daher im 
Zuge der baulichen Arrondierung der heutigen IBM-

Wegeverbindung, die durch den Kleingartenpark 
führt und an die Gartenrunde angebunden wird. 
 
Die Gartenrunde 
Die Gartenrunde führt an Flächen urbaner Landwirt-

an der großen Wellbachwiese vorbei. Landwirt-
-

nen weiterhin durch die heutigen Grundstücksbesit-

Unterstützung erfolgen; Versiegelungen oder kom-
merzielle Nutzungen werden ausgeschlossen. 
Im Zusammenhang mit der wohnbaulichen Arrondie-
rung können auf den vorhandenen Folientunnelfel-
dern Beeren angebaut werden, die im benachbarten 

-
klassen, Kindergärten oder Interessierten – verarbei-
tet werden. 
Zur Wasserversorgung wird Regenwasser des Hanges 
in kaskadierten Retentionsmulden zurückgehalten. 
Auch die große Wiese ist leicht durchmuldet, um 
Hochwasserspitzen des Wellbachs zu dämpfen. Er-
gänzend sind Zisternen vorgesehen; ein Teil des Was-
sers wird für einen Sand-Matschspielbereich genutzt. 
 
Die Landschaftsrunde 
Eine breite Aussichts- und Beobachtungsbrücke über 
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Mobilen Trainingelementen

Picknick-Parkplatz
 für Motorradrennen

Aufbau Public viewing Aufbau Sportveranstaltung
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Regionaler Genuss
In Verbindung mit der wohnbaulichen Arrondierung im südlichen Teil der 
Gartenrunde kann auf den belassenen Folientunnelfeldern Beerenobst 

betriebenen Gartencafé gemeinsam mit Schulklassen, 

wird.  Gegenüber des Cafés liegt ein naturnaher Matschspielplatz, der 
Kinder zum Burgenbauen und Buddeln von Matschgräben einlädt.

Toben, Klettern, Rutschen
-

der Spielbereich für ältere Kinder und alle Altersgruppen integriert. Ein 

laden hier zum Austoben ein.

Fit und aktiv im Leineweberring
Der Zuschauerring wird zum Miteinanderweg entwickelt, an dem ver-
schiedene Fitnesstationen angeordnet sind, die Einzelpersonen oder 
unterschiedlichen Gruppen je nach Fähigkeiten körperliche Herausfor-
derungen bieten und gleichermaßen inklusive Angebote bereithalten.  

Leineweberring.

Rollt den Teppich aus!
Ein farbiger Teppich signalisiert die Eingänge in den neuen Stadtland-

-
resilienten Baum mit besonderer Herbstfärbung oder Blüte. Des Weiteren 
werden die Eingänge durch Fahrradbügel und eine Holzsitzbank, sowie 
eine Infotafel im gleichen Farbkonzept gekennzeichnet.

Ausgedribbelt
Die stadteilnahe Kleine Sportrunde nimmt die Nutzenden in Empfang. Sie 
bietet mit Basketballfeld, Kleinspielfeld und Aufwärmstationen auf kur-
zem Wege Platz zum Auspowern im nördlichen Teil des Grünzugs und lei-
tet in die Gartenrunde über. Wünschenswert wäre einer ergänzende (Teil-)

Zusammen Produktiv

-
bereitung z.B. für Gemüseanbau kann mit Großgerät jährlich von den 

schließen z.B. Versiegelungen oder kommerzielle Nutzungen der Flächen 
aus.

Rollsport an der Obstwiese
-

-
boarding, Scooter und BMX. Durch ihre Form unterscheidet sie sich von 
einem klassischen Skatepark und regt eine kreative Nutzung an.

Ein Sommerliches Zusammentreffen
auch von den Mitarbeitenden des Gewerbegebiets für Feiern genutzt 

oder zu Fuß gut erreichbar bzw. mit dem Auto über das Gewerbegebiet. 
Robuste Holzmöbel sowie ein Feuerring mit einer Halterung für  einen 

Das Reh und der Fasan
Ein barrierefreier Ausguck inszeniert den Blick auf die Biotopwiese, auf 
der sich Fasane und Rehe angesiedelt haben. Hinter einer Holzfassade 
verborgen ermöglicht ein schmaler Sichtspalt stille Beobachtungen der 
Tiere.

Trailrunning, Acroyoga, Slacklining, 
Crossmingtion, Spikeball, Jugger, Kubb
Trendsportarten ohne Platzmiete, ohne 
feste Anlagen und mit wenig Equipmen

Motorsport und Dirt-
Bike Strecke

1001

Lupenraum Leineweberring 1:500
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-

Wellbachs bleiben erhalten und werden entlang der 
Siedlungsränder durch Feldgehölze gefasst. So ent-

Wiese und Gehölzrand, die sowohl ökologische Le-
bensräume als auch Aufenthaltsorte im Halbschat-

-
reich für ältere Kinder integriert. Auf der Ostseite der 
Wiese ist ein Grillplatz vorgesehen, der sowohl vom 

Gewerbegebiet gut erreichbar ist. Die Grundstücke 
der Streubebauung werden durch Hecken in die Wie-

Obstwiese ausgebildet ist. 
 
Die Große Sportrunde 
Die Straße Kammerratsheide wird im Grünzug aus-
schließlich für Zufußgehende und Radfahrende vor-
gesehen und bildet den Übergang zur Sportrunde. 
Sie wird Teil des Miteinanderwegs und ermöglicht 
eine entschleunigte, gleichberechtigte Nutzung mit 

sich in das markante baumfreie Oval des Rings und 
führt auf den erhöht liegenden Zuschauerring. 
Der Leineweberring bleibt unter Wahrung seiner 
Funktion als Motorradrennstrecke in seiner histori-
schen Struktur erhalten. Das Innengrün wird für Ball-

lassen sich auch für Veranstaltungen wie Public 
Viewing, Open-Air-Kino oder Konzerte nutzen. 
Da der nördliche Teil des Innenrunds zur Vernässung 
neigt, wird dieser Bereich gezielt zur Sammlung und 
Retention von Regenwasser genutzt. Eine leichte 
Durchmuldung kann artenreiche Gräser- und Kraut-

-

genutzt werden. 
Der Zuschauerring wird zum Miteinanderweg mit 
Fitnessstationen und inklusiven Bewegungsangebo-
ten. Östlich des Rings entstehen Rollsport- und Be-
wegungsangebote wie Skaten, Dirt-Bike oder Pump-

-
ning, Spikeball oder Acroyoga. 
Südlich des Rugbyclubhauses ist eine Hundewiese 
vorgesehen. Die Flächen westlich des Rings bleiben 

zunächst frei von festen Einbauten, um bei Motorra-
devents temporäre Stellplätze zu ermöglichen. Eine 

Richtung Heeper Fichten. 
 
Wellbachgrünzug 
Der Wellbach bleibt als naturnaher Bachlauf erhalten 
und wird ökologisch weiterentwickelt. Der 50 m breite 
Gewässerentwicklungskorridor bleibt der natürlichen 
Entwicklung vorbehalten; Gebäude innerhalb dieses 
Bereichs sollen langfristig zurückgebaut werden. Zur 
Entlastung von Hochwasserspitzen werden die zum 

-

Wellbachs werden Mulden angelegt, die Regenwas-
ser sammeln und langsam an die Böden abgeben. 
 
Das Gartenquartier 
Der Entwurf für den städtebaulichen Vertiefungsbe-
reich versteht sich als behutsame Weiterentwicklung 

Raumkante, während sich die Bebauung nach Süden 
-

-
-

gen in den Grünraum. 
Ein engmaschiges Wegenetz bindet das Quartier an 
die Freiräume an. Das Quartier ist bewusst autoarm 
konzipiert: Stellplätze sind in Hoch- und Tiefgaragen 
gebündelt, sodass ruhige Freiräume mit hoher Auf-
enthaltsqualität entstehen. Der Schwerpunkt liegt im 
Geschosswohnungsbau, ergänzt durch gemein-

-
det sich eine neue Kita mit Außengelände zum Well-
bach und Grünraum. Ergänzend entstehen ein 

-
-

zen das Regenwassermanagement und können für 
die Gartenbewässerung genutzt werden.Die städte-
bauliche Struktur reagiert auf die heterogenen Ei-

-

angepasst werden. Denkbar ist zudem, dass Teile der 
Flächen in Privatbesitz bleiben und von Eigentümern 

Verfügung gestellt werden.
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Beurteilung des Preisgerichtes:

Die Arbeit identifiziert vier unterschiedliche frei-
räumliche Charakteristika im Planungsgebiet. Sie 
unterscheidet sportlich, landschaftlich, gärtne-
risch geprägte sowie naturbelassene Freiräume. 
Eine Abfolge von Rundwegen soll diese Freiräu-
me miteinander verbinden und in Wert setzen. 
Die Neubebauung des IBM- Geländes versucht 
die Kleingärten mit dem Straßenraum Am Well-
bach und dem östlich anschließenden Siedlungs-
raum freiräumlich zu vermitteln. Die Sportanlage 
bleibt mit der Wellbach Grundschule und der 
Baumheidegrünverbindung verbunden. Das 
daran südlich anschließende Gartenquartier fügt 
unterschiedliche kleine Wohnhöfe zu einer klein-
räumigen Wohnnachbarschaft zusammen, deren 
Struktur durch bestehende Parzellenzuschnitte 
inspiriert ist. Dadurch kann dieses Quartier gut 
etappenweise wachsen. Auch die Zwischen-
zustände mit fortbestehenden Bestandsbauten 
kann man sich gut vorstellen. An einige Stellen 
wird eine fünfgeschossige Bebauung vorgeschla-
gen, deren Angemessenheit kontrovers diskutiert 
wird. 
Interessant ist das Angebot einer Quartiersgara-
ge in der 1. Bauetappe, mit der Idee, dass in den 
nächsten zwei Ausbauetappen separate Tiefga-
ragen entstehen. Die Lage der Kita am Wellbach 
sowie an der Straße Am Wellbach ist nachvoll-

ziehbar. Nachteilig ist, dass sie erst mit der 3. 
Bauetappe entsteht. 
Richtig ist, dass, über die beiden erwähnten 
Baufelder hinaus, keine weiteren Neubaufelder 
vorgeschlagen werden, sondern die in diesem 
Bereich bestehenden Bauten mit Bestandschutz 
weiter genutzt werden können. Dadurch ord-
nen sie sich auf eine selbstverständliche Art und 
Weise in die weiter zu qualifizierende Landschaft 
ein. Das geschieht unter anderem dadurch, dass 
das Grabeland an der Herforder Straße und der 
Kammerratsheide zu Kleingartenanlagen weiter-
entwickelt wird und der Wohnmobilstellplatz hier 
zu einer Streuobstwiese aufgewertet wird. 
Das neue Wohngebiet auf dem ehemaligen 
Gärtnereigelände bietet vielfältige Angebote für 
gemeinschaftliche Aneignung. Der Begriff «Urba-
ne Landwirtschaft» wird kritisch diskutiert. In 
welcher Qualität und Umfang eine gemeinschaft-
liche, sehr aufwändige gartenbauliche Nutzung 
an der Stelle möglich ist, müsste sich im Umset-
zungsprozess zeigen. 
Der südliche Matschbereich mit kleinem Platz und 
Gewächshaus kann ein identitätsstiftender Frei-
raum mit hoher Aufenthaltsqualität für das neue 
Quartier werden. Kritisch anzumerken ist, dass es 
im Gewässerschutzstreifen liegt und umgelegt 
werden müsste. Die Wegeverbindung durch das 
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Bestandssituation

Realisierungsteil südliche Gärtnerei
(Erhalt Bestandsgebäude)

Realisierungsteil nördliche Gärtnerei

Pot. Überplanug Bestandsgebäude

Die Grüne Kammerratsheide wird zu einem Stadt-
landschaftspark entwickelt, der die unterschiedli-
chen Zeitschichten seiner Entwicklung sichtbar be-
lässt und weiterführt. Das Wellbachtal bleibt 
naturnah und wird in seiner Retentionsfunktion ge-
stärkt. Nördlich des Wellbachs wird die gärtnerische 
Prägung weiterentwickelt, während südlich die gro-

bleiben und an den Siedlungsrändern durch Feldge-
hölze gerahmt werden. Relikte der historischen Streu-

durch lockere Heckenstrukturen und Obstwiesen 
gefasst. Der Leineweberring wird in seiner markanten 
historischen Raumstruktur erhalten und entlang der 

-
gänzt. 

-
parks verbindet der „Miteinanderweg“. Ausgehend 
vom Baumheidegrünzug, der bis ins Zentrum des 

Süd-Verbindung bis zum Leineweberring und schließt 
eine wichtige Lücke in der Naherholungsachse zwi-
schen Johannisbachtal und Heeper Fichten. Gleich-

des Parks „eine Runde“ zu drehen. Die Runden geben 
Einblick in die Vielfalt der Freizeitangebote – von 

-
lichem Gemüseanbau und Kleingärten bis zu Spiel- 
und Picknickorten sowie Naturbeobachtung. Der 
Miteinanderweg zeigt ein Kaleidoskop der Vielfalt 

oder stillen Beobachten ein. Mehrere Ost-West-We-

dem angrenzenden Gewerbegebiet sichern die Ver-
netzung mit dem Miteinanderweg. Ein farbiger Tep-
pich markiert die Eingänge in den neuen Stadtland-

Baumgruppen mit besonderer Blüte oder Herbstfär-
bung ergänzt. 
Der Miteinanderweg erhält eine gut berollbare Ober-

-
gruppen zu gewährleisten. In Anlehnung an den 
ländlichen Wegebau bietet sich Asphalt an; helle 
Zuschläge und eine farbliche Randgestaltung heben 
den Weg hervor. Die farbliche Gestaltung soll in einer 
Beteiligungsaktion entwickelt werden und nimmt 
Bezug auf die gartenbauliche Tradition des Ortes: 

prägende Kulturen. Die Wegebreite ermöglicht ein 
gleichberechtigtes Miteinander von zu Fuß Gehen-
den und Rollfahrzeugen und erleichtert insbesondere 
Kindern die Orientierung. 
 
Die Kleine Sportrunde 
Der Baumheidegrünzug wird für viele Bewohnerinnen 
und Bewohner ein wichtiger Zugang zur Grünen Kam-
merratsheide sein. Die stadteilnahe Kleine Sportrun-
de bietet mit Basketballfeld, Kleinspielfeld, Gymwie-
se und Aufwärmstationen Raum für Bewegung. Eine 

 
Das Entree an der Straße Am Wellbach bildet zu-
gleich die Verknüpfung zur Wegeverbindung vom 
und zum Johannisbachtal bzw. Obersee. Eine Wege-
führung nördlich der Stadtbahnlinie ist derzeit auf-
grund privater Flächennutzungen schwer realisier-
bar. Der Bereich nördlich der Bahn wird daher im 
Zuge der baulichen Arrondierung der heutigen IBM-

Wegeverbindung, die durch den Kleingartenpark 
führt und an die Gartenrunde angebunden wird. 
 
Die Gartenrunde 
Die Gartenrunde führt an Flächen urbaner Landwirt-

an der großen Wellbachwiese vorbei. Landwirt-
-

nen weiterhin durch die heutigen Grundstücksbesit-

Unterstützung erfolgen; Versiegelungen oder kom-
merzielle Nutzungen werden ausgeschlossen. 
Im Zusammenhang mit der wohnbaulichen Arrondie-
rung können auf den vorhandenen Folientunnelfel-
dern Beeren angebaut werden, die im benachbarten 

-
klassen, Kindergärten oder Interessierten – verarbei-
tet werden. 
Zur Wasserversorgung wird Regenwasser des Hanges 
in kaskadierten Retentionsmulden zurückgehalten. 
Auch die große Wiese ist leicht durchmuldet, um 
Hochwasserspitzen des Wellbachs zu dämpfen. Er-
gänzend sind Zisternen vorgesehen; ein Teil des Was-
sers wird für einen Sand-Matschspielbereich genutzt. 
 
Die Landschaftsrunde 
Eine breite Aussichts- und Beobachtungsbrücke über 
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Lupenraum Leineweberring 1:500
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-

Wellbachs bleiben erhalten und werden entlang der 
Siedlungsränder durch Feldgehölze gefasst. So ent-

Wiese und Gehölzrand, die sowohl ökologische Le-
bensräume als auch Aufenthaltsorte im Halbschat-

-
reich für ältere Kinder integriert. Auf der Ostseite der 
Wiese ist ein Grillplatz vorgesehen, der sowohl vom 

Gewerbegebiet gut erreichbar ist. Die Grundstücke 
der Streubebauung werden durch Hecken in die Wie-

Obstwiese ausgebildet ist. 
 
Die Große Sportrunde 
Die Straße Kammerratsheide wird im Grünzug aus-
schließlich für Zufußgehende und Radfahrende vor-
gesehen und bildet den Übergang zur Sportrunde. 
Sie wird Teil des Miteinanderwegs und ermöglicht 
eine entschleunigte, gleichberechtigte Nutzung mit 

sich in das markante baumfreie Oval des Rings und 
führt auf den erhöht liegenden Zuschauerring. 
Der Leineweberring bleibt unter Wahrung seiner 
Funktion als Motorradrennstrecke in seiner histori-
schen Struktur erhalten. Das Innengrün wird für Ball-

lassen sich auch für Veranstaltungen wie Public 
Viewing, Open-Air-Kino oder Konzerte nutzen. 
Da der nördliche Teil des Innenrunds zur Vernässung 
neigt, wird dieser Bereich gezielt zur Sammlung und 
Retention von Regenwasser genutzt. Eine leichte 
Durchmuldung kann artenreiche Gräser- und Kraut-

-

genutzt werden. 
Der Zuschauerring wird zum Miteinanderweg mit 
Fitnessstationen und inklusiven Bewegungsangebo-
ten. Östlich des Rings entstehen Rollsport- und Be-
wegungsangebote wie Skaten, Dirt-Bike oder Pump-

-
ning, Spikeball oder Acroyoga. 
Südlich des Rugbyclubhauses ist eine Hundewiese 
vorgesehen. Die Flächen westlich des Rings bleiben 

zunächst frei von festen Einbauten, um bei Motorra-
devents temporäre Stellplätze zu ermöglichen. Eine 

Richtung Heeper Fichten. 
 
Wellbachgrünzug 
Der Wellbach bleibt als naturnaher Bachlauf erhalten 
und wird ökologisch weiterentwickelt. Der 50 m breite 
Gewässerentwicklungskorridor bleibt der natürlichen 
Entwicklung vorbehalten; Gebäude innerhalb dieses 
Bereichs sollen langfristig zurückgebaut werden. Zur 
Entlastung von Hochwasserspitzen werden die zum 

-

Wellbachs werden Mulden angelegt, die Regenwas-
ser sammeln und langsam an die Böden abgeben. 
 
Das Gartenquartier 
Der Entwurf für den städtebaulichen Vertiefungsbe-
reich versteht sich als behutsame Weiterentwicklung 

Raumkante, während sich die Bebauung nach Süden 
-

-
-

gen in den Grünraum. 
Ein engmaschiges Wegenetz bindet das Quartier an 
die Freiräume an. Das Quartier ist bewusst autoarm 
konzipiert: Stellplätze sind in Hoch- und Tiefgaragen 
gebündelt, sodass ruhige Freiräume mit hoher Auf-
enthaltsqualität entstehen. Der Schwerpunkt liegt im 
Geschosswohnungsbau, ergänzt durch gemein-

-
det sich eine neue Kita mit Außengelände zum Well-
bach und Grünraum. Ergänzend entstehen ein 

-
-

zen das Regenwassermanagement und können für 
die Gartenbewässerung genutzt werden.Die städte-
bauliche Struktur reagiert auf die heterogenen Ei-

-

angepasst werden. Denkbar ist zudem, dass Teile der 
Flächen in Privatbesitz bleiben und von Eigentümern 

Verfügung gestellt werden.
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Landschaftsschutzgebietsdreieck nach Westen 
wäre wünschenswert, ist aber voraussichtlich 
schwer umzusetzen. Es wäre zu prüfen, ob der 
Weg auch als Rundweg geführt werden könnte, 
um den naturnahen Raum erfahrbar zu machen. 
Der Wiesenspielplatz, der weiter südlich platziert 
ist, ergänzt das Spielplatzangebot auch für die 
angrenzenden Stadtteile.
Die Skateanlage ist sinnvoll an der Straße Kam-
merratsheide platziert. Passant*innen lassen eine 
ausreichende soziale Kontrolle erwarten und die 
Lärmimmissionen werden voraussichtlich nicht 
stören. Es wird kritisch angemerkt, dass die 
direkte Nachbarschaft von Basketball und Skaten 
Konflikte erzeugt. 

Der Leineweberring wird mit kleinen Angeboten 
ergänzt. Kritisch angemerkt wird, dass die Bäume 
unbedingt geschützt werden müssen. Viele be-
stehende Elemente sind erhalten, z.B. das Endu-
ro 3 Gelände. Das Fahrerlager funktioniert, der 
Rundweg ist so umsetzbar, mit den Stationen 
gewinnt die Anlage an Qualitäten. Eine alltags-
taugliche Zuwegung des Innenbereichs ist mög-
lich, das Retentionsgebüsch sowie insgesamt die 
Retentionsmulden werden eher kritisch gesehen. 
Inwieweit die Tartanbahn anfällig bei eventuellem 
Überfahren ist, muss geprüft werden.

Gartenrunde

Kleine Sportrunde

Gartencafé

Ausguck
�re��un���a���c�er

Grillplatz
Wiesenspielplatz

Multicodierte
��a�e�����ra�e

Panoramaschaukel

���ens���

Koordinationsnische

Liegestütz

Situps

Tanznische

Tischtennisarena

Landschaftsrunde

Große Sportrunde

Runden als Rahmen

Der Multifunktionale Ring

Retentionsmulde

Modulare faltbare Tribüne 
mit Steckschirmen

Hundewiese mit 
Mobilen Trainingelementen

Picknick-Parkplatz
 für Motorradrennen

Aufbau Public viewing Aufbau Sportveranstaltung

073846STADTLANDSCHAFTSPARK KAMMERRATSHEIDE BIELEFELD

Regionaler Genuss
In Verbindung mit der wohnbaulichen Arrondierung im südlichen Teil der 
Gartenrunde kann auf den belassenen Folientunnelfeldern Beerenobst 

betriebenen Gartencafé gemeinsam mit Schulklassen, 

wird.  Gegenüber des Cafés liegt ein naturnaher Matschspielplatz, der 
Kinder zum Burgenbauen und Buddeln von Matschgräben einlädt.

Toben, Klettern, Rutschen
-

der Spielbereich für ältere Kinder und alle Altersgruppen integriert. Ein 

laden hier zum Austoben ein.

Fit und aktiv im Leineweberring
Der Zuschauerring wird zum Miteinanderweg entwickelt, an dem ver-
schiedene Fitnesstationen angeordnet sind, die Einzelpersonen oder 
unterschiedlichen Gruppen je nach Fähigkeiten körperliche Herausfor-
derungen bieten und gleichermaßen inklusive Angebote bereithalten.  

Leineweberring.

Rollt den Teppich aus!
Ein farbiger Teppich signalisiert die Eingänge in den neuen Stadtland-

-
resilienten Baum mit besonderer Herbstfärbung oder Blüte. Des Weiteren 
werden die Eingänge durch Fahrradbügel und eine Holzsitzbank, sowie 
eine Infotafel im gleichen Farbkonzept gekennzeichnet.

Ausgedribbelt
Die stadteilnahe Kleine Sportrunde nimmt die Nutzenden in Empfang. Sie 
bietet mit Basketballfeld, Kleinspielfeld und Aufwärmstationen auf kur-
zem Wege Platz zum Auspowern im nördlichen Teil des Grünzugs und lei-
tet in die Gartenrunde über. Wünschenswert wäre einer ergänzende (Teil-)

Zusammen Produktiv

-
bereitung z.B. für Gemüseanbau kann mit Großgerät jährlich von den 

schließen z.B. Versiegelungen oder kommerzielle Nutzungen der Flächen 
aus.

Rollsport an der Obstwiese
-

-
boarding, Scooter und BMX. Durch ihre Form unterscheidet sie sich von 
einem klassischen Skatepark und regt eine kreative Nutzung an.

Ein Sommerliches Zusammentreffen
auch von den Mitarbeitenden des Gewerbegebiets für Feiern genutzt 

oder zu Fuß gut erreichbar bzw. mit dem Auto über das Gewerbegebiet. 
Robuste Holzmöbel sowie ein Feuerring mit einer Halterung für  einen 

Das Reh und der Fasan
Ein barrierefreier Ausguck inszeniert den Blick auf die Biotopwiese, auf 
der sich Fasane und Rehe angesiedelt haben. Hinter einer Holzfassade 
verborgen ermöglicht ein schmaler Sichtspalt stille Beobachtungen der 
Tiere.

Trailrunning, Acroyoga, Slacklining, 
Crossmingtion, Spikeball, Jugger, Kubb
Trendsportarten ohne Platzmiete, ohne 
feste Anlagen und mit wenig Equipmen

Motorsport und Dirt-
Bike Strecke
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Beurteilung des Preisgerichtes: 

Mit einer weiten nutzungsoffenen Mitte und 
intensiv gestalteten Parkrändern entwickeln die 
Verfasser*innen einen prägnanten neuen Land-
schaftspark, der sich ausdrücklich als Teil des 
Bielefelder Grüngürtels versteht. Gleichzeitig mit 
der augenfälligen Nord-Süd- Exposition gelin-
gen auch sinnvolle und stimmige Verknüpfungen 
mit den angrenzenden Quartieren im Osten und 
Westen, jeweils betont durch kleine einladende 
Gesten im Eingang zum Park. So entsteht neben 
dem räumlichen Duktus ein attraktives Wegesys-
tem. Der intendierte sehr dichte Baumbestand in 

der Parkmitte könnte langfristig das Konzept der 
Weite unterlaufen. Insgesamt werden die prä-
genden Bestandsstrukturen berücksichtigt und 
unaufgeregt eingebunden. 
Mit den Vorschlägen für die Neubebauung des 
IBM- und des Gärtnereiquartiers zeigt die Arbeit 
eine im Wesentlichen maßstäbliche Bebauung 
und wahrt nach Süden eine angemessene Distanz 
zu der sensiblen Gewässerzone des Wellbachs. 
Die Positionierung der Kita und eines Quartiers-
platzes auf der Parkseite des Gärtnereiquartiers 
werden begrüßt. Kritisch bewertet die Jury da-

gegen die Idee einer Punktbebauung am west-
lichen Rand für gewerbliche Nutzungen ebenso 
wie die unnötige Reduzierung der Kleingärten 
an der Kammerratsheide. Die Neugestaltung des 
westlichen Leineweberrings füllt leider genau die 
Bereiche und Flächen mit neuen Aktivitäten, die 
für die Durchführung der erfolgreichen Motorrad-
rennen existenziell sind. 
Trotz einiger Schwächen bietet die Arbeit ein 
solides und robustes Grundgerüst und eine ganze 
Reihe von richtigen Ansätzen.
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BLICK IN DEN NACHBARSCHAFTS-HOF

STRUKTURKONZEPT

NUTZUNGEN

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG 
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„NACHBARSCHAFTEN IN DER KAMMERRATSHEIDE “
LUPENRAUM STÄDTEBAU
M 1:1000

STADTBAUSTEINE
IN DER KAMMERRATSHEIDE
Der neue Stadtbaustein „Am Wellbach“ entwickelt sich als durchlässige, land-
schaftlich eingebettete Quartiersstruktur innerhalb der Grünen Kammerrats-
heide. Die Bebauung wahrt die Freiräume entlang des Wellbachs und stärkt 
zugleich die Verbindung zwischen Siedlungsraum und Landschaft.

Vorgesehen ist eine Mehrfamilienhausbebauung mit überwiegend drei bis vier 
Geschossen in zeitgemäßer Dichte. Maßstab und Höhenentwicklung orientie-
ren sich dabei an den Strukturen östlich der Straße Am Wellbach. Die kleintei-
lige Gliederung schafft ein neues Wohnquartier mit Nachbarschaftscharakter. 
Erdgeschossnutzungen wie Kita, Gastronomie und Sonderwohnformen ergän-
zen das Nutzungsangebot und fördern ein aktives Miteinander. Dachbegrü-
nung und Photovoltaik-Nutzungen sind im gesamten Quartier vorgesehen und 
sichern eine nachhaltige, klimaresiliente Entwicklung.

Die Erschließung erfolgt über eine ringförmige Quartiersstraße, die eine klare 
Adressbildung ermöglicht und zugleich die Bestandsgebäude an der Straße 
„Am Wellbach“ einbindet. Im Inneren entstehen zwei ruhige, geschützte Hof-
bereiche mit hoher Aufenthaltsqualität als Orte für Kommunikation und nach-
barschaftliches Miteinander.

Zwei prägnante Quartiersentrées bilden den Auftakt im Norden und im Sü-
den des Wohngebiets. Im Norden profitiert die Kita von der Nähe zu den an-
grenzenden Sport- und Bewegungsflächen, wodurch ein lebendiger Stadtraum 
entsteht.

Quartiersscheunen bündeln den ruhenden Verkehr und ermöglichen ein weit-
gehend autofreies Wohnumfeld. In ihren Erdgeschossen ergänzen großzügige 
Fahrradabstellanlagen das Angebot.

Die neuen Nachbarschaften in der „Grünen Kammerratsheide“ werden durch 
die gemeinschaftlichen „Allmende-Gärten“ in das Landschaftsbild engebettet.

ETAPPENWEISE ENTWICKLUNG
Das Konzept ist etappenweise realisierbar. Der 
Bereich auf dem Gelände der nördlichen Gärt-
nerei ist eigenständig entwickelbar. Das süd-
liche Teilquartier auf der Fläche der südlichen 
Gärtnerei kann optional ergänzt werden. Damit 
entsteht ein lebendiges, durchlässiges Quar-
tier, das städtische Wohnqualität mit naturna-
her Umgebung verbindet und langfristig flexi-
bel entwickelt werden kann.

Erste Entwicklungsetappe

„Nachbarschaft am Wellbach
“

Der Stadtbaustein „Am Findling“ setzt nördlich der Bahn-
linie einen städtebaulichen Akzent und aktiviert bislang 
untergenutzte Flächen entlang der Herforder Straße.

Mit dem Stadtbaustein „Am Wellbach“ entsteht im Be-
reich der ehemaligen Gärtnerei ein neuer Wohnstandort, 
der sich sensibel in den Landschaftsraum einfügt und be-
stehende Raumkantung und Körnung aufgreift.

Spielplatz „Wellbach-Aue“

Sportplatz „Am Wellbach“
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BLICK ÜBER DAS STADT- UND LANDSCHAFTSMOSAIK

„DIE GRÜNE KAMMERRATSHEIDE “
MASTERPLAN

M 1:2000

GRÜNKONZEPT
Entlang des Grundgerüstes entwickeln sich eigen-
ständige Landschaftsräume mit spezifischen Nut-
zungsprofilen. Der „Leineweberring“ wird als zent-
raler Bewegungsraum zu einer offenen Sport- und 
Freizeitlandschaft qualifiziert. Nördlich davon ent-
steht mit der „Gartenlandschaft Kammerratshei-
de“ ein strukturierter Übergangsraum aus privaten 
Gärten, Kleingärten, Streuobstwiesen und gemein-
schaftlichen Nutzungen.

Der Biotopraum am Wellbach bildet das ökologische 
Rückgrat des Gebietes und wird als ruhiger Natur-
raum gesichert und behutsam weiterentwickelt.  

Die Wellbach-Aue verknüpft ökologische Funktio-
nen mit Aufenthalts- und Bewegungsangeboten 
und stärkt gleichzeitig die zentrale Ost-West-Ver-
bindung durch einen landschaftsbegleitenden Weg 
und naturnahe Spielangebote.

Ein verbindendes Element des gesamten Konzep-
tes bilden die Allmende-Strukturen. Urbane Land-
wirtschaft, gemeinschaftliche Gartenflächen und 
Streuobstwiesen greifen die Nutzungsgeschichte 
des Ortes auf und verknüpfen bestehende und neue 
Nachbarschaften.

LANDSCHAFTSRAUM
„WELLBACH- UND JOHANNISBACH“

LANDSCHAFTSRAUM

LANDSCHAFTSRAUM

GEWERBEGEBIET

WOHNGEBIET

LANDSCHAFTSRAUM
„HEEPER FICHTEN“

GRÜNZUG
„WELLBACH“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM WELLBACH“

BIOTOP
„AM WELLBACH“

BACH-AUE
„AM WELLBACH“

GARTENLANDSCHAFT
„IN DER KAMMERRATSHEIDE“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM FINDLING“

SPORT- UND FREIZEITPARK
„LEINEWEBERRING“

GEWERBEGEBIET
„KAMMERRATSHEIDE“

GRÜNZUG
„HAGENKAMP“

GRÜNZUG
„SCHLEHENWEG“

GRÜNZUG
„SEIDENSTICKERSTR.“

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG
Das Mobilitätskonzept stärkt vor allem die Nah-
mobilität und folgt dem landschaftlichen Grund-
gerüst. Die bestehende Nord-Süd-Verbindung ent-
lang der Straße „Am Wellbach“ wird qualifiziert und 
durch eine zentrale Achse vom Leineweberring er-
gänzt. Mit dem Lückenschluss zwischen Herforder 
Straße und Schücostraße wird der Rahmen des 
Wegenetzes vervollständigt und ermöglicht sinn-
volle Ost-West-Verbindungen – etwa entlang des 
Wellbachs. So werden die angrenzenden Land-
schaftsräume, der Stadtteil Baumheide und das 
Gewerbegebiet sinnvoll miteinander verknüpft. 

Der motorisierte Verkehr wird klar organisiert. Am 
Leineweberring entstehen sechs neue Stellplätze, 
davon zwei barrierefrei. Die neuen Stadtbausteine 
werden über die Straße „Am Wellbach“ erschlossen.
Quartiersscheunen in beiden Nachbarschaften bün-
deln den ruhenden Verkehr. Am Standort „Am Find-
ling“ sind ergänzend Stellplätze (auf Grund der To-
pografie) im Untergeschoss möglich.
 
Bike-Sharing- und Serviceangebote am Leineweber-
ring sowie in den neuen Nachbarschaften ergänzen 
das nachhaltige Mobilitätskonzept und stärken die 
umweltfreundliche Alltagsmobilität.

Bestehendes als identitätsstiftendes Potenzial
Die „Grüne Kammerratsheide“ stellt einen Landschaftsteil dar, der 
sich aus historisch gewachsenen Fragmenten zusammensetzt und 
das Potenzial bietet durch gezielte Eingriffe weiterentwickelt zu wer-
den. Innerhalb des Netzes innerstädtischer Grünzüge nimmt sie zu-
gleich eine verbindende Rolle ein, wird dieser Bedeutung in ihrer 
heutigen Ausprägung jedoch nur teilweise gerecht.

Das Gebiet ist geprägt durch typische Strukturen eines Übergangs-
raums zwischen Stadt und Landschaft: hofartige Wohnsituationen, 
ehemalige Gärtnereiflächen, gewerbliche Übergangsräume sowie ein 
vielfältiges Geflecht aus Bachläufen, landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen, Gehölzbeständen, privaten Gärten, Kleingärten und Grabeland. 
Dieses heterogene Nebeneinander bildet den besonderen Charakter 
des Ortes und wird als identitätsstiftendes räumliches Potenzial ver-
standen.

Das Mosaik als räumliches Prinzip
Anstatt eine homogene Neuordnung anzustreben, basiert die Leitidee 
auf dem Weiterdenken des vorhandenen „Stadt- und Landschafts-
mosaiks“. Freiraumfragmente werden gestärkt, miteinander vernetzt 
und durch neue Nutzungen ergänzt. Die vorhandenen Strukturen 
bleiben ablesbar und entwickeln sich innerhalb eines klar definierten 
räumlichen Rahmens weiter.

Die „Grüne Kammerratsheide“ wird so zu einem gemeinschaftlichen 
Landschaftsraum, dessen Qualität aus dem Zusammenspiel vieler 
einzelner Bausteine entsteht.

Ein robustes Grundgerüst für eine wachsende Landschaft
Zentrales Element bildet das Wegenetz als strukturelles Rückgrat des 
Gebietes. Ein übergeordnetes Fuß- und Radwegenetz stellt durchge-
hende Nord-Süd- sowie Ost-West-Verbindungen her und verknüpft 
die angrenzenden Landschaftsräume mit dem Stadtteil Baumheide. 
Bestehende Wege werden integriert und perspektivisch ergänzt, so-
dass ein resilienter Freiraumrahmen entsteht, der die unterschied-
lichen Teilräume miteinander verbindet.

ENTWICKLUNGSETAPPEN

Impulsprojekte
Dedizierte, rahmenbildende Startprojekte

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Nördliche Gärtnerei“

„Leineweberring“
Qualifizierung des Sport- und 

Freizeitparks

Verbindung Herforder - Schücostr.
Herstellung der Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Ackerfläche Eigentümer A)

Inneres Wegenetz
Wege entlang des Wellbachs
Zentrale Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Wohnwagenstellplatz 
Eigentümer E)

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Südliche Gärtnerei“

„Allmende-Gärten“
Entwicklung des Grabelandes 
und der privaten Ackerflächen

Inneres Wegenetz (Ergänzung)
Zusätzliche Ost-West-Verbindungen
(Konversion Ackerflächen
Eigentümer B, C, D & G)

„Gartenlandschaft“
Entwicklung der Räume zwischen 
Kleingärten und Privatgärten

Kleingartenanlage
Erweiterung der Kleingartenanlage 
(Flächen des ehemaligen Wohn-
wagenstellplatzes)

„Nachbarschaft am Findling“
Entwicklung des ehemaligen
„IBM-Areals“

Anschlussprojekte
Zentrale, vernetzende Folgeprojekte

Flexprojekte
Bedarfsorientierte, zeitlich 
flexible Projektbausteine
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BLICK ÜBER DAS STADT- UND LANDSCHAFTSMOSAIK

„DIE GRÜNE KAMMERRATSHEIDE “
MASTERPLAN

M 1:2000

GRÜNKONZEPT
Entlang des Grundgerüstes entwickeln sich eigen-
ständige Landschaftsräume mit spezifischen Nut-
zungsprofilen. Der „Leineweberring“ wird als zent-
raler Bewegungsraum zu einer offenen Sport- und 
Freizeitlandschaft qualifiziert. Nördlich davon ent-
steht mit der „Gartenlandschaft Kammerratshei-
de“ ein strukturierter Übergangsraum aus privaten 
Gärten, Kleingärten, Streuobstwiesen und gemein-
schaftlichen Nutzungen.

Der Biotopraum am Wellbach bildet das ökologische 
Rückgrat des Gebietes und wird als ruhiger Natur-
raum gesichert und behutsam weiterentwickelt.  

Die Wellbach-Aue verknüpft ökologische Funktio-
nen mit Aufenthalts- und Bewegungsangeboten 
und stärkt gleichzeitig die zentrale Ost-West-Ver-
bindung durch einen landschaftsbegleitenden Weg 
und naturnahe Spielangebote.

Ein verbindendes Element des gesamten Konzep-
tes bilden die Allmende-Strukturen. Urbane Land-
wirtschaft, gemeinschaftliche Gartenflächen und 
Streuobstwiesen greifen die Nutzungsgeschichte 
des Ortes auf und verknüpfen bestehende und neue 
Nachbarschaften.

LANDSCHAFTSRAUM
„WELLBACH- UND JOHANNISBACH“

LANDSCHAFTSRAUM

LANDSCHAFTSRAUM

GEWERBEGEBIET

WOHNGEBIET

LANDSCHAFTSRAUM
„HEEPER FICHTEN“

GRÜNZUG
„WELLBACH“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM WELLBACH“

BIOTOP
„AM WELLBACH“

BACH-AUE
„AM WELLBACH“

GARTENLANDSCHAFT
„IN DER KAMMERRATSHEIDE“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM FINDLING“

SPORT- UND FREIZEITPARK
„LEINEWEBERRING“

GEWERBEGEBIET
„KAMMERRATSHEIDE“

GRÜNZUG
„HAGENKAMP“

GRÜNZUG
„SCHLEHENWEG“

GRÜNZUG
„SEIDENSTICKERSTR.“

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG
Das Mobilitätskonzept stärkt vor allem die Nah-
mobilität und folgt dem landschaftlichen Grund-
gerüst. Die bestehende Nord-Süd-Verbindung ent-
lang der Straße „Am Wellbach“ wird qualifiziert und 
durch eine zentrale Achse vom Leineweberring er-
gänzt. Mit dem Lückenschluss zwischen Herforder 
Straße und Schücostraße wird der Rahmen des 
Wegenetzes vervollständigt und ermöglicht sinn-
volle Ost-West-Verbindungen – etwa entlang des 
Wellbachs. So werden die angrenzenden Land-
schaftsräume, der Stadtteil Baumheide und das 
Gewerbegebiet sinnvoll miteinander verknüpft. 

Der motorisierte Verkehr wird klar organisiert. Am 
Leineweberring entstehen sechs neue Stellplätze, 
davon zwei barrierefrei. Die neuen Stadtbausteine 
werden über die Straße „Am Wellbach“ erschlossen.
Quartiersscheunen in beiden Nachbarschaften bün-
deln den ruhenden Verkehr. Am Standort „Am Find-
ling“ sind ergänzend Stellplätze (auf Grund der To-
pografie) im Untergeschoss möglich.
 
Bike-Sharing- und Serviceangebote am Leineweber-
ring sowie in den neuen Nachbarschaften ergänzen 
das nachhaltige Mobilitätskonzept und stärken die 
umweltfreundliche Alltagsmobilität.

Bestehendes als identitätsstiftendes Potenzial
Die „Grüne Kammerratsheide“ stellt einen Landschaftsteil dar, der 
sich aus historisch gewachsenen Fragmenten zusammensetzt und 
das Potenzial bietet durch gezielte Eingriffe weiterentwickelt zu wer-
den. Innerhalb des Netzes innerstädtischer Grünzüge nimmt sie zu-
gleich eine verbindende Rolle ein, wird dieser Bedeutung in ihrer 
heutigen Ausprägung jedoch nur teilweise gerecht.

Das Gebiet ist geprägt durch typische Strukturen eines Übergangs-
raums zwischen Stadt und Landschaft: hofartige Wohnsituationen, 
ehemalige Gärtnereiflächen, gewerbliche Übergangsräume sowie ein 
vielfältiges Geflecht aus Bachläufen, landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen, Gehölzbeständen, privaten Gärten, Kleingärten und Grabeland. 
Dieses heterogene Nebeneinander bildet den besonderen Charakter 
des Ortes und wird als identitätsstiftendes räumliches Potenzial ver-
standen.

Das Mosaik als räumliches Prinzip
Anstatt eine homogene Neuordnung anzustreben, basiert die Leitidee 
auf dem Weiterdenken des vorhandenen „Stadt- und Landschafts-
mosaiks“. Freiraumfragmente werden gestärkt, miteinander vernetzt 
und durch neue Nutzungen ergänzt. Die vorhandenen Strukturen 
bleiben ablesbar und entwickeln sich innerhalb eines klar definierten 
räumlichen Rahmens weiter.

Die „Grüne Kammerratsheide“ wird so zu einem gemeinschaftlichen 
Landschaftsraum, dessen Qualität aus dem Zusammenspiel vieler 
einzelner Bausteine entsteht.

Ein robustes Grundgerüst für eine wachsende Landschaft
Zentrales Element bildet das Wegenetz als strukturelles Rückgrat des 
Gebietes. Ein übergeordnetes Fuß- und Radwegenetz stellt durchge-
hende Nord-Süd- sowie Ost-West-Verbindungen her und verknüpft 
die angrenzenden Landschaftsräume mit dem Stadtteil Baumheide. 
Bestehende Wege werden integriert und perspektivisch ergänzt, so-
dass ein resilienter Freiraumrahmen entsteht, der die unterschied-
lichen Teilräume miteinander verbindet.

ENTWICKLUNGSETAPPEN

Impulsprojekte
Dedizierte, rahmenbildende Startprojekte

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Nördliche Gärtnerei“

„Leineweberring“
Qualifizierung des Sport- und 

Freizeitparks

Verbindung Herforder - Schücostr.
Herstellung der Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Ackerfläche Eigentümer A)

Inneres Wegenetz
Wege entlang des Wellbachs
Zentrale Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Wohnwagenstellplatz 
Eigentümer E)

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Südliche Gärtnerei“

„Allmende-Gärten“
Entwicklung des Grabelandes 
und der privaten Ackerflächen

Inneres Wegenetz (Ergänzung)
Zusätzliche Ost-West-Verbindungen
(Konversion Ackerflächen
Eigentümer B, C, D & G)

„Gartenlandschaft“
Entwicklung der Räume zwischen 
Kleingärten und Privatgärten

Kleingartenanlage
Erweiterung der Kleingartenanlage 
(Flächen des ehemaligen Wohn-
wagenstellplatzes)

„Nachbarschaft am Findling“
Entwicklung des ehemaligen
„IBM-Areals“

Anschlussprojekte
Zentrale, vernetzende Folgeprojekte

Flexprojekte
Bedarfsorientierte, zeitlich 
flexible Projektbausteine
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des Ortes und wird als identitätsstiftendes räumliches Potenzial ver-
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Landschaftsraum, dessen Qualität aus dem Zusammenspiel vieler 
einzelner Bausteine entsteht.

Ein robustes Grundgerüst für eine wachsende Landschaft
Zentrales Element bildet das Wegenetz als strukturelles Rückgrat des 
Gebietes. Ein übergeordnetes Fuß- und Radwegenetz stellt durchge-
hende Nord-Süd- sowie Ost-West-Verbindungen her und verknüpft 
die angrenzenden Landschaftsräume mit dem Stadtteil Baumheide. 
Bestehende Wege werden integriert und perspektivisch ergänzt, so-
dass ein resilienter Freiraumrahmen entsteht, der die unterschied-
lichen Teilräume miteinander verbindet.

ENTWICKLUNGSETAPPEN

Impulsprojekte
Dedizierte, rahmenbildende Startprojekte

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Nördliche Gärtnerei“

„Leineweberring“
Qualifizierung des Sport- und 

Freizeitparks

Verbindung Herforder - Schücostr.
Herstellung der Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Ackerfläche Eigentümer A)

Inneres Wegenetz
Wege entlang des Wellbachs
Zentrale Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Wohnwagenstellplatz 
Eigentümer E)

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Südliche Gärtnerei“

„Allmende-Gärten“
Entwicklung des Grabelandes 
und der privaten Ackerflächen

Inneres Wegenetz (Ergänzung)
Zusätzliche Ost-West-Verbindungen
(Konversion Ackerflächen
Eigentümer B, C, D & G)

„Gartenlandschaft“
Entwicklung der Räume zwischen 
Kleingärten und Privatgärten

Kleingartenanlage
Erweiterung der Kleingartenanlage 
(Flächen des ehemaligen Wohn-
wagenstellplatzes)

„Nachbarschaft am Findling“
Entwicklung des ehemaligen
„IBM-Areals“

Anschlussprojekte
Zentrale, vernetzende Folgeprojekte

Flexprojekte
Bedarfsorientierte, zeitlich 
flexible Projektbausteine
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BLICK ÜBER DAS STADT- UND LANDSCHAFTSMOSAIK

„DIE GRÜNE KAMMERRATSHEIDE “
MASTERPLAN

M 1:2000

GRÜNKONZEPT
Entlang des Grundgerüstes entwickeln sich eigen-
ständige Landschaftsräume mit spezifischen Nut-
zungsprofilen. Der „Leineweberring“ wird als zent-
raler Bewegungsraum zu einer offenen Sport- und 
Freizeitlandschaft qualifiziert. Nördlich davon ent-
steht mit der „Gartenlandschaft Kammerratshei-
de“ ein strukturierter Übergangsraum aus privaten 
Gärten, Kleingärten, Streuobstwiesen und gemein-
schaftlichen Nutzungen.

Der Biotopraum am Wellbach bildet das ökologische 
Rückgrat des Gebietes und wird als ruhiger Natur-
raum gesichert und behutsam weiterentwickelt.  

Die Wellbach-Aue verknüpft ökologische Funktio-
nen mit Aufenthalts- und Bewegungsangeboten 
und stärkt gleichzeitig die zentrale Ost-West-Ver-
bindung durch einen landschaftsbegleitenden Weg 
und naturnahe Spielangebote.

Ein verbindendes Element des gesamten Konzep-
tes bilden die Allmende-Strukturen. Urbane Land-
wirtschaft, gemeinschaftliche Gartenflächen und 
Streuobstwiesen greifen die Nutzungsgeschichte 
des Ortes auf und verknüpfen bestehende und neue 
Nachbarschaften.

LANDSCHAFTSRAUM
„WELLBACH- UND JOHANNISBACH“

LANDSCHAFTSRAUM

LANDSCHAFTSRAUM

GEWERBEGEBIET

WOHNGEBIET

LANDSCHAFTSRAUM
„HEEPER FICHTEN“

GRÜNZUG
„WELLBACH“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM WELLBACH“

BIOTOP
„AM WELLBACH“

BACH-AUE
„AM WELLBACH“

GARTENLANDSCHAFT
„IN DER KAMMERRATSHEIDE“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM FINDLING“

SPORT- UND FREIZEITPARK
„LEINEWEBERRING“

GEWERBEGEBIET
„KAMMERRATSHEIDE“

GRÜNZUG
„HAGENKAMP“

GRÜNZUG
„SCHLEHENWEG“

GRÜNZUG
„SEIDENSTICKERSTR.“

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG
Das Mobilitätskonzept stärkt vor allem die Nah-
mobilität und folgt dem landschaftlichen Grund-
gerüst. Die bestehende Nord-Süd-Verbindung ent-
lang der Straße „Am Wellbach“ wird qualifiziert und 
durch eine zentrale Achse vom Leineweberring er-
gänzt. Mit dem Lückenschluss zwischen Herforder 
Straße und Schücostraße wird der Rahmen des 
Wegenetzes vervollständigt und ermöglicht sinn-
volle Ost-West-Verbindungen – etwa entlang des 
Wellbachs. So werden die angrenzenden Land-
schaftsräume, der Stadtteil Baumheide und das 
Gewerbegebiet sinnvoll miteinander verknüpft. 

Der motorisierte Verkehr wird klar organisiert. Am 
Leineweberring entstehen sechs neue Stellplätze, 
davon zwei barrierefrei. Die neuen Stadtbausteine 
werden über die Straße „Am Wellbach“ erschlossen.
Quartiersscheunen in beiden Nachbarschaften bün-
deln den ruhenden Verkehr. Am Standort „Am Find-
ling“ sind ergänzend Stellplätze (auf Grund der To-
pografie) im Untergeschoss möglich.
 
Bike-Sharing- und Serviceangebote am Leineweber-
ring sowie in den neuen Nachbarschaften ergänzen 
das nachhaltige Mobilitätskonzept und stärken die 
umweltfreundliche Alltagsmobilität.

Bestehendes als identitätsstiftendes Potenzial
Die „Grüne Kammerratsheide“ stellt einen Landschaftsteil dar, der 
sich aus historisch gewachsenen Fragmenten zusammensetzt und 
das Potenzial bietet durch gezielte Eingriffe weiterentwickelt zu wer-
den. Innerhalb des Netzes innerstädtischer Grünzüge nimmt sie zu-
gleich eine verbindende Rolle ein, wird dieser Bedeutung in ihrer 
heutigen Ausprägung jedoch nur teilweise gerecht.

Das Gebiet ist geprägt durch typische Strukturen eines Übergangs-
raums zwischen Stadt und Landschaft: hofartige Wohnsituationen, 
ehemalige Gärtnereiflächen, gewerbliche Übergangsräume sowie ein 
vielfältiges Geflecht aus Bachläufen, landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen, Gehölzbeständen, privaten Gärten, Kleingärten und Grabeland. 
Dieses heterogene Nebeneinander bildet den besonderen Charakter 
des Ortes und wird als identitätsstiftendes räumliches Potenzial ver-
standen.

Das Mosaik als räumliches Prinzip
Anstatt eine homogene Neuordnung anzustreben, basiert die Leitidee 
auf dem Weiterdenken des vorhandenen „Stadt- und Landschafts-
mosaiks“. Freiraumfragmente werden gestärkt, miteinander vernetzt 
und durch neue Nutzungen ergänzt. Die vorhandenen Strukturen 
bleiben ablesbar und entwickeln sich innerhalb eines klar definierten 
räumlichen Rahmens weiter.

Die „Grüne Kammerratsheide“ wird so zu einem gemeinschaftlichen 
Landschaftsraum, dessen Qualität aus dem Zusammenspiel vieler 
einzelner Bausteine entsteht.

Ein robustes Grundgerüst für eine wachsende Landschaft
Zentrales Element bildet das Wegenetz als strukturelles Rückgrat des 
Gebietes. Ein übergeordnetes Fuß- und Radwegenetz stellt durchge-
hende Nord-Süd- sowie Ost-West-Verbindungen her und verknüpft 
die angrenzenden Landschaftsräume mit dem Stadtteil Baumheide. 
Bestehende Wege werden integriert und perspektivisch ergänzt, so-
dass ein resilienter Freiraumrahmen entsteht, der die unterschied-
lichen Teilräume miteinander verbindet.

ENTWICKLUNGSETAPPEN

Impulsprojekte
Dedizierte, rahmenbildende Startprojekte

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Nördliche Gärtnerei“

„Leineweberring“
Qualifizierung des Sport- und 

Freizeitparks

Verbindung Herforder - Schücostr.
Herstellung der Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Ackerfläche Eigentümer A)

Inneres Wegenetz
Wege entlang des Wellbachs
Zentrale Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Wohnwagenstellplatz 
Eigentümer E)

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Südliche Gärtnerei“

„Allmende-Gärten“
Entwicklung des Grabelandes 
und der privaten Ackerflächen

Inneres Wegenetz (Ergänzung)
Zusätzliche Ost-West-Verbindungen
(Konversion Ackerflächen
Eigentümer B, C, D & G)

„Gartenlandschaft“
Entwicklung der Räume zwischen 
Kleingärten und Privatgärten

Kleingartenanlage
Erweiterung der Kleingartenanlage 
(Flächen des ehemaligen Wohn-
wagenstellplatzes)

„Nachbarschaft am Findling“
Entwicklung des ehemaligen
„IBM-Areals“

Anschlussprojekte
Zentrale, vernetzende Folgeprojekte

Flexprojekte
Bedarfsorientierte, zeitlich 
flexible Projektbausteine
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BLICK ÜBER DAS STADT- UND LANDSCHAFTSMOSAIK

„DIE GRÜNE KAMMERRATSHEIDE “
MASTERPLAN

M 1:2000

GRÜNKONZEPT
Entlang des Grundgerüstes entwickeln sich eigen-
ständige Landschaftsräume mit spezifischen Nut-
zungsprofilen. Der „Leineweberring“ wird als zent-
raler Bewegungsraum zu einer offenen Sport- und 
Freizeitlandschaft qualifiziert. Nördlich davon ent-
steht mit der „Gartenlandschaft Kammerratshei-
de“ ein strukturierter Übergangsraum aus privaten 
Gärten, Kleingärten, Streuobstwiesen und gemein-
schaftlichen Nutzungen.

Der Biotopraum am Wellbach bildet das ökologische 
Rückgrat des Gebietes und wird als ruhiger Natur-
raum gesichert und behutsam weiterentwickelt.  

Die Wellbach-Aue verknüpft ökologische Funktio-
nen mit Aufenthalts- und Bewegungsangeboten 
und stärkt gleichzeitig die zentrale Ost-West-Ver-
bindung durch einen landschaftsbegleitenden Weg 
und naturnahe Spielangebote.

Ein verbindendes Element des gesamten Konzep-
tes bilden die Allmende-Strukturen. Urbane Land-
wirtschaft, gemeinschaftliche Gartenflächen und 
Streuobstwiesen greifen die Nutzungsgeschichte 
des Ortes auf und verknüpfen bestehende und neue 
Nachbarschaften.

LANDSCHAFTSRAUM
„WELLBACH- UND JOHANNISBACH“

LANDSCHAFTSRAUM

LANDSCHAFTSRAUM

GEWERBEGEBIET

WOHNGEBIET

LANDSCHAFTSRAUM
„HEEPER FICHTEN“

GRÜNZUG
„WELLBACH“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM WELLBACH“

BIOTOP
„AM WELLBACH“

BACH-AUE
„AM WELLBACH“

GARTENLANDSCHAFT
„IN DER KAMMERRATSHEIDE“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM FINDLING“

SPORT- UND FREIZEITPARK
„LEINEWEBERRING“

GEWERBEGEBIET
„KAMMERRATSHEIDE“

GRÜNZUG
„HAGENKAMP“

GRÜNZUG
„SCHLEHENWEG“

GRÜNZUG
„SEIDENSTICKERSTR.“

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG
Das Mobilitätskonzept stärkt vor allem die Nah-
mobilität und folgt dem landschaftlichen Grund-
gerüst. Die bestehende Nord-Süd-Verbindung ent-
lang der Straße „Am Wellbach“ wird qualifiziert und 
durch eine zentrale Achse vom Leineweberring er-
gänzt. Mit dem Lückenschluss zwischen Herforder 
Straße und Schücostraße wird der Rahmen des 
Wegenetzes vervollständigt und ermöglicht sinn-
volle Ost-West-Verbindungen – etwa entlang des 
Wellbachs. So werden die angrenzenden Land-
schaftsräume, der Stadtteil Baumheide und das 
Gewerbegebiet sinnvoll miteinander verknüpft. 

Der motorisierte Verkehr wird klar organisiert. Am 
Leineweberring entstehen sechs neue Stellplätze, 
davon zwei barrierefrei. Die neuen Stadtbausteine 
werden über die Straße „Am Wellbach“ erschlossen.
Quartiersscheunen in beiden Nachbarschaften bün-
deln den ruhenden Verkehr. Am Standort „Am Find-
ling“ sind ergänzend Stellplätze (auf Grund der To-
pografie) im Untergeschoss möglich.
 
Bike-Sharing- und Serviceangebote am Leineweber-
ring sowie in den neuen Nachbarschaften ergänzen 
das nachhaltige Mobilitätskonzept und stärken die 
umweltfreundliche Alltagsmobilität.

Bestehendes als identitätsstiftendes Potenzial
Die „Grüne Kammerratsheide“ stellt einen Landschaftsteil dar, der 
sich aus historisch gewachsenen Fragmenten zusammensetzt und 
das Potenzial bietet durch gezielte Eingriffe weiterentwickelt zu wer-
den. Innerhalb des Netzes innerstädtischer Grünzüge nimmt sie zu-
gleich eine verbindende Rolle ein, wird dieser Bedeutung in ihrer 
heutigen Ausprägung jedoch nur teilweise gerecht.

Das Gebiet ist geprägt durch typische Strukturen eines Übergangs-
raums zwischen Stadt und Landschaft: hofartige Wohnsituationen, 
ehemalige Gärtnereiflächen, gewerbliche Übergangsräume sowie ein 
vielfältiges Geflecht aus Bachläufen, landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen, Gehölzbeständen, privaten Gärten, Kleingärten und Grabeland. 
Dieses heterogene Nebeneinander bildet den besonderen Charakter 
des Ortes und wird als identitätsstiftendes räumliches Potenzial ver-
standen.

Das Mosaik als räumliches Prinzip
Anstatt eine homogene Neuordnung anzustreben, basiert die Leitidee 
auf dem Weiterdenken des vorhandenen „Stadt- und Landschafts-
mosaiks“. Freiraumfragmente werden gestärkt, miteinander vernetzt 
und durch neue Nutzungen ergänzt. Die vorhandenen Strukturen 
bleiben ablesbar und entwickeln sich innerhalb eines klar definierten 
räumlichen Rahmens weiter.

Die „Grüne Kammerratsheide“ wird so zu einem gemeinschaftlichen 
Landschaftsraum, dessen Qualität aus dem Zusammenspiel vieler 
einzelner Bausteine entsteht.

Ein robustes Grundgerüst für eine wachsende Landschaft
Zentrales Element bildet das Wegenetz als strukturelles Rückgrat des 
Gebietes. Ein übergeordnetes Fuß- und Radwegenetz stellt durchge-
hende Nord-Süd- sowie Ost-West-Verbindungen her und verknüpft 
die angrenzenden Landschaftsräume mit dem Stadtteil Baumheide. 
Bestehende Wege werden integriert und perspektivisch ergänzt, so-
dass ein resilienter Freiraumrahmen entsteht, der die unterschied-
lichen Teilräume miteinander verbindet.

ENTWICKLUNGSETAPPEN

Impulsprojekte
Dedizierte, rahmenbildende Startprojekte

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Nördliche Gärtnerei“

„Leineweberring“
Qualifizierung des Sport- und 

Freizeitparks

Verbindung Herforder - Schücostr.
Herstellung der Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Ackerfläche Eigentümer A)

Inneres Wegenetz
Wege entlang des Wellbachs
Zentrale Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Wohnwagenstellplatz 
Eigentümer E)

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Südliche Gärtnerei“

„Allmende-Gärten“
Entwicklung des Grabelandes 
und der privaten Ackerflächen

Inneres Wegenetz (Ergänzung)
Zusätzliche Ost-West-Verbindungen
(Konversion Ackerflächen
Eigentümer B, C, D & G)

„Gartenlandschaft“
Entwicklung der Räume zwischen 
Kleingärten und Privatgärten

Kleingartenanlage
Erweiterung der Kleingartenanlage 
(Flächen des ehemaligen Wohn-
wagenstellplatzes)

„Nachbarschaft am Findling“
Entwicklung des ehemaligen
„IBM-Areals“

Anschlussprojekte
Zentrale, vernetzende Folgeprojekte

Flexprojekte
Bedarfsorientierte, zeitlich 
flexible Projektbausteine
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BLICK ÜBER DAS STADT- UND LANDSCHAFTSMOSAIK

„DIE GRÜNE KAMMERRATSHEIDE “
MASTERPLAN

M 1:2000

GRÜNKONZEPT
Entlang des Grundgerüstes entwickeln sich eigen-
ständige Landschaftsräume mit spezifischen Nut-
zungsprofilen. Der „Leineweberring“ wird als zent-
raler Bewegungsraum zu einer offenen Sport- und 
Freizeitlandschaft qualifiziert. Nördlich davon ent-
steht mit der „Gartenlandschaft Kammerratshei-
de“ ein strukturierter Übergangsraum aus privaten 
Gärten, Kleingärten, Streuobstwiesen und gemein-
schaftlichen Nutzungen.

Der Biotopraum am Wellbach bildet das ökologische 
Rückgrat des Gebietes und wird als ruhiger Natur-
raum gesichert und behutsam weiterentwickelt.  

Die Wellbach-Aue verknüpft ökologische Funktio-
nen mit Aufenthalts- und Bewegungsangeboten 
und stärkt gleichzeitig die zentrale Ost-West-Ver-
bindung durch einen landschaftsbegleitenden Weg 
und naturnahe Spielangebote.

Ein verbindendes Element des gesamten Konzep-
tes bilden die Allmende-Strukturen. Urbane Land-
wirtschaft, gemeinschaftliche Gartenflächen und 
Streuobstwiesen greifen die Nutzungsgeschichte 
des Ortes auf und verknüpfen bestehende und neue 
Nachbarschaften.

LANDSCHAFTSRAUM
„WELLBACH- UND JOHANNISBACH“

LANDSCHAFTSRAUM

LANDSCHAFTSRAUM

GEWERBEGEBIET

WOHNGEBIET

LANDSCHAFTSRAUM
„HEEPER FICHTEN“

GRÜNZUG
„WELLBACH“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM WELLBACH“

BIOTOP
„AM WELLBACH“

BACH-AUE
„AM WELLBACH“

GARTENLANDSCHAFT
„IN DER KAMMERRATSHEIDE“

STADTBAUSTEIN
„NACHBARSCHAFT AM FINDLING“

SPORT- UND FREIZEITPARK
„LEINEWEBERRING“

GEWERBEGEBIET
„KAMMERRATSHEIDE“

GRÜNZUG
„HAGENKAMP“

GRÜNZUG
„SCHLEHENWEG“

GRÜNZUG
„SEIDENSTICKERSTR.“

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG
Das Mobilitätskonzept stärkt vor allem die Nah-
mobilität und folgt dem landschaftlichen Grund-
gerüst. Die bestehende Nord-Süd-Verbindung ent-
lang der Straße „Am Wellbach“ wird qualifiziert und 
durch eine zentrale Achse vom Leineweberring er-
gänzt. Mit dem Lückenschluss zwischen Herforder 
Straße und Schücostraße wird der Rahmen des 
Wegenetzes vervollständigt und ermöglicht sinn-
volle Ost-West-Verbindungen – etwa entlang des 
Wellbachs. So werden die angrenzenden Land-
schaftsräume, der Stadtteil Baumheide und das 
Gewerbegebiet sinnvoll miteinander verknüpft. 

Der motorisierte Verkehr wird klar organisiert. Am 
Leineweberring entstehen sechs neue Stellplätze, 
davon zwei barrierefrei. Die neuen Stadtbausteine 
werden über die Straße „Am Wellbach“ erschlossen.
Quartiersscheunen in beiden Nachbarschaften bün-
deln den ruhenden Verkehr. Am Standort „Am Find-
ling“ sind ergänzend Stellplätze (auf Grund der To-
pografie) im Untergeschoss möglich.
 
Bike-Sharing- und Serviceangebote am Leineweber-
ring sowie in den neuen Nachbarschaften ergänzen 
das nachhaltige Mobilitätskonzept und stärken die 
umweltfreundliche Alltagsmobilität.

Bestehendes als identitätsstiftendes Potenzial
Die „Grüne Kammerratsheide“ stellt einen Landschaftsteil dar, der 
sich aus historisch gewachsenen Fragmenten zusammensetzt und 
das Potenzial bietet durch gezielte Eingriffe weiterentwickelt zu wer-
den. Innerhalb des Netzes innerstädtischer Grünzüge nimmt sie zu-
gleich eine verbindende Rolle ein, wird dieser Bedeutung in ihrer 
heutigen Ausprägung jedoch nur teilweise gerecht.

Das Gebiet ist geprägt durch typische Strukturen eines Übergangs-
raums zwischen Stadt und Landschaft: hofartige Wohnsituationen, 
ehemalige Gärtnereiflächen, gewerbliche Übergangsräume sowie ein 
vielfältiges Geflecht aus Bachläufen, landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen, Gehölzbeständen, privaten Gärten, Kleingärten und Grabeland. 
Dieses heterogene Nebeneinander bildet den besonderen Charakter 
des Ortes und wird als identitätsstiftendes räumliches Potenzial ver-
standen.

Das Mosaik als räumliches Prinzip
Anstatt eine homogene Neuordnung anzustreben, basiert die Leitidee 
auf dem Weiterdenken des vorhandenen „Stadt- und Landschafts-
mosaiks“. Freiraumfragmente werden gestärkt, miteinander vernetzt 
und durch neue Nutzungen ergänzt. Die vorhandenen Strukturen 
bleiben ablesbar und entwickeln sich innerhalb eines klar definierten 
räumlichen Rahmens weiter.

Die „Grüne Kammerratsheide“ wird so zu einem gemeinschaftlichen 
Landschaftsraum, dessen Qualität aus dem Zusammenspiel vieler 
einzelner Bausteine entsteht.

Ein robustes Grundgerüst für eine wachsende Landschaft
Zentrales Element bildet das Wegenetz als strukturelles Rückgrat des 
Gebietes. Ein übergeordnetes Fuß- und Radwegenetz stellt durchge-
hende Nord-Süd- sowie Ost-West-Verbindungen her und verknüpft 
die angrenzenden Landschaftsräume mit dem Stadtteil Baumheide. 
Bestehende Wege werden integriert und perspektivisch ergänzt, so-
dass ein resilienter Freiraumrahmen entsteht, der die unterschied-
lichen Teilräume miteinander verbindet.

ENTWICKLUNGSETAPPEN

Impulsprojekte
Dedizierte, rahmenbildende Startprojekte

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Nördliche Gärtnerei“

„Leineweberring“
Qualifizierung des Sport- und 

Freizeitparks

Verbindung Herforder - Schücostr.
Herstellung der Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Ackerfläche Eigentümer A)

Inneres Wegenetz
Wege entlang des Wellbachs
Zentrale Nord-Süd-Verbindung
(Konversion Wohnwagenstellplatz 
Eigentümer E)

„Nachbarschaft am Wellbach“
Entwicklung des Grundstücks
„Südliche Gärtnerei“

„Allmende-Gärten“
Entwicklung des Grabelandes 
und der privaten Ackerflächen

Inneres Wegenetz (Ergänzung)
Zusätzliche Ost-West-Verbindungen
(Konversion Ackerflächen
Eigentümer B, C, D & G)

„Gartenlandschaft“
Entwicklung der Räume zwischen 
Kleingärten und Privatgärten

Kleingartenanlage
Erweiterung der Kleingartenanlage 
(Flächen des ehemaligen Wohn-
wagenstellplatzes)

„Nachbarschaft am Findling“
Entwicklung des ehemaligen
„IBM-Areals“

Anschlussprojekte
Zentrale, vernetzende Folgeprojekte

Flexprojekte
Bedarfsorientierte, zeitlich 
flexible Projektbausteine
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BLICK IN DEN NACHBARSCHAFTS-HOF

STRUKTURKONZEPT

NUTZUNGEN

MOBILITÄT & ERSCHLIESSUNG 

Spielplatz
„Wellbach-Aue“
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„NACHBARSCHAFTEN IN DER KAMMERRATSHEIDE “
LUPENRAUM STÄDTEBAU
M 1:1000

STADTBAUSTEINE
IN DER KAMMERRATSHEIDE
Der neue Stadtbaustein „Am Wellbach“ entwickelt sich als durchlässige, land-
schaftlich eingebettete Quartiersstruktur innerhalb der Grünen Kammerrats-
heide. Die Bebauung wahrt die Freiräume entlang des Wellbachs und stärkt 
zugleich die Verbindung zwischen Siedlungsraum und Landschaft.

Vorgesehen ist eine Mehrfamilienhausbebauung mit überwiegend drei bis vier 
Geschossen in zeitgemäßer Dichte. Maßstab und Höhenentwicklung orientie-
ren sich dabei an den Strukturen östlich der Straße Am Wellbach. Die kleintei-
lige Gliederung schafft ein neues Wohnquartier mit Nachbarschaftscharakter. 
Erdgeschossnutzungen wie Kita, Gastronomie und Sonderwohnformen ergän-
zen das Nutzungsangebot und fördern ein aktives Miteinander. Dachbegrü-
nung und Photovoltaik-Nutzungen sind im gesamten Quartier vorgesehen und 
sichern eine nachhaltige, klimaresiliente Entwicklung.

Die Erschließung erfolgt über eine ringförmige Quartiersstraße, die eine klare 
Adressbildung ermöglicht und zugleich die Bestandsgebäude an der Straße 
„Am Wellbach“ einbindet. Im Inneren entstehen zwei ruhige, geschützte Hof-
bereiche mit hoher Aufenthaltsqualität als Orte für Kommunikation und nach-
barschaftliches Miteinander.

Zwei prägnante Quartiersentrées bilden den Auftakt im Norden und im Sü-
den des Wohngebiets. Im Norden profitiert die Kita von der Nähe zu den an-
grenzenden Sport- und Bewegungsflächen, wodurch ein lebendiger Stadtraum 
entsteht.

Quartiersscheunen bündeln den ruhenden Verkehr und ermöglichen ein weit-
gehend autofreies Wohnumfeld. In ihren Erdgeschossen ergänzen großzügige 
Fahrradabstellanlagen das Angebot.

Die neuen Nachbarschaften in der „Grünen Kammerratsheide“ werden durch 
die gemeinschaftlichen „Allmende-Gärten“ in das Landschaftsbild engebettet.

ETAPPENWEISE ENTWICKLUNG
Das Konzept ist etappenweise realisierbar. Der 
Bereich auf dem Gelände der nördlichen Gärt-
nerei ist eigenständig entwickelbar. Das süd-
liche Teilquartier auf der Fläche der südlichen 
Gärtnerei kann optional ergänzt werden. Damit 
entsteht ein lebendiges, durchlässiges Quar-
tier, das städtische Wohnqualität mit naturna-
her Umgebung verbindet und langfristig flexi-
bel entwickelt werden kann.

Erste Entwicklungsetappe

„Nachbarschaft am Wellbach
“

Der Stadtbaustein „Am Findling“ setzt nördlich der Bahn-
linie einen städtebaulichen Akzent und aktiviert bislang 
untergenutzte Flächen entlang der Herforder Straße.

Mit dem Stadtbaustein „Am Wellbach“ entsteht im Be-
reich der ehemaligen Gärtnerei ein neuer Wohnstandort, 
der sich sensibel in den Landschaftsraum einfügt und be-
stehende Raumkantung und Körnung aufgreift.

Spielplatz „Wellbach-Aue“

Sportplatz „Am Wellbach“
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Biotopraum
Rückzugsort für Natur und Mensch
Unbefestigte Spazierroute
Retentionsbereich zur Entlastung des Wellbachs

Gartenlandschaft
„In der Kammerratsheide“
Extensive Weide- und Blühlandschaft
Gemähte Spazierwege
Streuobstwiesen
Aufenthalt entlang der Hauptwege

Allmende-Gärten
Urbane Landwirtschaft
Garten-Labore
Weideflächen
Stärkung und Verbindung
der Nachbarschaften

Allmende-Gärten
Urbane Landwirtschaft
Garten-Labore
Stärkung und Verbindung
der Nachbarschaften
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Fußballfeld

(105 x 68 m)

Rugbyfeld

(105 x 68 m)

Saumbereich:

Klimarasen

Trail Parcour
(Bestand)

Aktionswiese

Extensivwiese

Extensivwiese

Extensivwiese

Retentionsmulde

Retentionsmulde

Retentionsm
ulde

Retentionsmulde

Rasen-Rennbahn

Laufbahnen

(EPDM)

Laufbahnen

(EPDM)

Rasen-Rennbahn

Fuß- und Radw
eg

Fuß- und Radweg

Saumbereich:

Klimarasen

Pavillion
Rad-Service-Station
Grillstation
Öffentliche WC-Anlage

Calisthenics
Kletter-, Balancier- 
und Springelemente
Tischtennis
Sitzgelegenheiten

Vorplatz Leineweberring
Ticketverkauf und Versammlungsfläche
Trinkwasser-Brunnen
Mobiles Mobiliar

Abenteuer-Spielplatz
Naturnahe Gestaltung
und Ausstattung
Integration der Topographie
Aufenthaltsmöglichkeiten

Outdoor-Fitness
Generationsübergreifende
Fitnessgeräte
Aufenthaltsmöglichkeiten

Multi-Grün
Extensive Blühwiesen
Hundeauslauffläche
Ergänzung von Klimagehölzen
Temporäre Veranstaltungsstellplätze

Multi-Grün
Extensive Blühwiesen
Hundeauslauffläche
Ergänzung von Klimagehölzen
Temporäre Veranstaltungsstellplätze

Picknick-Hain

Gehölz-Saum

Gehölz-Saum

Kleingarten-Anlage
Kleingarten-Anlage

Kammerratsheide

Am
 W

ellbach

Eckendorfer Str.

Eckendorfer Str.

6x Stellplatz

Radstellplätze
Bike-Sharing-Angebot

Beachvolleyball

Ticket-Verkauf

Sprecherhaus

Vereinsheim

Hunde Parcour / Agility

(eingezäunt)

18x Stellplatz

Tribüne

Beachvolleyball

Basketballplatz

AKTIVITÄTEN & ERLEBNISSE ERSCHLIESSUNG & MOBILITÄTBEGRÜNUNG & KLIMAANPASSUNG

„SPORT- UND FREIZEITPARK LEINEWEBERRING“
LUPENRAUM FREIRAUM
M 1:500

LEINEWEBERRING -
BEWEGUNGSPARK UND SOZIALER TREFFPUNKT
Analog zum übergeordneten Gesamtkonzept wird auch der Leine-
weberring nicht vollständig neu überformt, sondern aus seinen be-
stehenden Qualitäten heraus weiterentwickelt. Der prägende Baum-
bestand, die weitläufige parkartige Struktur sowie die etablierte 
Multifunktionalität als Veranstaltungs- und Sportstandort bilden die 
Grundlage der Entwurfsstrategie. Ziel ist die Transformation zu ei-
ner einladenden, lebendigen Parklandschaft, die über die bisherigen 
Vereins- und Veranstaltungsnutzungen hinaus als generationsüber-
greifender sozialer Treffpunkt für Baumheide wirkt.

Insgesamt entwickelt sich der Leineweberring zu einem offenen Be-
wegungspark, der bestehende Strukturen stärkt, neue Nutzungen 
integriert und als zentraler Freiraumbaustein die soziale und land-
schaftliche Identität der „Grünen Kammerratsheide“ prägt.Ringweg

Ringweg
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Spielplatz
„Wellbach-Aue“
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„NACHBARSCHAFTEN IN DER KAMMERRATSHEIDE “
LUPENRAUM STÄDTEBAU
M 1:1000

STADTBAUSTEINE
IN DER KAMMERRATSHEIDE
Der neue Stadtbaustein „Am Wellbach“ entwickelt sich als durchlässige, land-
schaftlich eingebettete Quartiersstruktur innerhalb der Grünen Kammerrats-
heide. Die Bebauung wahrt die Freiräume entlang des Wellbachs und stärkt 
zugleich die Verbindung zwischen Siedlungsraum und Landschaft.

Vorgesehen ist eine Mehrfamilienhausbebauung mit überwiegend drei bis vier 
Geschossen in zeitgemäßer Dichte. Maßstab und Höhenentwicklung orientie-
ren sich dabei an den Strukturen östlich der Straße Am Wellbach. Die kleintei-
lige Gliederung schafft ein neues Wohnquartier mit Nachbarschaftscharakter. 
Erdgeschossnutzungen wie Kita, Gastronomie und Sonderwohnformen ergän-
zen das Nutzungsangebot und fördern ein aktives Miteinander. Dachbegrü-
nung und Photovoltaik-Nutzungen sind im gesamten Quartier vorgesehen und 
sichern eine nachhaltige, klimaresiliente Entwicklung.

Die Erschließung erfolgt über eine ringförmige Quartiersstraße, die eine klare 
Adressbildung ermöglicht und zugleich die Bestandsgebäude an der Straße 
„Am Wellbach“ einbindet. Im Inneren entstehen zwei ruhige, geschützte Hof-
bereiche mit hoher Aufenthaltsqualität als Orte für Kommunikation und nach-
barschaftliches Miteinander.

Zwei prägnante Quartiersentrées bilden den Auftakt im Norden und im Sü-
den des Wohngebiets. Im Norden profitiert die Kita von der Nähe zu den an-
grenzenden Sport- und Bewegungsflächen, wodurch ein lebendiger Stadtraum 
entsteht.

Quartiersscheunen bündeln den ruhenden Verkehr und ermöglichen ein weit-
gehend autofreies Wohnumfeld. In ihren Erdgeschossen ergänzen großzügige 
Fahrradabstellanlagen das Angebot.

Die neuen Nachbarschaften in der „Grünen Kammerratsheide“ werden durch 
die gemeinschaftlichen „Allmende-Gärten“ in das Landschaftsbild engebettet.

ETAPPENWEISE ENTWICKLUNG
Das Konzept ist etappenweise realisierbar. Der 
Bereich auf dem Gelände der nördlichen Gärt-
nerei ist eigenständig entwickelbar. Das süd-
liche Teilquartier auf der Fläche der südlichen 
Gärtnerei kann optional ergänzt werden. Damit 
entsteht ein lebendiges, durchlässiges Quar-
tier, das städtische Wohnqualität mit naturna-
her Umgebung verbindet und langfristig flexi-
bel entwickelt werden kann.

Erste Entwicklungsetappe

„Nachbarschaft am Wellbach
“

Der Stadtbaustein „Am Findling“ setzt nördlich der Bahn-
linie einen städtebaulichen Akzent und aktiviert bislang 
untergenutzte Flächen entlang der Herforder Straße.

Mit dem Stadtbaustein „Am Wellbach“ entsteht im Be-
reich der ehemaligen Gärtnerei ein neuer Wohnstandort, 
der sich sensibel in den Landschaftsraum einfügt und be-
stehende Raumkantung und Körnung aufgreift.

Spielplatz „Wellbach-Aue“

Sportplatz „Am Wellbach“
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Gartenlandschaft
„In der Kammerratsheide“
Extensive Weide- und Blühlandschaft
Gemähte Spazierwege
Streuobstwiesen
Aufenthalt entlang der Hauptwege

Allmende-Gärten
Urbane Landwirtschaft
Garten-Labore
Weideflächen
Stärkung und Verbindung
der Nachbarschaften

Allmende-Gärten
Urbane Landwirtschaft
Garten-Labore
Stärkung und Verbindung
der Nachbarschaften
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Fußballfeld

(105 x 68 m)

Rugbyfeld

(105 x 68 m)

Saumbereich:

Klimarasen

Trail Parcour
(Bestand)

Aktionswiese

Extensivwiese

Extensivwiese

Extensivwiese

Retentionsmulde

Retentionsmulde

Retentionsm
ulde

Retentionsmulde

Rasen-Rennbahn

Laufbahnen

(EPDM)

Laufbahnen

(EPDM)

Rasen-Rennbahn

Fuß- und Radw
eg

Fuß- und Radweg

Saumbereich:

Klimarasen

Pavillion
Rad-Service-Station
Grillstation
Öffentliche WC-Anlage

Calisthenics
Kletter-, Balancier- 
und Springelemente
Tischtennis
Sitzgelegenheiten

Vorplatz Leineweberring
Ticketverkauf und Versammlungsfläche
Trinkwasser-Brunnen
Mobiles Mobiliar

Abenteuer-Spielplatz
Naturnahe Gestaltung
und Ausstattung
Integration der Topographie
Aufenthaltsmöglichkeiten

Outdoor-Fitness
Generationsübergreifende
Fitnessgeräte
Aufenthaltsmöglichkeiten

Multi-Grün
Extensive Blühwiesen
Hundeauslauffläche
Ergänzung von Klimagehölzen
Temporäre Veranstaltungsstellplätze

Multi-Grün
Extensive Blühwiesen
Hundeauslauffläche
Ergänzung von Klimagehölzen
Temporäre Veranstaltungsstellplätze

Picknick-Hain

Gehölz-Saum

Gehölz-Saum

Kleingarten-Anlage
Kleingarten-Anlage

Kammerratsheide

Am
 W

ellbach

Eckendorfer Str.

Eckendorfer Str.

6x Stellplatz

Radstellplätze
Bike-Sharing-Angebot

Beachvolleyball

Ticket-Verkauf

Sprecherhaus

Vereinsheim

Hunde Parcour / Agility

(eingezäunt)

18x Stellplatz

Tribüne

Beachvolleyball

Basketballplatz

AKTIVITÄTEN & ERLEBNISSE ERSCHLIESSUNG & MOBILITÄTBEGRÜNUNG & KLIMAANPASSUNG

„SPORT- UND FREIZEITPARK LEINEWEBERRING“
LUPENRAUM FREIRAUM
M 1:500

LEINEWEBERRING -
BEWEGUNGSPARK UND SOZIALER TREFFPUNKT
Analog zum übergeordneten Gesamtkonzept wird auch der Leine-
weberring nicht vollständig neu überformt, sondern aus seinen be-
stehenden Qualitäten heraus weiterentwickelt. Der prägende Baum-
bestand, die weitläufige parkartige Struktur sowie die etablierte 
Multifunktionalität als Veranstaltungs- und Sportstandort bilden die 
Grundlage der Entwurfsstrategie. Ziel ist die Transformation zu ei-
ner einladenden, lebendigen Parklandschaft, die über die bisherigen 
Vereins- und Veranstaltungsnutzungen hinaus als generationsüber-
greifender sozialer Treffpunkt für Baumheide wirkt.

Insgesamt entwickelt sich der Leineweberring zu einem offenen Be-
wegungspark, der bestehende Strukturen stärkt, neue Nutzungen 
integriert und als zentraler Freiraumbaustein die soziale und land-
schaftliche Identität der „Grünen Kammerratsheide“ prägt.Ringweg

Ringweg
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Beurteilung des Preisgerichtes:

Die Arbeit 1012 orientiert sich konsequent an dem 
heterogenen Charakter der Bestandssituation 
und versucht, die typischen Strukturen eines 
Übergangsraums zwischen Stadt und Landschaft 
als „Stadt- und Landschaftsmosaik“ weiterzuden-
ken.
Das Preisgericht würdigt den Ansatz, unter-
schiedliche Freiraumfragmente zu stärken, mit-
einander zu vernetzen und durch neue Nutzungen 
sinnvoll zu ergänzen. Die vorhandenen Strukturen 
bleiben dabei ablesbar und entwickeln sich inner-
halb eines klar definierten räumlichen Rahmens 
weiter.

So entsteht eine Vielzahl an differenzierten Frei-
räumen, die über ein gut strukturiertes Wegenetz 
logisch erschlossen und erlebbar gemacht wer-
den. Besonders hervorgehoben wird der behut-
same Umgang mit dem Wellbach als Biotopraum, 
der ökologisch sensibel aufgewertet wird. Auch 
die Transformation des Leineweberrings zu einer 
offenen Sport- und Freizeitlandschaft ist gestal-
terisch überzeugend gelöst. Der neu angelegte 
Platz fungiert hierbei als attraktive Versamm-
lungsfläche, die durch funktionale Elemente wie 
einen Trinkwasserbrunnen an Aufenthaltsqualität 
gewinnt.

Trotz dieser Qualitäten weist die Arbeit in der 
räumlichen Umsetzung in unterschiedlichen Be-
reichen konzeptionelle Schwächen auf.
Zudem wird die Idee der Allmende-Gärten 
kritisch hinterfragt, da hierdurch das Potenzial 
großzügiger, zusammenhängender Freiflächen 
zugunsten einer kleinteiligen Parzellierung ver-
loren geht. Dies wird durch die vorgeschlagene 
Erweiterung der Kleingartenanlage nördlich der 
Kammerratsheide noch verstärkt.
Während die neuen Stadtbausteine weitgehend 
harmonisch integriert sind, wird das Punkthaus 
im Süden-Westen entlang des Wellbachs negativ 

beurteilt. Es wirkt als Barriere und stört die wich-
tige Nord-Süd-Kontinuität des Freiraums.
Die Verortung der Calisthenics-Anlage kollidiert 
mit dem bei Veranstaltungen erforderlichen Fah-
rerlager. Ebenso müsste die Positionierung der 
EPDM-Laufbahn im Hinblick auf den Betrieb der 
Rennstrecke überarbeitet werden.
Insgesamt stellt die Arbeit ein klares und atmo-
sphärisch dichtes Konzept dar, welches eine 
robuste Grundlage für die Vernetzung von Stadt 
und Natur bietet und einen wertvollen Beitrag 
zur Diskussion über die Qualifizierung von Über-
gangsräumen leistet.
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RB+P Landschaftsarchitektur, Kassel

Reicher Haase Assoziierte GmbH, 
Aachen

Club L94 Landschaftsarchitekten 
GmbH, Köln

Lorber Paul Architekten GmbH, Köln

Julia Kattinger, Zolling

STUDIO RW I STADTPLANUNG  
LANDSCHAFTSARCHITEKTUR Part GmbB, 
Berlin

TREIBHAUS Landschaftsarchitektur, 
Hamburg

Teleinternetcafe Architektur und  
Urbanismus, Berlin

bgmr Landschaftsarchitekten GmbH, 
Berlin

ora Partnerschaft von Architekt:innen, 
Landschaftsarchitekt:innen und  
Stadtplaner:innen mbB, Leipzig

urbanegestalt PartGmbB, Köln

CITYFÖRSTER architecture+urbanism, 
Hannover

Planorama GmbH, Berlin

Machleidt GmbH, Köln

Planstatt Senner GmbH, Überlingen

Städtebaumanufaktur, München

BHSF Architekten und Stadtplaner 
GmbH, München

weihrauch+fischer, Solingen

Hille Tesch Architekten+Stadtplaner 
PartGmbB, Ingelheim

 2. Rundgang 
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Mehrgenerationenspielplatz
Offener Freiraum mit altersübergreifenden 
Spiel- und Fitnessangeboten. 
Die Kombination aus Spielgeräten, 
Fitnessangeboten und barrierefreien 
Aufenthaltsbereichen fördert soziale 
Interaktion, gemeinsames Erleben und 
aktive Teilhabe für alle.

Trail- und Pumptrack-Erweiterung
Die bestehende Nutzung als Motorradsportflä-
che bleibt erhalten und wird funktional erweitert. 
Durch neu modellierte Hügelstrukturen ent-
steht ein abwechslungsreicher Trail- und Parcours-
bereich mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. 
Ergänzend wird eine intensiv nutzbare Sport- 
und Wiesenfläche integriert, die als flexible Trai-
nings-, Veranstaltungs- und Aufenthaltsfläche dient. 
Die topografische Gestaltung schafft eine dynamische Bewe-
gungslandschaft, die sowohl für Trainingseinheiten als auch für 
freies, spielerisches Fahren genutzt werden kann. Flexible Stre-
ckenführungen ermöglichen individuelle Nutzung und vielfältige 
Bewegungsabläufe

Blumenrasen
extensiv genutze Wiesen, bunt blühende, 
artenreiche Flahland-Mähwiesen

Grillplatz in der Blühwiese
In die artenreiche Blühwiese eingebettet 
entsteht ein gemeinschaftlicher Grill- und 
Aufenthaltsbereich.
Die Kombination aus offenen Wiesenflächen, 
schattenspendenden Bäumen und 
gemeinschaftlicher Infrastruktur stärkt die 
Nachbarschaft.

Stellplätze entlang der Straße ermöglichen 
eine zurückhaltende Erreichbarkeit, ohne die 
Freiraumqualität im Inneren zu beeinträchtigen.

Blühwiesen mit hoher Biodiversität
Artenreiche, standortgerechte Ansaat 
mit hoher ökologischer Wertigkeit. 
Vielfältige Blühaspekte dienen Insekten und 
Kleintieren als Nahrungsmittel und sichern 
auch in trockenen Sommerperioden stabile 
Lebensräume.

Sportwiese
Klimaangepasste, artenreiche Rasenflächen mit ho-
her Trittverträglichkeit und Regenerationsfähigkeit. 
Geeignet für multifunktionale Sport- und Veranstal-
tungsnutzungen wie Rugby, temporäre Motorsport-
formate und offene Bewegungsangebote
Wuchshöhe ca. 8–15 cm im Nutzungszustand, exten-
sivere Teilbereiche mit Blühaspekten bis ca. 30–40 cm. 
 
Verwendung robuster, trockenheitsverträglicher Grä-
ser mit integriertem Wildkräuteranteil zur Förderung 
der Biodiversität und Verbesserung der Bodenökolo-
gie.

Uferzone Wellbach und Feuchtwiese
Die Uferzone des Wellbachs wird als naturnaher Gewässerraum 
mit standortgerechter, heimischer Vegetation entwickelt. Flache 
Böschungen und auentypische Saumstrukturen fördern die ökologische 
Durchgängigkeit und schaffen zusätzliche Retentionsflächen.
Die vorhandenen Gehölzstrukturen entlang des Gewässers bleiben 
weitgehend erhalten und werden in ihrer ökologischen Funktion 
gestärkt.

Ein dichter Baumsaum im Westen bildet eine räumliche und 
immissionsmindernde Pufferzone zum angrenzenden Industriegebiet.  
Er wirkt als Sicht- und Lärmschutz und stärkt zugleich den Biotopverbund. 

Neue Bürgergärten – Gemeinschaft & Ökologie
Variabel nutzbare Parzellen und gemeinschaftliche 
Flächen ermöglichen individuelle wie kollektive 
Nutzung. Artenreiche Pflanzungen, Obstgehölze und 
ökologische Bewirtschaftung fördern Biodiversität 
und stärken das nachbarschaftliche Miteinander. 

Calisthenics – offene Bewegungsstation
Robuste Outdoor-Fitnessanlage für funktionales 
Training mit dem eigenen Körpergewicht. Elemente 
wie Klimmzugstangen, Barren und Balance-Module 
ermöglichen niedrigschwellige Bewegungsangebote 
für Jugendliche und Erwachsene. Ergänzend können 
mobile Trainingsstationen temporär integriert werden. 

 

Naturnaher Teichraum
Der aufgeweitete Bachlauf wird zu einem flachen, naturnahen 
Teichraum entwickelt, der als klimaresiliente Wasserfläche zur Kühlung 
und Regenwasserrückhaltung beiträgt. Die differenziert gestalteten 
Uferzonen mit Röhricht, Blühwiesen und extensiven Wiesenbereichen 
schaffen vielfältige Lebensräume für Vögel, Insekten und Kleintiere.

Sitzstufen und wassernahe Aufenthaltsbereiche ermöglichen 
Naturerlebnis und ruhige Erholung. Der südlich anschließende 
Auenraum wird mit artenreicher Bepflanzung erweitert und bildet 
einen weichen Übergang zur offenen Wiesenlandschaft.

Der Teich fungiert zugleich als Retentionsraum bei 
Starkregen und stärkt das blau-grüne Netzwerk des Gebiets. 

Multifunktionale Sport- und Spielfläche
Die große Spiel- und Multifunktionsfläche bildet eine 
Erweiterung der östlich gelegenen Sportbereiche und 
stärkt das bestehende Bewegungsangebot im Quartier. 
 
Die offene, flexibel nutzbare Sportfläche bietet Potenzial für 
unterschiedliche Sport- und Freizeitaktivitäten – von informellen 
Ballspielen über Trainingsangebote bis hin zu jugendlichen 
Bewegungsformven wie Parcours, Skate oder freiem Spiel. 
 
Auch die nördlich angrenzende Wiese kann temporär 
Sportfunktionen übernehmen und erweitert das Angebot 
um zusätzliche Bewegungs- und Trainingsflächen. 

Alleebaumarten
Apfel,Birne, Kirsche,Mirabellen

Vogelperspektive, Blickwinkel aus Südwesten Nutzerperspektive, Blick von neuen Wellbach Gewässer in die Parklandschaft

Landschaftsökologische Qualitäten

Abenteuerspielplatz 
mit naturnahem Charakter
Vielfältige Spiel- und Bewegungslandschaft 
mit Kletterstrukturen, Balancier- und Rutsch-
möglichkeiten in modellierter Topografie. 
Der Spielraum verbindet Aktivität mit Natur-
erlebnis und schafft einen lebendigen Treff-
punkt für Kinder verschiedener Altersgruppen.

Parkwiese mit strukturgebender Baumreihe 
Die bestehende lineare Baumreihe bleibt erhalten und wird durch 
ergänzende Neupflanzungen gestärkt. Unter den Bäumen und 
entlang der Ränder entwickeln sich artenreiche, standortgerechte 
Wiesen- und Saumstrukturen, die den Raum ökologisch aufwerten. 
Zwischen den Baumreihen können temporäre Stellplätze in 
wassergebundener oder versickerungsfähiger Bauweise integriert werden. 
Diese sind bei Bedarf nutzbar und bleiben im Alltag Teil der offenen 
Parkwiese. Blüh- und Grünstrukturen fördern Biodiversität und 
machen die Fläche ganzjährig attraktiv – auch bei intensiver Nutzung. 
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Schücostraße

Schücostraße

Städtebaulicher Lupenraum 1:1000

Kammerratsheide

Schlehenweg

Seidenstickerstraße

Am Großen Wiel

Hagenkamp

Seidenstickerstraße
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Schücostraße
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Kammerratsheide
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Spielplatz am Seidensticker

Wellbach Grundschule

Radschnellweg

Realschule am Schlehenweg

Schüco Campus

Gemeinschaftsgärten

UFERWIESE

AKTIVORT

DREIECKSFLÄCHE

Volleyball

Retentionsbecken

Retentionsfläche

Retentionsfläche

Retentionsfläche

Quartiersplatz

Quartiersplatz

Quartiersplatz

Retentionsfläche

Urbane Landwirtschaft

Fußgängerüberweg

Fußgängerüberweg

Fußgängerüberweg

Fußgängerüberweg

Fußgängerüberweg

Bolzplatz

Schulsportfeld

IBM Gebäude

Kleingärten
Aufenthaltspunkt

Stadtbahnlinie

Naturbeobachtung, 
Gewässerökologie

Gartenentrée

Mitarbeiterparkplatz
 Schüco

Treffpunkt und 
Aufenthalt

Retentionsfläche und 
Pkw-Stellplätze KleingartenZufahrt Privatgrundstück

Zufahrt Privatgrundstück

Zufahrt

Pkw-Stellplätze

Baumreihe

Anbindung
Schücostraße

PrivatgrundstückePrivatgrundstücke

Privatgrundstücke

Weideland

Grünzug am Wellbach
Landschaftsweg

Landschaftsweg

Landschaftsweg

Landschaftsweg

Erhalt der Wiesen und Waldbereiche

Wasserzugang

Parkterrasse 
Wiesenschaukeln 

Wellbach

Wellbach
Aufweitung der Uferbereiche, 
Überschwemmungsbereich

Renaturierung

Landwirtschaftsflächen

Quartiersplatz

Kinderspiel

KLEINGÄRTEN

Bild 2 Wohnen und Erholen am Wellbach Isometrie Funktionsschema Städtebau

Abstellfäche
Wohnwagen

HAUPTWEG

HAUPTWEG

HAUPTWEG

Naturbeobachtung, 
Wald

Naturbeobachtung, 
Wiesennatur/ Vögel

Quartiersanger

Nachbarschaftsplatz

Grünzug am
Wellbach

Kita-Außenbereich

Stadtbahnlinie

Sportgelände

Quartiersanger Nachbarschaftsplatz

IBM-Gebäude

Nachbarschaftsplatz
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Sekundäre Baulandentwicklung

Primäre Freiraumentwicklung

Sekundäre Freiraumentwicklung

Primäre Stadtraumentwicklung

Sekundäre Stadtraumentwicklung

Primäre Baulandentwicklung

Landschaftspark Grüne Kammerathsheide

Platz am Wellbach 

Ackergärten 

Quartiersanger 

Blau-grüne Beete

KiTa

Gärtnereicafe

Quartiersgarage

Quartiersgarage

Blaue Aue 

Landschaftsfenster 
+ Fledermausturm
 

Rankgerüste (alte Gärtnerei)

SportPark Kammerrathsheide

Kleinspielfeld

Basketball

Wiesenliegen

Bewegungsplatz

Urban-Farming Patches

Urban-Farming

Obstbaumwiesen

IBM- Platz
Blau-grüne 
Beete

Landschaftsfenster

Schreberpark

Gärtnern

Entree 
& Findling

Wald-Inseln

Quartierskonzepte 
Entlang der Straße Am Wellbach entstehen im Übergang zum 
Landschaftsraum zwei neue Teilquartiere, in denen historische 
Charaktere aufgegriffen, vorhandene Gebäudestrukturen be-
hutsam eingebunden und die Bestandsvegetation weitgehend 
erhalten werden. 

Trotz unterschiedlicher Lagen, Eigentumsverhältnisse und Cha-
raktere verfolgen beide Quartiere gemeinsame Prinzipien der 
Quartiersprägung und entwickeln eine übergeordnete räum-
liche Logik. Durch die Integration in den neu definierten Loop 
bzw. das Aktivitätsband zwischen Ortsteilzentrum, Landschafts-
raum und Wellbach erhalten sie einen teilöffentlichen Cha-
rakter, der durch prägnante Freiraumstrukturen in Form von 
Entrées und Mitten akzentuiert wird. Das gezielte Aufziehen 
und Eindrücken der Baufelder verzahnt die Neubebauung mit 
Landschaft und bestehender städtischer Umgebung und stärkt 
die Durchlässigkeit der Quartiere. 

Dabei verdichten sich die Strukturen zur Mitte hin und lockern 
sich in Richtung Landschaft auf, wodurch Ausblicke, Orientie-
rung und räumliche Verknüpfungen in den Landschaftsraum 
entstehen. Eine lockere Gebäudestruktur in Analogie zum stra-
ßenbegleitenden Bestand im Umfeld wird durch lärmverträg-
liche Nutzungen wie Parken zur Straße Am Wellbach ergänzt 
und fasst gleichzeitig die Quartierskante zur Straße.

Stadträumliches Verknüpfen Landschaftliches Verzahnen Nachbarschaftliches Aktivieren

Freiraum
Die Freiraumstruktur beider Quartiere knüpft 
an den Landschaftsraum entlang des Wellbachs 
an und vernetzt Ortsteilzentrum, Gewässer und 
Freiraum über ein durchgängiges Wegesystem. 
Entrées, Wegeaufweitungen und landschaftliche 
Mitten strukturieren die halböffentlichen Räume. 
Im IBM-Quartier bildet ein Landschaftsfenster den 
Übergang zu den bestehenden Gemeinschafts- und 
Einzelgärten im Westen. 

Das Gärtnereiquartier wird dagegen stärker 
durch Freiräume geprägt: Ein zentraler Anger als 
großzügiges Landschaftsfenster schafft Raum für 
Begegnung und orientiert sich zur ruhigen Land-
schaftsseite. Ergänzend werden die bestehenden 
gärtnerischen Nutzungen im Südwesten zu Ge-
meinschaftsgärten und Urban Farming weiterent-
wickelt.

Privates Grün

Produktive Flächen,
Gemeinschaftsgärten

Öffentliche Sportflächen

Sportflächen der Schule

Außenbereich der Kita

Landschaftsfenster & Aktivband

Raumprägende Grünzüge

Wellbach

Gemeinschaftliche Innenhöfe

Bewaldete Flächen

Grabeland,
Kleingartenverein

Motorisierter Individualverkehr

Quartiersgarage

Bushaltestelle

Aufenthalt im Quartier

Fußverkehr Nebenverbindung

Straßenbahnschienen

Busverkehr

Fußverkehr Hauptverbindung

HUB

H

Wohnen in allen Geschossen

Kindertagesstätte

Öffentliche Sportflächen

Außerschulisches Bildungsangebot 
im EG

Sportflächen der Schule

Produktive Flächen,
Gemeinschaftsgärten

Schollen

Bestandsgebäude

Gesundheitsbezogene Dienstleistungen 
und Bildung im 1. und 2 OG

Soziale Einrichtung

Café im EG

Wohnen in oberen Geschossen

QuartiersgarageHUB

Entwicklungsphasen 

Die Bauland-Entwicklung erfolgt schrittweise und 
orientiert sich zunächst an der Herstellung zent-
raler Freiraum- und Wegebeziehungen. Vorrangig 
werden die landschaftlichen Strukturen entlang 
der Quartiere sowie die wichtigsten Durchwegun-
gen angelegt, sodass frühzeitig Zugänglichkeit zum 
Landschaftsraum und neue Aufenthaltsqualitäten  
für künftige Bewohner*innen und Öffentlichkeit 
entstehen. 

Auf dieser Grundlage werden prioritäre und nach-
rangige Entwicklungsflächen definiert, um auf den 
früh verfügbaren Grundstücken zeitnah Wohn-
raum zu realisieren. Im Gärtnereiquartier sind 
parallel mit wachsender Wohnbebauung die Kita 
sowie die zugehörigen Quartiersgaragen umzuset-
zen, um soziale Infrastruktur und Mobilität frühzei-
tig zu sichern.

Nutzungen 
Beide Quartiere setzen einen Schwerpunkt auf 
Wohnen und ergänzen dieses durch quartiersbe-
zogene Angebote. Im IBM-Quartier wird das be-
stehende IBM-Haus erhalten und umgenutzt: Im 
Erdgeschoss entstehen Gewerbeeinheiten mit 
Fokus auf medizinische Daseinsvorsorge, darüber 
Wohnungen. 

Ergänzende Wohngebäude ordnen sich zwischen 
Straße und Gartenlandschaft an. Das Gärtnerei-
quartier entwickelt ein vielfältiges Wohnangebot 
mit unterschiedlichen Typologien vom Geschoss-
wohnungsbau im Inneren bis zu solitären Mehr-
parteienhäusern für Baugruppen am Landschafts-
rand. 

Ergänzend entstehen gemeinschaftliche Nutzun-
gen am Anger sowie eine fünfgruppige Kita mit 
großzügigen Spiel- und Lerngärten, die das Quar-
tier sozial und funktional prägt.

Mobilität 
Beide Quartiere profitieren von der Nähe zu Stadt-
bahn und Bus und werden über die Straße ‚Am 
Wellbach‘ erschlossen. Stellplätze werden in Quar-
tiersgaragen bzw. Gebäudesockeln entlang der 
Straße gebündelt, wodurch die Bebauung zugleich 
als Lärmpuffer wirkt und die inneren Freiräume 
frei vom motorisierten Verkehr bleiben. 

Durch die Quartiere verlaufen attraktive Land-
schaftswege als Fuß- und Radverbindungen. Wäh-
rend im IBM-Quartier ein durchgängiger Weg vom 
Entrée am Steinfindling bis zum Landschaftsfens-
ter führt, strukturieren im Gärtnereiquartier zwei 
Quartiersgaragen die Erschließung und sichern 
ruhige, grüne Innenbereiche mit guter Radanbin-
dung an Schule, Landschaft und Gewässerraum.
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II

II

II

IIII

I

I

I

I

I

II

II

I
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Entrée

Gärten an der Aue

 
QUARTIERSBÜRO

GESUNDES 

WOHNEN

PRODUKTIVE
NACHBARSCHAFT

HUB

HUB

HUB

HUB

Städtebaulicher Vertiefungsbereich 1:1000

Quartiersanger

Bewegungsplatz
Spielplatz KiTa

Blaue Aue

Platz an der Aue

IBM-Platz
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Erschließung 1_5.000

Freiraum 1_5.000

Perspektive Nutzer*innen

Lupenraum Städtebau 1_1.000 

Grün- und Quartierstypologien entlang der Attraktoren

Retention am Wellbach

Generationenquartier IBM

Reaktivierung des IBM-Gebäudes:
- Kitastandort integriert im EG

- Sanitär- und Entsorgungs-
   infrastruktur für Grabeland

- Ärzt*innenzentrum und Pflege-
   WGs in Obergeschossen

verkehrsarmer 
Gemeinschaftshof

Aufwertung Bestand:
- Hofladen
- Nachbarschaftstreff

Aktives EG:
- Nachbarschaftscafé

- ggf ergänzende Gewerbeeinheit

Anknüpfung des Quartiers 
an Nord-Süd-Verbindung

Straßenraum als 
Mischverkehrsfläche

Mulden für Regenwasserrückhaltung
 und ökologische Aufwertung

Angeschlossene Entwässerung 
des Quartiers

Schutz des Baumbestands

Schließung Kammerratsheide 
für LKW-Verkehr

Differenziertes Angebot an 
generationsübergreifenden 

Freizeit- und Erholungsangeboten

Klare Strukturierung von befestigten 
und unbefestigten Flächen:
Aktionsflächen für Veranstaltungen von 
örtlichen Vereinen

Multicodierung der Flächen durch 
Sport- und Freizeitnutzungen in 

markierten Bereichen

Ergänzende 
Baumpflanzungen

Aufenthaltsangebote

Baumneupflanzungen

Behutsame Erschließung 
als Naturerlebnissteg

flexible Grundrisse für unter-
schiedliche Anforderungen

gemeinschaftliche Nutzungen:
- Werkstätten
- Gemeinschaftsküche etc

Städtebauliches Konzept 1 - 
Sensibler Umgang mit 

bestehenden Strukturen (o. M.)

Städtebauliches Konzept 2 - 
Teilquartiere ausbilden (o. M.)

Städtebauliches Konzept 3 - 
Raumkante definieren (o. M.)

Quartier am Wellbach

Leineweberring Plus Aktives Herz Kammerratsheide

Wohnortnahes 
Grün

Wohnortnahes 
Grün

Wohnortnahes 
Grün

MEHRGENERATIONEN-
QUARTIER

IBM

SCHÜCO 
LOGISTIKZENTRUM

CORNELSEN
VERLAGSKONTOR

Wellbachschule

Realschule am
Schlehenweg

QUARTIER 
AM WELLBACH

Sportplatz

Bolzplatz

Spielplatz am 
Seidensticker

Bestandswohnen

Bestandswohnen

Ergänzung Baumbestand

Retention

Fußwegeverbindung 
Grabeland

Verknüpfung Grabeland 
und IBM-Gebäude

Bestandswohnen

Bestandswohnen

Bestandswohnen

Bestandswohnen

Spielplatz

Städtebauliche Setzung

Fuß- und Radwegeverbindung

Anbindung Stadtbahn-Station 
Schüco

Bestandsbau

Mischverkehrsfläche

Quartiersplatz

Klärbecken

Retentionsbodenfilter

Naturerlebnissteg

Bestandsbäume

Retentionsraum
am Wellbach

Streuobstwiese

Retentionsgräben

Retentionsgraben

Wellbach

Gemeinschaftsgrün

Gemeinschaftshof

Kinderspiel 
unter Bestandsbäumen

Gemeinschaftsgärten
Quartier am Wellbach

Quartiersübergreifende 
Gemeinschaftsgärten

Café Kraume

Werkstätten

Gemeinschafts-
raum

Kita

IBM Gebäude

GRABELAND

OFFENE FELD- UND 
WIESENLANDSCHAFT

BESTEHENDES 
BIOTOP

Grünes 
Entrée

Kleingarten-
verein
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Blick auf die Kulturlandschaft Kammerratsheide

Lupenraum Städtebau 1:1.000

Der Quartiersanker bildet eine prägnante Adresse und schafft einen weithin sichtbare Orien-
tierungspunkt. Der 7-geschossige Gebäudeteil organisiert kompakte Wohnungen um einen 
zentralen Treppenkern. Im Erdgeschoss bieten wohnnahe Sonderflächen und aktivierende Nut-
zungen Angebote für neue und alte Anwohnende. Die Stellplätze werden in vier Tiefgaragen 
untergebracht, drei davon im ersten Bauabschnitt auf dem Grundstück Nördliche Gärtnerei.

Das Langhaus verbindet einen kompakten Footprint mit einer vielfältigen, kleinteiligen Dach-
landschaft in Anlehnung an die lokale Baukultur. Der vierspännige Geschosswohnungsbau er-
möglicht vielfältige Wohn- und Lebensmodelle sowie geförderten Wohnungsbau: 

Durch punktuelle bauliche Setzungen ausgehend von bestehenden landwirtschaftlichen 
Strukturen ergänzt. Ziel sind Wohnhöfe, in denen gewohnt und gearbeitet wird, teilweise Woh-
nen auf Zeit. In Bezug zu lokaler Landwirtschaft entstehen alternative Wohn- und Lebensmodelle.

Städtebauliche Strategien
1. Quartierserweiterungen schärfen die Figur des Grünzugs und stärken die räumlichen Kon-
traste an der Straße Am Wellbach. Sie docken an bestehende Wohngebiete an und ergänzen 
Wohn- und Freiraumangebote. Städtebauliche Akzente (Quartiersanker) schaffen Adressen 
und verorten die Quartiere im Landschaftsraum.
2. Bauliche Arrondierungen ergänzen die in den Freiraum hineinreichenden, teils landwirt-
schaftlich geprägten Strukturen zu kompakten Zusammenhängen („Fühler“). Abseits der kom-
pakten Flächenentwicklung bilden sie eine bauliche Ausprägung der Kulturlandschaft.

Gemeinschaftsraum

Laubengang 
zum Hof

Hofladen & 
Nachbarschaftscafé

Gemeinsamer 
Wohnhof

Boardinghouse

Wohnscheune

Küchengärten

Bestehendes Gehöft
(Wohn- und Wirtschaftsgebäude)

Gemeinschafts-
terrasse

Dachlandschaft
Große Wohneinheiten, Großfamilien-, 
Cluster, WG-Wohnen

Dachlandschaft
Mikro- / Studi-Wohnen

Wohnen im Alter, 
Pflege-WGs

Pflegeservice

Nachbars
chaftsrä

um
e

1. & 2.OG
2-5-Zi-Apart-
ments, teilw. 
gefördert (min. 
33%)

1. & 3.OG
1-3-Zi-Apart-
ments, mind. 
33% gefördert

Penthouse

EG Zone:
Wohngruppen,
Barrierefreie /
Rollstuhlgerechte 
Wohnungen

kleinteilige 
Dachlandschaft

Quartiers-Entrée & 
Hochpunkt

Wohnen in der 
Kulturlandschaft

Ergänzung des 
Bestands

Spiel- und Nachbar-
schaftshof

Privates & gemeinschaft-
liches gärtnern

Klare Kante zum
Freiraum

Aktive EG-Zone

Lupe Gärtnerei-Quartier: Erschließung, Phasierung, Qualitäten

Typus Langhaus

Phase 1

Bestandserhalt Phase 1

Phase 2

Tiefgarage

Blicke in die 
Landschaft

Wege in die 
Landschaft

Kleinteilige 
Dachlandschaft

Adresse &
Orientierung

Kita-Wäldchen

KiTa

Quartiersanker

6.000m2 BGF /
60 Wohneinheiten
 in Phase 2

Bushaltestelle

Grundstück Nördliche Gärtnerei

Grundstück Südliche Gärtnerei

Am großen

 Wiel

Am Wellbach

H

1

1

1

1

1

1

1

11.500m2 BGF / 
110 Wohneinheiten
in Phase 1
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Phassierung

Potentielle Fortführung Wohnsiedlung auf 
Grundstück Eigentümer D und C

Klimakammer

Waldkammer

Sportplatz

Baumheide

Stadtbahn

Wohnhof

Gemeinschaftsdach

Photovoltaikgründach

Photovoltaikgründach

Photovoltaikgründach

Soziale Einrichtung
im Erdgeschoss

kleine
Gewerbeeinheit

Aufgrund der Gesamtgröße von mehr als 35 ha und den vielfältigen Maßnahmen soll die Umsetzung in Etappen, entsprechend 
einer strategischen Priorisierung, erfolgen. Das Wegenetz, dass als Grundgerüst für die Verbindung der Kammern dient, 
ist kurzfristig zu realisieren. Gleiches gilt für das neue Quartier auf den Flächen der nördlichen Gärtnerei. In einem 
späteren Schritt kann das südliche Gärtnerei-Grundstück bebaut werden. Die kurzfristige Schaffung von Nutzungen im 
nördlichen Teil der Aktivitätskammer dient dazu, die umliegende Siedlungsstruktur und Bewohner*innen von Baumheide 
mit dem Leineweberring zu verknüpfen. Weitere daran angegliederte Nutzungen oder Strukturen, die teilweise bereits im 
Bestand funktionieren, sind in einem zweiten Schritt zu realisieren. Eine langfristige Perspektive haben die Öffnung des 
Retentionsbeckens und die Erweiterung der Bebauung in der Quartierskammer nach Westen.

Sportanlagen

Ökosaum

Spielplatz
Lichtung

Hofgemeinschaft | Wohncluster 

Jedes Wohncluster setzt sich aus mehreren unterschiedlichen Gebäuden, in der Regel drei, zusammen. Die unterschiedlichen 
Häuser gruppieren sich jeweils um einen gemeinschaftlichen, privaten Hof.  Er ist Herz der Hofgemeinschaft und sozialer 
Treffpunkt im Alltag. Als lebendiger Gemeinschaftshof sind die angrenzenden Gebäude über den Hof erschlossen. Nach 
Außen hin gerichtet sind die privaten, der angrenzenden Nutzung zugeordneten Freiräume und die Gärten vorgesehen, 
die einen Bezug zum umliegenden Naturraum schaffen und die grünen Freiräume auch durch das Quartier hin verknüpfen. 
Punktuell zugängliche und gemeinschaftlich nutzbare Dachflächen können das Freiraumangebot der Hofgemeinschaft 
erweitern. 

Typologie | Grundrissschema
 
Um jeden Wohnhof gliedern sich unterschiedliche Gebäudetypologien mit dem Ziel vielfältige Wohnangebote für vielfältige 
Zielgruppen anzubieten. Jedes Wohncluster soll zu einer bunten Hofgemeinschaft in einem lebendigen Wohnquartier wer-
den. Die Gebäudestrukturen sind als Kombination von Punktgebäuden, Zeilen und L-Gebäuden angelegt. Diese Kubaturen 
sind klar und robust, so dass sie in der Umsetzung flexibel sind und einfach sowie wirtschaftlich unterschiedlichste Spänner-
typen und Grundrissvarianten aufnehmen können. Aufgrund des passenden Footprints und der Verortung im Quartier sollen 
die L-Gebäude die Nicht-Wohnnutzungen und Tiefgaragen aufnehmen.

Gartenzeile

Familienpunkt

Gemeinschafts-L

QUARTIERS 
KAMMER 
 
Die städtebauliche Struktur des neuen Quartiers ist offen und durchlässig konzipiert, so dass eine maximale Verzahnung 
mit dem grünen Landschaftsraum geschaffen wird. Gleichzeitig werden die Gebäude locker, aber dennoch sehr präzise 
so gesetzt, dass spannungsvolle und gut nutzbare Stadträume geschaffen werden. Die zukünftigen Bewohner*innen leben 
gleichzeitig im Grünen sowie innerhalb eines kompakten Quartiers mit hohen nachbarschaftlichen Qualitäten.
Die locker und auf den ersten Blick frei gesetzten Gebäude sind in fünf Wohnclustern gegliedert. Die offene Struktur der 
Cluster ermöglicht es die bestehenden Bestandsgebäude ganz selbstverständlich in die Quartiers- und Clusterstruktur zu 
integrieren. An den städtebaulich wichtigen Stadträumen und Quartierseingängen können die Cluster in angemessener 
Größe punktuell Gewerbeflächen und soziale Nutzungen, wie z.B. eine Kita, aufnehmen. Die Ausbildung der fünf Cluster 
orientiert sich an den Grundstücksgrenzen. Dies ermöglicht eine flexible Realisierung in Etappen den Eigentumsverhältnissen 
entsprechend und kann sich zukünftig auch weiter nach Westen entwickeln. Die fünf Wohncluster sind erschlossen über 
einen effizienten Erschließungsbügel, der von der Straße „Am Wellbach“ abgeht. Jedes Cluster bietet eine kompakte 
Tiefgarage. Eine Öffnung zum bestehenden Bolzplatz und gemeinschaftliche Quartiersgärten sind vorgesehen. Durch eine 
Fuß- und Radverbindung wird die Kammer von Süden erreichbar. Entlang des renaturierten Wellbachs soll flaniert und 
gespielt werden.

Lupenraum Eins 1:1000Grundriss Vertiefung

121409

Retentionsbecken

Offene Mitte

Obstgarten

Ökosaum

Spielplatz

Kita

Bolzplatz

Sportanlage

V

V

III

III

IV

IV
IV

IV

IV

V

V

IV

V

II

V

IV

IV

IV

Schulcampus

Lichtung

Wald-
kammer

Waldweg

Hundezone

KGV

Gartenkammer

Streuobstwiese

Streuobstwiese

Klima-
Kammer

Quartiers-
kammer

Neue Mitte Quartier

Parkour und Fitness

Nachbarschaftstreff

Parkplatz

Skatepark

Mittelfristig

Langfristig

Kurzfristig
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270428Nichtoffener Realisierungswettbewerb für Stadtplanung und Landschaftsarchitektur „Grüne Kammerratsheide“ in Bielefeld

Lupenraum Städtebau M 1:1.000

1 2

Entwicklung 
des „Grünen 
Bandes“

Entwicklung 
des Gemein-
schaftsackers

Vielfältiges Wohnen 
im Bereich „Nörd-

liche Gärtnerei“

Bauabschnitt 1:
ca. 110 Wohneinheiten (bei ø 90m2 BGF je WE)
83 Stellplätze in Quartiersgarage

Bauabschnitt 2:
62 Wohneinheiten (bei ø 90m2 BGF je WE)
44 Stellplätze in Tiefgarage

Ergänzendes 
Wohnen im Be-
reich „Südliche 

Gärtnerei“

Blick in das grüne Band Realisierungsphasen
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Kita

Campingwiese

Streuobstwiese

Acker

Picknick-
platz

Weide

Gemüse-
anbau

Weide

Calisthenics

Grabeland

Klein-Biotop

Treffpunkt

Spielplatz

Grill- und 
Gemeinschaftsplatz

Schulsport

Treffpunkt

Parkplatz

Retentionsteiche
Wilde Wiese

Privates Grabeland

Privates Grabeland

Sonniger 
Rastplatz

Vogelhecken

Wiesen-
ausguck

Verbreiterung
Seitenarm

Wasservogel-
beobachtung

Waldvogel-
beobachtung

Furt

Neues 
Grabeland

Regenklärbecken

Überflutungsgebiet

Auwald

Fußgängerquerung
Verbindung Meyerwald

A
m

 W
ellbach

A
m

 W
ellbach

Überflutungsgebiet

Naturerfahr-
ungsraum

Temporäre Beweidung

Grasland

Strauchsteppe

Grabeland

Privatgarten

Kleingärten

Spielpunkt

TT

Retentions-
Wasserachse

Gemeinschaftsacker

Zisterne

Obstgarten

Wildbienengarten

Kräutergarten

Hochgarage

Regengarten

Strauchsteppe
Klein-Biotop

Kita Freifläche

Bachaue

Her
fo

rd
er

 S
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ße

Wellbach

Grabeland
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Mehrgenerationenspielplatz
Offener Freiraum mit altersübergreifenden 
Spiel- und Fitnessangeboten. 
Die Kombination aus Spielgeräten, 
Fitnessangeboten und barrierefreien 
Aufenthaltsbereichen fördert soziale 
Interaktion, gemeinsames Erleben und 
aktive Teilhabe für alle.

Trail- und Pumptrack-Erweiterung
Die bestehende Nutzung als Motorradsportflä-
che bleibt erhalten und wird funktional erweitert. 
Durch neu modellierte Hügelstrukturen ent-
steht ein abwechslungsreicher Trail- und Parcours-
bereich mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. 
Ergänzend wird eine intensiv nutzbare Sport- 
und Wiesenfläche integriert, die als flexible Trai-
nings-, Veranstaltungs- und Aufenthaltsfläche dient. 
Die topografische Gestaltung schafft eine dynamische Bewe-
gungslandschaft, die sowohl für Trainingseinheiten als auch für 
freies, spielerisches Fahren genutzt werden kann. Flexible Stre-
ckenführungen ermöglichen individuelle Nutzung und vielfältige 
Bewegungsabläufe

Blumenrasen
extensiv genutze Wiesen, bunt blühende, 
artenreiche Flahland-Mähwiesen

Grillplatz in der Blühwiese
In die artenreiche Blühwiese eingebettet 
entsteht ein gemeinschaftlicher Grill- und 
Aufenthaltsbereich.
Die Kombination aus offenen Wiesenflächen, 
schattenspendenden Bäumen und 
gemeinschaftlicher Infrastruktur stärkt die 
Nachbarschaft.

Stellplätze entlang der Straße ermöglichen 
eine zurückhaltende Erreichbarkeit, ohne die 
Freiraumqualität im Inneren zu beeinträchtigen.

Blühwiesen mit hoher Biodiversität
Artenreiche, standortgerechte Ansaat 
mit hoher ökologischer Wertigkeit. 
Vielfältige Blühaspekte dienen Insekten und 
Kleintieren als Nahrungsmittel und sichern 
auch in trockenen Sommerperioden stabile 
Lebensräume.

Sportwiese
Klimaangepasste, artenreiche Rasenflächen mit ho-
her Trittverträglichkeit und Regenerationsfähigkeit. 
Geeignet für multifunktionale Sport- und Veranstal-
tungsnutzungen wie Rugby, temporäre Motorsport-
formate und offene Bewegungsangebote
Wuchshöhe ca. 8–15 cm im Nutzungszustand, exten-
sivere Teilbereiche mit Blühaspekten bis ca. 30–40 cm. 
 
Verwendung robuster, trockenheitsverträglicher Grä-
ser mit integriertem Wildkräuteranteil zur Förderung 
der Biodiversität und Verbesserung der Bodenökolo-
gie.

Uferzone Wellbach und Feuchtwiese
Die Uferzone des Wellbachs wird als naturnaher Gewässerraum 
mit standortgerechter, heimischer Vegetation entwickelt. Flache 
Böschungen und auentypische Saumstrukturen fördern die ökologische 
Durchgängigkeit und schaffen zusätzliche Retentionsflächen.
Die vorhandenen Gehölzstrukturen entlang des Gewässers bleiben 
weitgehend erhalten und werden in ihrer ökologischen Funktion 
gestärkt.

Ein dichter Baumsaum im Westen bildet eine räumliche und 
immissionsmindernde Pufferzone zum angrenzenden Industriegebiet.  
Er wirkt als Sicht- und Lärmschutz und stärkt zugleich den Biotopverbund. 

Neue Bürgergärten – Gemeinschaft & Ökologie
Variabel nutzbare Parzellen und gemeinschaftliche 
Flächen ermöglichen individuelle wie kollektive 
Nutzung. Artenreiche Pflanzungen, Obstgehölze und 
ökologische Bewirtschaftung fördern Biodiversität 
und stärken das nachbarschaftliche Miteinander. 

Calisthenics – offene Bewegungsstation
Robuste Outdoor-Fitnessanlage für funktionales 
Training mit dem eigenen Körpergewicht. Elemente 
wie Klimmzugstangen, Barren und Balance-Module 
ermöglichen niedrigschwellige Bewegungsangebote 
für Jugendliche und Erwachsene. Ergänzend können 
mobile Trainingsstationen temporär integriert werden. 

 

Naturnaher Teichraum
Der aufgeweitete Bachlauf wird zu einem flachen, naturnahen 
Teichraum entwickelt, der als klimaresiliente Wasserfläche zur Kühlung 
und Regenwasserrückhaltung beiträgt. Die differenziert gestalteten 
Uferzonen mit Röhricht, Blühwiesen und extensiven Wiesenbereichen 
schaffen vielfältige Lebensräume für Vögel, Insekten und Kleintiere.

Sitzstufen und wassernahe Aufenthaltsbereiche ermöglichen 
Naturerlebnis und ruhige Erholung. Der südlich anschließende 
Auenraum wird mit artenreicher Bepflanzung erweitert und bildet 
einen weichen Übergang zur offenen Wiesenlandschaft.

Der Teich fungiert zugleich als Retentionsraum bei 
Starkregen und stärkt das blau-grüne Netzwerk des Gebiets. 

Multifunktionale Sport- und Spielfläche
Die große Spiel- und Multifunktionsfläche bildet eine 
Erweiterung der östlich gelegenen Sportbereiche und 
stärkt das bestehende Bewegungsangebot im Quartier. 
 
Die offene, flexibel nutzbare Sportfläche bietet Potenzial für 
unterschiedliche Sport- und Freizeitaktivitäten – von informellen 
Ballspielen über Trainingsangebote bis hin zu jugendlichen 
Bewegungsformven wie Parcours, Skate oder freiem Spiel. 
 
Auch die nördlich angrenzende Wiese kann temporär 
Sportfunktionen übernehmen und erweitert das Angebot 
um zusätzliche Bewegungs- und Trainingsflächen. 

Alleebaumarten
Apfel,Birne, Kirsche,Mirabellen

Vogelperspektive, Blickwinkel aus Südwesten Nutzerperspektive, Blick von neuen Wellbach Gewässer in die Parklandschaft

Landschaftsökologische Qualitäten

Abenteuerspielplatz 
mit naturnahem Charakter
Vielfältige Spiel- und Bewegungslandschaft 
mit Kletterstrukturen, Balancier- und Rutsch-
möglichkeiten in modellierter Topografie. 
Der Spielraum verbindet Aktivität mit Natur-
erlebnis und schafft einen lebendigen Treff-
punkt für Kinder verschiedener Altersgruppen.

Parkwiese mit strukturgebender Baumreihe 
Die bestehende lineare Baumreihe bleibt erhalten und wird durch 
ergänzende Neupflanzungen gestärkt. Unter den Bäumen und 
entlang der Ränder entwickeln sich artenreiche, standortgerechte 
Wiesen- und Saumstrukturen, die den Raum ökologisch aufwerten. 
Zwischen den Baumreihen können temporäre Stellplätze in 
wassergebundener oder versickerungsfähiger Bauweise integriert werden. 
Diese sind bei Bedarf nutzbar und bleiben im Alltag Teil der offenen 
Parkwiese. Blüh- und Grünstrukturen fördern Biodiversität und 
machen die Fläche ganzjährig attraktiv – auch bei intensiver Nutzung. 
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Schwarz Grün 2035

Die Entwicklung des Gebietes erfolgt in aufeinander aufbauenden Etappen. Bis zum Jahr 2035 
entsteht zunächst ein zusammenhängender Parkraum entlang des neuen Grünkorridors in Nord-
Süd-Richtung, der als landschaftliches Rückgrat die ersten Freiraumqualitäten erlebbar macht. 
Parallel dazu werden die ersten Baufelder im Bereich der ehemaligen Gärtnerei sowie des IBM-
Gebäudes städtebaulich entwickelt, während die bestehenden privat bewohnten Gebäude zunächst 
weiterhin Teil der gewachsenen Struktur bleiben. 

Während sich die Landschaft nach Westen zum Quartier hin öffnet und in das Wohnumfeld 
hineinwirkt, bildet im Osten ein dicht bepflanztes, grünes Rückgrat aus Gehölzstrukturen 
einen räumlichen und akustischen Schutz zum angrenzenden Gewerbegebiet. So entsteht 
ein zusammenhängendes Freiraumsystem, das neue Grün-Verbindungen schafft und die 
Kammerratsheide als identitätsstiftenden Landschaftsraum erlebbar macht.

Die Leitidee des Konzeptes versteht die Kammerratsheide als verbindendes Landschaftsband 
innerhalb des Stadtgefüges. Eine neue Perlenkette grüner Teilräume vernetzt die unterschiedlichen 
Freiraumstrukturen und spannt eine durchgehende Verbindung von den Waldstrukturen im 
Süden zu den landwirtschaftlich geprägten Räumen im Norden auf. Gleichzeitig öffnen sich über 
bestehende Grünzüge nach Westen neue Verknüpfungen zum Wohngebiet Baumheide und zur 
zukünftigen Stadtmitte (Wellbachschule, Grünzug Wellbach, Hagenkamp).

In einer weiteren Entwicklungsstufe bis etwa 2050 kann die Stadt schrittweise fehlende 
Eigentumsflächen erwerben, sodass der Grünkorridor vollständig ausgebildet und der Parkraum 
kontinuierlich erweitert werden kann. Die neu gewonnenen Flächen werden dabei entweder dem 
Freiraum zugeordnet oder für eine behutsame städtebauliche Ergänzung genutzt. Optional bietet sich 
zudem die Möglichkeit, die bestehende Einfamilienhausstruktur im Bereich der Kammerratsheide 
durch weitere Wohnhäuser zu ergänzen und damit die vorhandene Siedlungsstruktur maßvoll 
fortzuführen.

Das Freiraumkonzept entwickelt entlang des neuen Grünkorridors in Nord-Süd-Ausrichtung eine Abfolge 
unterschiedlicher Landschaftsräume mit jeweils eigenen Schwerpunkten und Atmosphären. Ein durchgehender 
Hauptweg bildet dabei das verbindende Rückgrat und wird durch kleinere Rundwege ergänzt, die einzelne 
Parkbereiche in Rundwegen erschließen und Verknüpfungen in das Wohngebiet Baumheide sowie in Richtung 
Schüco herstellen. 

Im Norden knüpft der Freiraum an die bestehende Schulsportanlage an, deren Strukturen instandgesetzt und durch 
öffentlich zugängliche Spiel- und Bewegungsangebote ergänzt werden. Daran anschließend öffnet sich ein großzügiger 
Parkraum, der mit vielfältigen Bewegungsangeboten – vom Mehrgenerationenspielplatz über Abenteuerspielflächen 
bis zu informellen Sportbereichen – unterschiedliche Altersgruppen anspricht. Gespeist von dem Wellbach entsteht 
im Übergang zum weiter südlichen Parkteil mit einem neuen Gewässer ein ökologisch geprägter Aufenthaltsort, der 
als lebendiger Treffpunkt dient und gemeinsam mit zukünftigen Bürgergärten die offene Parklandschaft aktiviert. 
Zukünftig wird dieser mittlere Parkteil erweitert und mit neuen, modernen Kleingärten zu einem lebendigen 
Bestandteil des Landschaftsbandes. Den südlichen Abschluss bildet der Bereich des Leineweberrings, dessen 
vorhandene Qualitäten gestärkt und behutsam weiterentwickelt werden: klare Wegeführungen, ergänzende 
Sportangebote wie eine Dirt-Bike-Anlage, ein öffentlicher Grillplatz, eine Hundewiese sowie Flächen für temporäres 
Parken schaffen hier einen vielseitigen Landschaftsraum für Bewegung, Begegnung und gemeinschaftliche Nutzung.

Aus ökologischer und klimatischer Perspektive entfaltet der neue Grünkorridor eine wichtige Wirkung für den 
umgebenden Stadtraum. Die offenen Parkwiesen ermöglichen die Ausbildung eines durchgängigen Kaltluftkorridors 
in Nord-Süd-Richtung und tragen zur nächtlichen Durchlüftung der angrenzenden Quartiere insbesondere in 
die Wohnquartiere nach Osten bei. Der dichte Gehölzsaum im Osten unterstützt diese klimatische Funktion und 
bildet zugleich einen ruhigen landschaftlichen Übergang zum Gewerbegebiet. In Anlehnung an die bestehenden 
Baumstrukturen am Leineweberring entstehen westlich klar gefasste Baumreihen aus klimaresilienten Blüten- und 
Obstbäumen, die dem Raum eine prägnante Ordnung verleihen. Durch die differenzierte Gestaltung der Freiflächen 
entwickelt sich darüber hinaus eine vielfältige Abfolge unterschiedlicher Habitate und Biotope, die ökologische 
Qualitäten stärkt und den Landschaftsraum als lebendiges, artenreiches Gefüge erfahrbar macht.

Schwarz Grün 2050
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Schwarz Grün 2035

Die Entwicklung des Gebietes erfolgt in aufeinander aufbauenden Etappen. Bis zum Jahr 2035 
entsteht zunächst ein zusammenhängender Parkraum entlang des neuen Grünkorridors in Nord-
Süd-Richtung, der als landschaftliches Rückgrat die ersten Freiraumqualitäten erlebbar macht. 
Parallel dazu werden die ersten Baufelder im Bereich der ehemaligen Gärtnerei sowie des IBM-
Gebäudes städtebaulich entwickelt, während die bestehenden privat bewohnten Gebäude zunächst 
weiterhin Teil der gewachsenen Struktur bleiben. 

Während sich die Landschaft nach Westen zum Quartier hin öffnet und in das Wohnumfeld 
hineinwirkt, bildet im Osten ein dicht bepflanztes, grünes Rückgrat aus Gehölzstrukturen 
einen räumlichen und akustischen Schutz zum angrenzenden Gewerbegebiet. So entsteht 
ein zusammenhängendes Freiraumsystem, das neue Grün-Verbindungen schafft und die 
Kammerratsheide als identitätsstiftenden Landschaftsraum erlebbar macht.

Die Leitidee des Konzeptes versteht die Kammerratsheide als verbindendes Landschaftsband 
innerhalb des Stadtgefüges. Eine neue Perlenkette grüner Teilräume vernetzt die unterschiedlichen 
Freiraumstrukturen und spannt eine durchgehende Verbindung von den Waldstrukturen im 
Süden zu den landwirtschaftlich geprägten Räumen im Norden auf. Gleichzeitig öffnen sich über 
bestehende Grünzüge nach Westen neue Verknüpfungen zum Wohngebiet Baumheide und zur 
zukünftigen Stadtmitte (Wellbachschule, Grünzug Wellbach, Hagenkamp).

In einer weiteren Entwicklungsstufe bis etwa 2050 kann die Stadt schrittweise fehlende 
Eigentumsflächen erwerben, sodass der Grünkorridor vollständig ausgebildet und der Parkraum 
kontinuierlich erweitert werden kann. Die neu gewonnenen Flächen werden dabei entweder dem 
Freiraum zugeordnet oder für eine behutsame städtebauliche Ergänzung genutzt. Optional bietet sich 
zudem die Möglichkeit, die bestehende Einfamilienhausstruktur im Bereich der Kammerratsheide 
durch weitere Wohnhäuser zu ergänzen und damit die vorhandene Siedlungsstruktur maßvoll 
fortzuführen.

Das Freiraumkonzept entwickelt entlang des neuen Grünkorridors in Nord-Süd-Ausrichtung eine Abfolge 
unterschiedlicher Landschaftsräume mit jeweils eigenen Schwerpunkten und Atmosphären. Ein durchgehender 
Hauptweg bildet dabei das verbindende Rückgrat und wird durch kleinere Rundwege ergänzt, die einzelne 
Parkbereiche in Rundwegen erschließen und Verknüpfungen in das Wohngebiet Baumheide sowie in Richtung 
Schüco herstellen. 

Im Norden knüpft der Freiraum an die bestehende Schulsportanlage an, deren Strukturen instandgesetzt und durch 
öffentlich zugängliche Spiel- und Bewegungsangebote ergänzt werden. Daran anschließend öffnet sich ein großzügiger 
Parkraum, der mit vielfältigen Bewegungsangeboten – vom Mehrgenerationenspielplatz über Abenteuerspielflächen 
bis zu informellen Sportbereichen – unterschiedliche Altersgruppen anspricht. Gespeist von dem Wellbach entsteht 
im Übergang zum weiter südlichen Parkteil mit einem neuen Gewässer ein ökologisch geprägter Aufenthaltsort, der 
als lebendiger Treffpunkt dient und gemeinsam mit zukünftigen Bürgergärten die offene Parklandschaft aktiviert. 
Zukünftig wird dieser mittlere Parkteil erweitert und mit neuen, modernen Kleingärten zu einem lebendigen 
Bestandteil des Landschaftsbandes. Den südlichen Abschluss bildet der Bereich des Leineweberrings, dessen 
vorhandene Qualitäten gestärkt und behutsam weiterentwickelt werden: klare Wegeführungen, ergänzende 
Sportangebote wie eine Dirt-Bike-Anlage, ein öffentlicher Grillplatz, eine Hundewiese sowie Flächen für temporäres 
Parken schaffen hier einen vielseitigen Landschaftsraum für Bewegung, Begegnung und gemeinschaftliche Nutzung.

Aus ökologischer und klimatischer Perspektive entfaltet der neue Grünkorridor eine wichtige Wirkung für den 
umgebenden Stadtraum. Die offenen Parkwiesen ermöglichen die Ausbildung eines durchgängigen Kaltluftkorridors 
in Nord-Süd-Richtung und tragen zur nächtlichen Durchlüftung der angrenzenden Quartiere insbesondere in 
die Wohnquartiere nach Osten bei. Der dichte Gehölzsaum im Osten unterstützt diese klimatische Funktion und 
bildet zugleich einen ruhigen landschaftlichen Übergang zum Gewerbegebiet. In Anlehnung an die bestehenden 
Baumstrukturen am Leineweberring entstehen westlich klar gefasste Baumreihen aus klimaresilienten Blüten- und 
Obstbäumen, die dem Raum eine prägnante Ordnung verleihen. Durch die differenzierte Gestaltung der Freiflächen 
entwickelt sich darüber hinaus eine vielfältige Abfolge unterschiedlicher Habitate und Biotope, die ökologische 
Qualitäten stärkt und den Landschaftsraum als lebendiges, artenreiches Gefüge erfahrbar macht.

Schwarz Grün 2050
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Mehrgenerationenspielplatz
Offener Freiraum mit altersübergreifenden 
Spiel- und Fitnessangeboten. 
Die Kombination aus Spielgeräten, 
Fitnessangeboten und barrierefreien 
Aufenthaltsbereichen fördert soziale 
Interaktion, gemeinsames Erleben und 
aktive Teilhabe für alle.

Trail- und Pumptrack-Erweiterung
Die bestehende Nutzung als Motorradsportflä-
che bleibt erhalten und wird funktional erweitert. 
Durch neu modellierte Hügelstrukturen ent-
steht ein abwechslungsreicher Trail- und Parcours-
bereich mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. 
Ergänzend wird eine intensiv nutzbare Sport- 
und Wiesenfläche integriert, die als flexible Trai-
nings-, Veranstaltungs- und Aufenthaltsfläche dient. 
Die topografische Gestaltung schafft eine dynamische Bewe-
gungslandschaft, die sowohl für Trainingseinheiten als auch für 
freies, spielerisches Fahren genutzt werden kann. Flexible Stre-
ckenführungen ermöglichen individuelle Nutzung und vielfältige 
Bewegungsabläufe

Blumenrasen
extensiv genutze Wiesen, bunt blühende, 
artenreiche Flahland-Mähwiesen

Grillplatz in der Blühwiese
In die artenreiche Blühwiese eingebettet 
entsteht ein gemeinschaftlicher Grill- und 
Aufenthaltsbereich.
Die Kombination aus offenen Wiesenflächen, 
schattenspendenden Bäumen und 
gemeinschaftlicher Infrastruktur stärkt die 
Nachbarschaft.

Stellplätze entlang der Straße ermöglichen 
eine zurückhaltende Erreichbarkeit, ohne die 
Freiraumqualität im Inneren zu beeinträchtigen.

Blühwiesen mit hoher Biodiversität
Artenreiche, standortgerechte Ansaat 
mit hoher ökologischer Wertigkeit. 
Vielfältige Blühaspekte dienen Insekten und 
Kleintieren als Nahrungsmittel und sichern 
auch in trockenen Sommerperioden stabile 
Lebensräume.

Sportwiese
Klimaangepasste, artenreiche Rasenflächen mit ho-
her Trittverträglichkeit und Regenerationsfähigkeit. 
Geeignet für multifunktionale Sport- und Veranstal-
tungsnutzungen wie Rugby, temporäre Motorsport-
formate und offene Bewegungsangebote
Wuchshöhe ca. 8–15 cm im Nutzungszustand, exten-
sivere Teilbereiche mit Blühaspekten bis ca. 30–40 cm. 
 
Verwendung robuster, trockenheitsverträglicher Grä-
ser mit integriertem Wildkräuteranteil zur Förderung 
der Biodiversität und Verbesserung der Bodenökolo-
gie.

Uferzone Wellbach und Feuchtwiese
Die Uferzone des Wellbachs wird als naturnaher Gewässerraum 
mit standortgerechter, heimischer Vegetation entwickelt. Flache 
Böschungen und auentypische Saumstrukturen fördern die ökologische 
Durchgängigkeit und schaffen zusätzliche Retentionsflächen.
Die vorhandenen Gehölzstrukturen entlang des Gewässers bleiben 
weitgehend erhalten und werden in ihrer ökologischen Funktion 
gestärkt.

Ein dichter Baumsaum im Westen bildet eine räumliche und 
immissionsmindernde Pufferzone zum angrenzenden Industriegebiet.  
Er wirkt als Sicht- und Lärmschutz und stärkt zugleich den Biotopverbund. 

Neue Bürgergärten – Gemeinschaft & Ökologie
Variabel nutzbare Parzellen und gemeinschaftliche 
Flächen ermöglichen individuelle wie kollektive 
Nutzung. Artenreiche Pflanzungen, Obstgehölze und 
ökologische Bewirtschaftung fördern Biodiversität 
und stärken das nachbarschaftliche Miteinander. 

Calisthenics – offene Bewegungsstation
Robuste Outdoor-Fitnessanlage für funktionales 
Training mit dem eigenen Körpergewicht. Elemente 
wie Klimmzugstangen, Barren und Balance-Module 
ermöglichen niedrigschwellige Bewegungsangebote 
für Jugendliche und Erwachsene. Ergänzend können 
mobile Trainingsstationen temporär integriert werden. 

 

Naturnaher Teichraum
Der aufgeweitete Bachlauf wird zu einem flachen, naturnahen 
Teichraum entwickelt, der als klimaresiliente Wasserfläche zur Kühlung 
und Regenwasserrückhaltung beiträgt. Die differenziert gestalteten 
Uferzonen mit Röhricht, Blühwiesen und extensiven Wiesenbereichen 
schaffen vielfältige Lebensräume für Vögel, Insekten und Kleintiere.

Sitzstufen und wassernahe Aufenthaltsbereiche ermöglichen 
Naturerlebnis und ruhige Erholung. Der südlich anschließende 
Auenraum wird mit artenreicher Bepflanzung erweitert und bildet 
einen weichen Übergang zur offenen Wiesenlandschaft.

Der Teich fungiert zugleich als Retentionsraum bei 
Starkregen und stärkt das blau-grüne Netzwerk des Gebiets. 

Multifunktionale Sport- und Spielfläche
Die große Spiel- und Multifunktionsfläche bildet eine 
Erweiterung der östlich gelegenen Sportbereiche und 
stärkt das bestehende Bewegungsangebot im Quartier. 
 
Die offene, flexibel nutzbare Sportfläche bietet Potenzial für 
unterschiedliche Sport- und Freizeitaktivitäten – von informellen 
Ballspielen über Trainingsangebote bis hin zu jugendlichen 
Bewegungsformven wie Parcours, Skate oder freiem Spiel. 
 
Auch die nördlich angrenzende Wiese kann temporär 
Sportfunktionen übernehmen und erweitert das Angebot 
um zusätzliche Bewegungs- und Trainingsflächen. 

Alleebaumarten
Apfel,Birne, Kirsche,Mirabellen

Vogelperspektive, Blickwinkel aus Südwesten Nutzerperspektive, Blick von neuen Wellbach Gewässer in die Parklandschaft

Landschaftsökologische Qualitäten

Abenteuerspielplatz 
mit naturnahem Charakter
Vielfältige Spiel- und Bewegungslandschaft 
mit Kletterstrukturen, Balancier- und Rutsch-
möglichkeiten in modellierter Topografie. 
Der Spielraum verbindet Aktivität mit Natur-
erlebnis und schafft einen lebendigen Treff-
punkt für Kinder verschiedener Altersgruppen.

Parkwiese mit strukturgebender Baumreihe 
Die bestehende lineare Baumreihe bleibt erhalten und wird durch 
ergänzende Neupflanzungen gestärkt. Unter den Bäumen und 
entlang der Ränder entwickeln sich artenreiche, standortgerechte 
Wiesen- und Saumstrukturen, die den Raum ökologisch aufwerten. 
Zwischen den Baumreihen können temporäre Stellplätze in 
wassergebundener oder versickerungsfähiger Bauweise integriert werden. 
Diese sind bei Bedarf nutzbar und bleiben im Alltag Teil der offenen 
Parkwiese. Blüh- und Grünstrukturen fördern Biodiversität und 
machen die Fläche ganzjährig attraktiv – auch bei intensiver Nutzung. 

2 6 3 2 1 2KAMMERRATSHEIDE BIELEFELD
PERLENKETTE GRÜNER RÄUME
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Quartierskonzepte 
Entlang der Straße Am Wellbach entstehen im Übergang zum 
Landschaftsraum zwei neue Teilquartiere, in denen historische 
Charaktere aufgegriffen, vorhandene Gebäudestrukturen be-
hutsam eingebunden und die Bestandsvegetation weitgehend 
erhalten werden. 

Trotz unterschiedlicher Lagen, Eigentumsverhältnisse und Cha-
raktere verfolgen beide Quartiere gemeinsame Prinzipien der 
Quartiersprägung und entwickeln eine übergeordnete räum-
liche Logik. Durch die Integration in den neu definierten Loop 
bzw. das Aktivitätsband zwischen Ortsteilzentrum, Landschafts-
raum und Wellbach erhalten sie einen teilöffentlichen Cha-
rakter, der durch prägnante Freiraumstrukturen in Form von 
Entrées und Mitten akzentuiert wird. Das gezielte Aufziehen 
und Eindrücken der Baufelder verzahnt die Neubebauung mit 
Landschaft und bestehender städtischer Umgebung und stärkt 
die Durchlässigkeit der Quartiere. 

Dabei verdichten sich die Strukturen zur Mitte hin und lockern 
sich in Richtung Landschaft auf, wodurch Ausblicke, Orientie-
rung und räumliche Verknüpfungen in den Landschaftsraum 
entstehen. Eine lockere Gebäudestruktur in Analogie zum stra-
ßenbegleitenden Bestand im Umfeld wird durch lärmverträg-
liche Nutzungen wie Parken zur Straße Am Wellbach ergänzt 
und fasst gleichzeitig die Quartierskante zur Straße.

Stadträumliches Verknüpfen Landschaftliches Verzahnen Nachbarschaftliches Aktivieren

Freiraum
Die Freiraumstruktur beider Quartiere knüpft 
an den Landschaftsraum entlang des Wellbachs 
an und vernetzt Ortsteilzentrum, Gewässer und 
Freiraum über ein durchgängiges Wegesystem. 
Entrées, Wegeaufweitungen und landschaftliche 
Mitten strukturieren die halböffentlichen Räume. 
Im IBM-Quartier bildet ein Landschaftsfenster den 
Übergang zu den bestehenden Gemeinschafts- und 
Einzelgärten im Westen. 

Das Gärtnereiquartier wird dagegen stärker 
durch Freiräume geprägt: Ein zentraler Anger als 
großzügiges Landschaftsfenster schafft Raum für 
Begegnung und orientiert sich zur ruhigen Land-
schaftsseite. Ergänzend werden die bestehenden 
gärtnerischen Nutzungen im Südwesten zu Ge-
meinschaftsgärten und Urban Farming weiterent-
wickelt.

Privates Grün

Produktive Flächen,
Gemeinschaftsgärten

Öffentliche Sportflächen

Sportflächen der Schule

Außenbereich der Kita

Landschaftsfenster & Aktivband

Raumprägende Grünzüge

Wellbach

Gemeinschaftliche Innenhöfe

Bewaldete Flächen

Grabeland,
Kleingartenverein

Motorisierter Individualverkehr

Quartiersgarage

Bushaltestelle

Aufenthalt im Quartier

Fußverkehr Nebenverbindung

Straßenbahnschienen

Busverkehr

Fußverkehr Hauptverbindung

HUB

H

Wohnen in allen Geschossen

Kindertagesstätte

Öffentliche Sportflächen

Außerschulisches Bildungsangebot 
im EG

Sportflächen der Schule

Produktive Flächen,
Gemeinschaftsgärten

Schollen

Bestandsgebäude

Gesundheitsbezogene Dienstleistungen 
und Bildung im 1. und 2 OG

Soziale Einrichtung

Café im EG

Wohnen in oberen Geschossen

QuartiersgarageHUB

Entwicklungsphasen 

Die Bauland-Entwicklung erfolgt schrittweise und 
orientiert sich zunächst an der Herstellung zent-
raler Freiraum- und Wegebeziehungen. Vorrangig 
werden die landschaftlichen Strukturen entlang 
der Quartiere sowie die wichtigsten Durchwegun-
gen angelegt, sodass frühzeitig Zugänglichkeit zum 
Landschaftsraum und neue Aufenthaltsqualitäten  
für künftige Bewohner*innen und Öffentlichkeit 
entstehen. 

Auf dieser Grundlage werden prioritäre und nach-
rangige Entwicklungsflächen definiert, um auf den 
früh verfügbaren Grundstücken zeitnah Wohn-
raum zu realisieren. Im Gärtnereiquartier sind 
parallel mit wachsender Wohnbebauung die Kita 
sowie die zugehörigen Quartiersgaragen umzuset-
zen, um soziale Infrastruktur und Mobilität frühzei-
tig zu sichern.

Nutzungen 
Beide Quartiere setzen einen Schwerpunkt auf 
Wohnen und ergänzen dieses durch quartiersbe-
zogene Angebote. Im IBM-Quartier wird das be-
stehende IBM-Haus erhalten und umgenutzt: Im 
Erdgeschoss entstehen Gewerbeeinheiten mit 
Fokus auf medizinische Daseinsvorsorge, darüber 
Wohnungen. 

Ergänzende Wohngebäude ordnen sich zwischen 
Straße und Gartenlandschaft an. Das Gärtnerei-
quartier entwickelt ein vielfältiges Wohnangebot 
mit unterschiedlichen Typologien vom Geschoss-
wohnungsbau im Inneren bis zu solitären Mehr-
parteienhäusern für Baugruppen am Landschafts-
rand. 

Ergänzend entstehen gemeinschaftliche Nutzun-
gen am Anger sowie eine fünfgruppige Kita mit 
großzügigen Spiel- und Lerngärten, die das Quar-
tier sozial und funktional prägt.

Mobilität 
Beide Quartiere profitieren von der Nähe zu Stadt-
bahn und Bus und werden über die Straße ‚Am 
Wellbach‘ erschlossen. Stellplätze werden in Quar-
tiersgaragen bzw. Gebäudesockeln entlang der 
Straße gebündelt, wodurch die Bebauung zugleich 
als Lärmpuffer wirkt und die inneren Freiräume 
frei vom motorisierten Verkehr bleiben. 

Durch die Quartiere verlaufen attraktive Land-
schaftswege als Fuß- und Radverbindungen. Wäh-
rend im IBM-Quartier ein durchgängiger Weg vom 
Entrée am Steinfindling bis zum Landschaftsfens-
ter führt, strukturieren im Gärtnereiquartier zwei 
Quartiersgaragen die Erschließung und sichern 
ruhige, grüne Innenbereiche mit guter Radanbin-
dung an Schule, Landschaft und Gewässerraum.
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Heute ist das Gebiet durch eine Art „Zwischen-
landschaft“ geprägt, eine wilde Collage unter-
schiedlicher landschaftlicher Versatzstücke, von 
Frischwiesen, über Felder, Waldstücke, Kleingär-
ten und die große Weite des Leineweberringes.

Wir machen die „Landschaftsbricolage“ zum 
Ausgangspunkt der Inwertsetzung, ein kultivier-
tes Mosaik/ Patchwork aus zu hegenden Land-
schaftsbiotopen, indem die historische Heide 
akzentuiert wiederauflebt. Die Gestaltung des 
Landschaftsparks Kammerrathsheide nimmt die 
charakteristische Prägung der umgebenden Ak-
ker- und Wiesenflächen sowie der Auenlandschaf-
ten auf und stärkt die eigenständige, mosaikartige 
räumliche Identität. 

Naturentwicklung wird mit bewegungsorientier-
ten und naturerlebnisorientierten Nutzungen 
verwoben. Intensivere Nutzungsangebote als 

Treffpunkte und sanftere Aneignungsmöglichkei-
ten werden intelligent verortet um einen ruhigen, 
naturnahen Gesamtcharakter zu bewahren.

Als prägende Raumkonstante erobert der Well-
bach als „blaue Aue“ von West nach Ost mehr 
Raum für eine natürliche Gewässerdynamik, Re-
tention und artenreiche Uferbiotope. 
Von Nord nach Süd schiebt sich eine bewegte 
Saumlinie aus wilden Waldinseln vor das Gewer-
begebiet, sie fungieren als Biotoptrittsteine und 
prägen die vielgestaltige Landschaft.
 
Hierin eingebettet bleiben die Wiesen- und Feld-
mosaike erhalten, sie werden je nach Lage öko-
logisch anhand der Bedürfnisse von Zielarten aus 
den Tiervorkommen der Umgebung weiterent-
wickelt; zu brummenden Baumwiesen, als insek-
tenfreundliche Baumwiesen, zu frischen Weide-
wiesen, zu Schreberparks und Ackergärten.

Die Wiesen in der Kammerrathsheide erinnern an 
die Landschaftsgeschichte des Ortes und bieten 
Anknüpfungspunkte an die Beweidunghsprojek-
te im Bielefelder Süden. Mit den Weideschafen 
Coburger Füchse werden die Weidewiesen ökolo-
gisch aufgewertet und die Identität der Kammer-
rathsheide zu einem Landschaftspark hin kulti-
viert. 
Neben der Vetragslandwirtschaft eröffnen die 
baulichen Entwicklungen vielfältige ökologische 
Aufwertungspotenziale im direkten Wohnbauum-
feld der Kammerrathsheide.

Die Brummenden Baumwiesen erweitern die 
Waldinseln und Wiesenbereiche um den Land-
schaftstyp der Halboffenlandschaft, die an die 
gärtnerische Identität mit Erwerbsgartenbau, 
Feldfruchtanbau, Subsistenzwirtschaft und Ge-
meinschaftsgärten anknüpft und diese um eine 
extensive und artenreiche Typologie bereichert. 

Aktivlandschaft

Erschließung 
Der Heideweg  verbindet als neue 
Raumkonstante Landschaften und Quartiere von 
Kammerrathsheide und Baumheide und schafft mit 
seinen wegebegleitenden Baumreihen eine grüne 
Spange für Fußgänger und Radfahrer zwischen 
Fichtenheide und Johannisbachaue mit ihren 
Landschaftserlebnissen und Sportangeboten.

Die Straße Kammerathsheide,wird zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach als wichtige 
West-Ostverbindung zu einer Fahrradstraße 
gewidmet. Sie verfügt über keine relevante 
Erschließungsfunktion für den MIV, PKW- und LKW-
Verkehre können ebenso über die Herforder oder 
Eckendorfer Straße geführt werden. Somit wird 
die Straße zu einer attraktiven Achse für die aktive 
Mobilität und stärkt die bestehende Freizeitroute 
zwischen Milse und Altenhagen.
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Aktivlandschaft (oben) 
Der Heideweg ist eingebunden in einen 3,5 km 
langen Fitness-Parcours mit Start und Endpunkt 
an der Calisthenics-Anlage am Freizeitzentrum 
Baumheide. In der Kammerrathsheide 
finden sich Fitnessstationen mit einfachen 
Übungselementen zu den Foki Dehnen und 
Stretchen, Geschicklichkeit und Balance, Kraft 
und Koordination, Ausdauer und Beweglichkeit 
sowie Zielen und Treffen. Als Treffpunkt zum 
Sport treiben fungiert der neue SportPark 
Kammerrathsheide. 

Neben dem bestehenden Angebot des Schulsports 
werden ein Basketballplatz, Wiesenliegen zum 
Entspannen und ein kleiner Platz als Sport- und 
Nachbarschaftstreff integriert. Der Sportpark 
schafft gleichzeitig eine öffentliche Schnittstelle 
zum neuen Quartier am Wellbach. 

Im neuen Leineweber-Park entstehen mit dem 
Fussballgolf, einem Volleyballplatz, einem 
Speilplatz und dem Gemeinschaftshaus mit 
der Baumheider Grill- und Festwiese auch für 
Open Airs Aktiv-Angebote, die die Baumheider 
bereichern.
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Heute ist das Gebiet durch eine Art „Zwischen-
landschaft“ geprägt, eine wilde Collage unter-
schiedlicher landschaftlicher Versatzstücke, von 
Frischwiesen, über Felder, Waldstücke, Kleingär-
ten und die große Weite des Leineweberringes.

Wir machen die „Landschaftsbricolage“ zum 
Ausgangspunkt der Inwertsetzung, ein kultivier-
tes Mosaik/ Patchwork aus zu hegenden Land-
schaftsbiotopen, indem die historische Heide 
akzentuiert wiederauflebt. Die Gestaltung des 
Landschaftsparks Kammerrathsheide nimmt die 
charakteristische Prägung der umgebenden Ak-
ker- und Wiesenflächen sowie der Auenlandschaf-
ten auf und stärkt die eigenständige, mosaikartige 
räumliche Identität. 

Naturentwicklung wird mit bewegungsorientier-
ten und naturerlebnisorientierten Nutzungen 
verwoben. Intensivere Nutzungsangebote als 

Treffpunkte und sanftere Aneignungsmöglichkei-
ten werden intelligent verortet um einen ruhigen, 
naturnahen Gesamtcharakter zu bewahren.

Als prägende Raumkonstante erobert der Well-
bach als „blaue Aue“ von West nach Ost mehr 
Raum für eine natürliche Gewässerdynamik, Re-
tention und artenreiche Uferbiotope. 
Von Nord nach Süd schiebt sich eine bewegte 
Saumlinie aus wilden Waldinseln vor das Gewer-
begebiet, sie fungieren als Biotoptrittsteine und 
prägen die vielgestaltige Landschaft.
 
Hierin eingebettet bleiben die Wiesen- und Feld-
mosaike erhalten, sie werden je nach Lage öko-
logisch anhand der Bedürfnisse von Zielarten aus 
den Tiervorkommen der Umgebung weiterent-
wickelt; zu brummenden Baumwiesen, als insek-
tenfreundliche Baumwiesen, zu frischen Weide-
wiesen, zu Schreberparks und Ackergärten.

Die Wiesen in der Kammerrathsheide erinnern an 
die Landschaftsgeschichte des Ortes und bieten 
Anknüpfungspunkte an die Beweidunghsprojek-
te im Bielefelder Süden. Mit den Weideschafen 
Coburger Füchse werden die Weidewiesen ökolo-
gisch aufgewertet und die Identität der Kammer-
rathsheide zu einem Landschaftspark hin kulti-
viert. 
Neben der Vetragslandwirtschaft eröffnen die 
baulichen Entwicklungen vielfältige ökologische 
Aufwertungspotenziale im direkten Wohnbauum-
feld der Kammerrathsheide.

Die Brummenden Baumwiesen erweitern die 
Waldinseln und Wiesenbereiche um den Land-
schaftstyp der Halboffenlandschaft, die an die 
gärtnerische Identität mit Erwerbsgartenbau, 
Feldfruchtanbau, Subsistenzwirtschaft und Ge-
meinschaftsgärten anknüpft und diese um eine 
extensive und artenreiche Typologie bereichert. 

Aktivlandschaft

Erschließung 
Der Heideweg  verbindet als neue 
Raumkonstante Landschaften und Quartiere von 
Kammerrathsheide und Baumheide und schafft mit 
seinen wegebegleitenden Baumreihen eine grüne 
Spange für Fußgänger und Radfahrer zwischen 
Fichtenheide und Johannisbachaue mit ihren 
Landschaftserlebnissen und Sportangeboten.

Die Straße Kammerathsheide,wird zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach als wichtige 
West-Ostverbindung zu einer Fahrradstraße 
gewidmet. Sie verfügt über keine relevante 
Erschließungsfunktion für den MIV, PKW- und LKW-
Verkehre können ebenso über die Herforder oder 
Eckendorfer Straße geführt werden. Somit wird 
die Straße zu einer attraktiven Achse für die aktive 
Mobilität und stärkt die bestehende Freizeitroute 
zwischen Milse und Altenhagen.
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Aktivlandschaft (oben) 
Der Heideweg ist eingebunden in einen 3,5 km 
langen Fitness-Parcours mit Start und Endpunkt 
an der Calisthenics-Anlage am Freizeitzentrum 
Baumheide. In der Kammerrathsheide 
finden sich Fitnessstationen mit einfachen 
Übungselementen zu den Foki Dehnen und 
Stretchen, Geschicklichkeit und Balance, Kraft 
und Koordination, Ausdauer und Beweglichkeit 
sowie Zielen und Treffen. Als Treffpunkt zum 
Sport treiben fungiert der neue SportPark 
Kammerrathsheide. 

Neben dem bestehenden Angebot des Schulsports 
werden ein Basketballplatz, Wiesenliegen zum 
Entspannen und ein kleiner Platz als Sport- und 
Nachbarschaftstreff integriert. Der Sportpark 
schafft gleichzeitig eine öffentliche Schnittstelle 
zum neuen Quartier am Wellbach. 

Im neuen Leineweber-Park entstehen mit dem 
Fussballgolf, einem Volleyballplatz, einem 
Speilplatz und dem Gemeinschaftshaus mit 
der Baumheider Grill- und Festwiese auch für 
Open Airs Aktiv-Angebote, die die Baumheider 
bereichern.
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Heute ist das Gebiet durch eine Art „Zwischen-
landschaft“ geprägt, eine wilde Collage unter-
schiedlicher landschaftlicher Versatzstücke, von 
Frischwiesen, über Felder, Waldstücke, Kleingär-
ten und die große Weite des Leineweberringes.

Wir machen die „Landschaftsbricolage“ zum 
Ausgangspunkt der Inwertsetzung, ein kultivier-
tes Mosaik/ Patchwork aus zu hegenden Land-
schaftsbiotopen, indem die historische Heide 
akzentuiert wiederauflebt. Die Gestaltung des 
Landschaftsparks Kammerrathsheide nimmt die 
charakteristische Prägung der umgebenden Ak-
ker- und Wiesenflächen sowie der Auenlandschaf-
ten auf und stärkt die eigenständige, mosaikartige 
räumliche Identität. 

Naturentwicklung wird mit bewegungsorientier-
ten und naturerlebnisorientierten Nutzungen 
verwoben. Intensivere Nutzungsangebote als 

Treffpunkte und sanftere Aneignungsmöglichkei-
ten werden intelligent verortet um einen ruhigen, 
naturnahen Gesamtcharakter zu bewahren.

Als prägende Raumkonstante erobert der Well-
bach als „blaue Aue“ von West nach Ost mehr 
Raum für eine natürliche Gewässerdynamik, Re-
tention und artenreiche Uferbiotope. 
Von Nord nach Süd schiebt sich eine bewegte 
Saumlinie aus wilden Waldinseln vor das Gewer-
begebiet, sie fungieren als Biotoptrittsteine und 
prägen die vielgestaltige Landschaft.
 
Hierin eingebettet bleiben die Wiesen- und Feld-
mosaike erhalten, sie werden je nach Lage öko-
logisch anhand der Bedürfnisse von Zielarten aus 
den Tiervorkommen der Umgebung weiterent-
wickelt; zu brummenden Baumwiesen, als insek-
tenfreundliche Baumwiesen, zu frischen Weide-
wiesen, zu Schreberparks und Ackergärten.

Die Wiesen in der Kammerrathsheide erinnern an 
die Landschaftsgeschichte des Ortes und bieten 
Anknüpfungspunkte an die Beweidunghsprojek-
te im Bielefelder Süden. Mit den Weideschafen 
Coburger Füchse werden die Weidewiesen ökolo-
gisch aufgewertet und die Identität der Kammer-
rathsheide zu einem Landschaftspark hin kulti-
viert. 
Neben der Vetragslandwirtschaft eröffnen die 
baulichen Entwicklungen vielfältige ökologische 
Aufwertungspotenziale im direkten Wohnbauum-
feld der Kammerrathsheide.

Die Brummenden Baumwiesen erweitern die 
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schaftstyp der Halboffenlandschaft, die an die 
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Feldfruchtanbau, Subsistenzwirtschaft und Ge-
meinschaftsgärten anknüpft und diese um eine 
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Kammerrathsheide und Baumheide und schafft mit 
seinen wegebegleitenden Baumreihen eine grüne 
Spange für Fußgänger und Radfahrer zwischen 
Fichtenheide und Johannisbachaue mit ihren 
Landschaftserlebnissen und Sportangeboten.

Die Straße Kammerathsheide,wird zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach als wichtige 
West-Ostverbindung zu einer Fahrradstraße 
gewidmet. Sie verfügt über keine relevante 
Erschließungsfunktion für den MIV, PKW- und LKW-
Verkehre können ebenso über die Herforder oder 
Eckendorfer Straße geführt werden. Somit wird 
die Straße zu einer attraktiven Achse für die aktive 
Mobilität und stärkt die bestehende Freizeitroute 
zwischen Milse und Altenhagen.
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Entspannen und ein kleiner Platz als Sport- und 
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schafft gleichzeitig eine öffentliche Schnittstelle 
zum neuen Quartier am Wellbach. 

Im neuen Leineweber-Park entstehen mit dem 
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Nachbarsplatz

Alltagsnutzung Leineweberring Pflanzungstruktur Leineweberring 

gemähter Rasen RennbahnRoute Fußballgolf

Wiesenlandschaft gemähte Fläche

ungemähte 
Fläche

Waldstruktur TribühneBaumreihe Fahrrad-
abstellung Notarzt

Fahrerlager 
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Waschraum
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Beispielbahn Fußballgolf
‚durch die Findlings‘

Beispielbahn Fußballgolf
‚zwischen Holzstöcke‘

Beispielbahn Fußballgolf
‚über den Hügel‘

Parkweg Haupterschließung

Landschaftspark Grüne Kammerathsheide

Der Leinweberring erhält seine Identität aus 
der dynamischen Co-Existenz landschaftlicher 
Weite und temporären Sportveranstaltungen von 
überörtlicher Bedeutung. In dieser Eigenlogik 
möchten wir den Leineweberring zu einem 
naturnahen Park weiterentwickeln; der weiterhin 
beides kann: 

..Naturraum sein, mit dem Erlebnis von Landschaft 
und Weite 
..UND.. 
..kurzlebiges Spektakel sein, mit gemeinsamer 
Aktivität und sportlichem Wettkampf

Grundstruktur für den Leineweber-Park ist der 
über den Weber-Wall verlaufende Heideweg, 
er schafft die direkte Anbindung an den Ort, 
verbindet die beiden Seiten und inszeniert mit 
kleinen Sport- und Sitzstationen den reizvoll 
erhöhten, baumbestandenen Weg mit Blick in 
das weite Wiesenmeer. Der Leineweberring als 

Herzstück wird in seiner Leere aufgeladen. 

Abseits des jährlichen Motorradrennens wird der 
Leineweberring zu einem extensiven Wiesenmeer, 
dass als Rahmung der neuen Fußballgolf-Bahnen 
dient. Der Leinwebering erhält damit eine zweite 
sportliche Attraktion mit Anziehungskraft für die 
Gesamtstadt, die sich gleichzeitig mit einfachsten 
mobilen Elementen und gemähten Wiesenfenstern 
zeitlich flexibel einrichten und abbauen lässt. 
Der Leineweberring erhält eine landschaftliche 
Identität, die mit der markanten künstlich-
topographischen Form des Leinweberringes 
arbeitet; diese eher inszeniert denn verleugnet. 

Und zwischendurch heißt es immer wieder: „Die 
Schafe sind los!“ als „Rasenmäher“ der Landschaft 
bevölkern sie dann den Ring. 

Baumheider Grill- und Festwiese 
Das identitätsprägende Tribünengebäude wird 
mit der vorliegenden befestigten Fläche als 

Platzensemble zu einem Ort für die Baumheider 
Nachbarschaft, mit Grillplatz und multifunktionaler 
Veranstaltungsfläche für Flohmärkte, Feste, 
Hochzeiten, Open Airs, Sommerkino und mehr. 
Das Beachvolleyballfeld bereichert die sportlichen 
Angebote, die großzügigen Wiesenbereiche 
für die Veranstaltungsinfrastruktur und die die 
Endurostrecken bleiben erhalten.

Naturspielraum am Ring 
Am Parkeingang an der Straße zum Wellbach 
entsteht in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Kindergarten ein Naturspielraum für 
die angrenzenden Quartiere. Eingebettet in 
strukturreiche Baum- und Gehölzbestände bietet 
er vielfältige naturnahe Spielmöglichkeiten. Ein 
Gehölzband schirmt den Bereich zur Straße ab und 
ein vorgelagertes Entrée mit Fahrradstellplätzen 
markiert den Zugang. Hundeauslaufflächen und 
temporäre Stellplätze werden leicht nach Süden 
verlagert.Vogelperspektive

Luperaum Freiraum 1:500

Fußballgolf im 
Wiesenmeer

Baumheider  
Grill- und Festwiese

Fahrradstraße Kammerathsheide
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Axonometrie Plangebiet

Die historischen Nutzungsstrukturen bilden die Schwerpunkte in der 
Landschaft aus. Während der nördliche Bereich durch seine 
langjährige gärtnerische Nutzung sich auch zukünftig als Standort 
für Garten und Urban Gardening Angebote eignet, wird der Bereich 
des Leineweberringes zu einem Landschaftspark mit hoher Sport- 
und Aktivitätsnutzung fortentwickelt. Spielangebote und 
Erlebnispfade sind im geschützteren Innenbereich verortet. Mit dem 
Wellbach kreuzt ein Wasserlauf mit hoher ökologischer Wertigkeit 
den Grünzug. Seine Grundstruktur wird erhalten und durch 
Anpassungen der Umgebung eine Nasslandschaft geschaffen. Durch 
gezielte Überschwemmungsgebiete und Auenausbildung entsteht eine 
bunte Landschaft. 
Kernstück der Nutzung als Grünzug bildet der Heideloop. 
Querverbindungen aus den Wohngebieten und Bebauungsstrukturen 
werden unaufdringlich aus diesen weitergeführt und durch die 
Landschaft geführt, wo sie sich mit dem Loop verbinden. Der 
bepflanzte Grünstreifen zur Industrie wird aufgeforstet. Der 
mittlerere Grünzug als Verbindungskorridor wird in drei 
Funktionsbereiche aufgegliedert und dient gleichzeitig als 
Kaltluftschneise für das Quartier. Retensionsflächen befinden sich 
zwischen der neuen Wohnbebauung und entlang des Wellbachs, bei 
Einhaltung der Wasserschutzgrenze. Das Bestandsgrün an der 
Wellbachstraße wird erhalten und entlang der neuen Wohnbebauung 
weitergeführt als Pufferzonen zur neuen Wohnbebauung.

Städtebau / Bautypologien / Wohnen
Eine Nutzungsdurchmischung erfolgt durch unterschiedliche 
Wohnformen vom klassischen Wohnen (in Wohnungen sowie 
Townhäusern und Duplexhäusern) bis zu gemeinschaftlichen 
Wohnformen (Cluster-Wohnen, Azubi- und altersgerechte 
Wohngemeinschaften, Vario-Wohnen, betreutes Wohnen).
Die Nutzergruppen der diversen Wohnangebote werden vernetzt um 
Monostrukturen entgegenwirken. Grün gestaltete Wohnhöfe bilden 
gemeinschaftliche Mitten zwischen den Gebäudeensembles, mit 
Gemeinschaftsgärten Aufenthalts- sowie Spielangeboten.
Insgesamt bei voller Entwicklung aller Bauabschnitte ist der Bau 
von ca. 375 Wohneinheiten möglich. 

Bevölkerungsstruktur, Nutzungen, Begegnung
In die Bebauung entlang der Straße Am Wellbach soll ein 
Versorger für die Bewohner integriert werden. Ein Angebot mit 
Café, Kleingewerbe, Büroflächen, Co-Workings Space bieten eine 
attraktive Grundlage für quartiersinterne Angebote, die gleichzeitig 
als neue Treffpunkte in der Kammerratsheide dienen. Die Idee für 
ein Umweltpädagogikzentrum bietet ein zusätzliches außer-
schulisches Bildungsangebot mit direkter Anbindung an den Natur-
erlebnispfad. Eine 6-zügige Kita bildet für die neuen Bewohner ein 
zusätzliches Angebot und ist auch über die Wellbachstraße für die 
bestehenden Siedlungsgebiete gut erreichbar.

Hundefrei-
lauffläche
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Grün- und Quartierstypologien entlang der Attraktoren

Retention am Wellbach

Generationenquartier IBM

Reaktivierung des IBM-Gebäudes:
- Kitastandort integriert im EG

- Sanitär- und Entsorgungs-
   infrastruktur für Grabeland

- Ärzt*innenzentrum und Pflege-
   WGs in Obergeschossen
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Das Leitmotiv des Entwurfs ist ein durchgängiges Freiraumband, das den Betrachtungs-
raum strukturiert und die landschaftlichen Potenziale zwischen Johannisbachaue und 
Heeper Fichten zu einer klar lesbaren Grünraumverbindung verknüpft.
Es ist mehr als eine Wegeachse: Als durchgängige Fuß- und Radverbindung bildet es 
räumliche Adresse, Orientierungsstruktur und sozialen Treffpunkt. Eine einheitliche Ma-
terial- und Mobiliarsprache stärkt Wiedererkennbarkeit und Identifikation. Aufenthaltsorte, 
Blickbeziehungen und punktuelle Nutzungen rhythmisieren den Verlauf und aktivieren un-
tergenutzte Flächen.
Vorhandene Qualitäten werden gesichert und durch gezielte Eingriffe ergänzt, ohne die ge-
wachsene Struktur zu überformen.

„Leineweberring plus“ – Multicodierung und ökologische Inwertsetzung

Der Bereich am Leineweberring wird unter dem Leitgedanken der Multicodierung weiter-
entwickelt. Bestehende Angebote bleiben erhalten und werden durch kleinere freiräumli-
che Ergänzungen gestärkt – auch im Hinblick auf Großveranstaltungen.
Die Flächen südlich der Zufahrt werden als „Grüner Parkplatz“ mit Baumneupflanzungen, 
differenzierten Mahdregimen und extensiven Wiesen neu interpretiert; hier wird auch die 
Hundewiese verortet. Nördlich stärken Obstgehölze und eine integrierte Hühnerhaltung 
ökologische Qualität und lokale Nutzung.
Extensive Pflege, Totholzstrukturen und Blühflächen erhöhen die Biodiversität innerhalb 
des Leinweberrings. Die Bestandssportflächen können temporär für Veranstaltungen wie 
Freiluftkino genutzt werden.

„Aktives Herz Kammerratsheide“ – Bewegung und Begegnung

Im Zentrum des Plangebiets entsteht ein generationenübergreifendes Bewegungsangebot 
mit Sport- und Spielflächen. Aufenthaltsbereiche für Beschäftigte, Spielangebote für Kin-
der und Trendsportflächen für Jugendliche ermöglichen ganztägige Nutzung. Die Straße 
„Kammerratsheide“ wird für LKW geschlossen und der Autoverkehr verlangsamt.
Das „Aktive Herz“ ergänzt die benachbarten Kleingartenanlagen um ein öffentlich zugäng-
liches, dynamisches Freiraumangebot. So entsteht ein ausgewogenes Nebeneinander von 
ruhiger gärtnerischer Nutzung und aktiver Bewegung – verbunden durch das übergeord-
nete Band. Nördlich der KGA  entsteht eine urbane Landwirtschaftsfläche mit Streuobst-
wiese; eine mögliche Vereinsstruktur kann Obstgehölze und Hühnerhaltung im Süden be-
wirtschaften.

„Retention am Wellbach“ – Wasser sichtbar machen

Am Wellbach wird Regenwasser als Gestaltungselement genutzt. Die Topographie ermög-
licht die Umgestaltung des bestehenden Grabens zwischen Klärwerk und Wellbach zu ei-
nem mehrstufigen Retentionsbodenfilter mit offenen Feuchtbereichen.
Wasser wird gesammelt, gereinigt, versickert und verdunstet. So entsteht ein Feuchtbio-
top, das ökologische Funktion, Klimaanpassung und Umweltbildung verbindet und den Ort 
vom technischen Entwässerungselement zum Landschaftsraum transformiert.

„Quartier am Wellbach“ – Vielfalt auf kompakter Fläche

Die Quartiersentwicklung orientiert sich an vorhandenen Strukturen und ergänzt Baum-
heide um neue Typologien. Drei Einheiten bilden ein klar lesbares Ensemble.
Vier Gartenzeilen greifen im Süden die lineare Struktur der Gewächshäuser auf. Lauben-

gänge mit Begegnungszonen fördern Nachbarschaft, während gemeinschaftliche Grün-
räume für Gärten, Spiel und Aufenthalt genutzt werden.
Bestandsgebäude bleiben erhalten und werden durch maßstäbliche Neubauten ergänzt. 
Ein behutsame städtebauliche Setzung an der Straße „Am Großen Wiel“ markiert den 
Quartierseingang.
Eine offene Hofstruktur im Norden schafft Durchlässigkeit zur Landschaft. Neue Spiel- und 
Sportangebote stärken die Verbindung zu den bestehenden Sportanlagen und sorgen für 
ihre Aktivierung.
Das ehemalige Gärtnereigebäude wird als Hofladen und Gemeinschaftstreff („Gartenlau-
be“) erhalten und über einen Platz direkt an das Freiraumband angebunden.
Das Band dient zugleich als Rad- und Fußverbindung und stärkt die Erreichbarkeit des 
Quartiers. Innerhalb erfolgt die Erschließung im Einrichtungsverkehr; der Straßenraum 
wird als Mischverkehrsfläche mit Retentionsfunktion innerhalb des Straßenbegleitgrüns 
gestaltet.

„Mehrgenerationenquartier“ – Robust und zukunftsfähig

Gemeinsam mit dem ehemaligen IBM-Gebäude entsteht ein Mehrgenerationenensemble. 
Das Bestandsgebäude wird für Kita, Ärztezentrum sowie betreutes und gemeinschaftli-
ches Wohnen umgenutzt; zudem werden Sanitär- und Entsorgungsfunktionen für das Gra-
beland integriert.
Die Neubauten bieten unterschiedliche Wohnungsgrößen und schaffen ein flexibles Wohn-
angebot. Niedrige Anbauten ergänzen gemeinschaftliche Nutzungen wie Werkstätten oder 
Gemeinschaftsküchen.
Durch die Gebäudestellung entsteht ein geschützter Hof für Aufenthalt, Spiel und Begeg-
nung. Neue Wege verbinden das Quartier mit Grabeland und Freiraumband.

Leitbild 2 - Band Baumheide Plus (o. M.)Leitbild 1 - Band Baumheide (o. M.) Leitbild 3 - Attraktoren (o. M.)
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Das Leitmotiv des Entwurfs ist ein durchgängiges Freiraumband, das den Betrachtungs-
raum strukturiert und die landschaftlichen Potenziale zwischen Johannisbachaue und 
Heeper Fichten zu einer klar lesbaren Grünraumverbindung verknüpft.
Es ist mehr als eine Wegeachse: Als durchgängige Fuß- und Radverbindung bildet es 
räumliche Adresse, Orientierungsstruktur und sozialen Treffpunkt. Eine einheitliche Ma-
terial- und Mobiliarsprache stärkt Wiedererkennbarkeit und Identifikation. Aufenthaltsorte, 
Blickbeziehungen und punktuelle Nutzungen rhythmisieren den Verlauf und aktivieren un-
tergenutzte Flächen.
Vorhandene Qualitäten werden gesichert und durch gezielte Eingriffe ergänzt, ohne die ge-
wachsene Struktur zu überformen.

„Leineweberring plus“ – Multicodierung und ökologische Inwertsetzung

Der Bereich am Leineweberring wird unter dem Leitgedanken der Multicodierung weiter-
entwickelt. Bestehende Angebote bleiben erhalten und werden durch kleinere freiräumli-
che Ergänzungen gestärkt – auch im Hinblick auf Großveranstaltungen.
Die Flächen südlich der Zufahrt werden als „Grüner Parkplatz“ mit Baumneupflanzungen, 
differenzierten Mahdregimen und extensiven Wiesen neu interpretiert; hier wird auch die 
Hundewiese verortet. Nördlich stärken Obstgehölze und eine integrierte Hühnerhaltung 
ökologische Qualität und lokale Nutzung.
Extensive Pflege, Totholzstrukturen und Blühflächen erhöhen die Biodiversität innerhalb 
des Leinweberrings. Die Bestandssportflächen können temporär für Veranstaltungen wie 
Freiluftkino genutzt werden.

„Aktives Herz Kammerratsheide“ – Bewegung und Begegnung

Im Zentrum des Plangebiets entsteht ein generationenübergreifendes Bewegungsangebot 
mit Sport- und Spielflächen. Aufenthaltsbereiche für Beschäftigte, Spielangebote für Kin-
der und Trendsportflächen für Jugendliche ermöglichen ganztägige Nutzung. Die Straße 
„Kammerratsheide“ wird für LKW geschlossen und der Autoverkehr verlangsamt.
Das „Aktive Herz“ ergänzt die benachbarten Kleingartenanlagen um ein öffentlich zugäng-
liches, dynamisches Freiraumangebot. So entsteht ein ausgewogenes Nebeneinander von 
ruhiger gärtnerischer Nutzung und aktiver Bewegung – verbunden durch das übergeord-
nete Band. Nördlich der KGA  entsteht eine urbane Landwirtschaftsfläche mit Streuobst-
wiese; eine mögliche Vereinsstruktur kann Obstgehölze und Hühnerhaltung im Süden be-
wirtschaften.

„Retention am Wellbach“ – Wasser sichtbar machen

Am Wellbach wird Regenwasser als Gestaltungselement genutzt. Die Topographie ermög-
licht die Umgestaltung des bestehenden Grabens zwischen Klärwerk und Wellbach zu ei-
nem mehrstufigen Retentionsbodenfilter mit offenen Feuchtbereichen.
Wasser wird gesammelt, gereinigt, versickert und verdunstet. So entsteht ein Feuchtbio-
top, das ökologische Funktion, Klimaanpassung und Umweltbildung verbindet und den Ort 
vom technischen Entwässerungselement zum Landschaftsraum transformiert.

„Quartier am Wellbach“ – Vielfalt auf kompakter Fläche

Die Quartiersentwicklung orientiert sich an vorhandenen Strukturen und ergänzt Baum-
heide um neue Typologien. Drei Einheiten bilden ein klar lesbares Ensemble.
Vier Gartenzeilen greifen im Süden die lineare Struktur der Gewächshäuser auf. Lauben-

gänge mit Begegnungszonen fördern Nachbarschaft, während gemeinschaftliche Grün-
räume für Gärten, Spiel und Aufenthalt genutzt werden.
Bestandsgebäude bleiben erhalten und werden durch maßstäbliche Neubauten ergänzt. 
Ein behutsame städtebauliche Setzung an der Straße „Am Großen Wiel“ markiert den 
Quartierseingang.
Eine offene Hofstruktur im Norden schafft Durchlässigkeit zur Landschaft. Neue Spiel- und 
Sportangebote stärken die Verbindung zu den bestehenden Sportanlagen und sorgen für 
ihre Aktivierung.
Das ehemalige Gärtnereigebäude wird als Hofladen und Gemeinschaftstreff („Gartenlau-
be“) erhalten und über einen Platz direkt an das Freiraumband angebunden.
Das Band dient zugleich als Rad- und Fußverbindung und stärkt die Erreichbarkeit des 
Quartiers. Innerhalb erfolgt die Erschließung im Einrichtungsverkehr; der Straßenraum 
wird als Mischverkehrsfläche mit Retentionsfunktion innerhalb des Straßenbegleitgrüns 
gestaltet.

„Mehrgenerationenquartier“ – Robust und zukunftsfähig

Gemeinsam mit dem ehemaligen IBM-Gebäude entsteht ein Mehrgenerationenensemble. 
Das Bestandsgebäude wird für Kita, Ärztezentrum sowie betreutes und gemeinschaftli-
ches Wohnen umgenutzt; zudem werden Sanitär- und Entsorgungsfunktionen für das Gra-
beland integriert.
Die Neubauten bieten unterschiedliche Wohnungsgrößen und schaffen ein flexibles Wohn-
angebot. Niedrige Anbauten ergänzen gemeinschaftliche Nutzungen wie Werkstätten oder 
Gemeinschaftsküchen.
Durch die Gebäudestellung entsteht ein geschützter Hof für Aufenthalt, Spiel und Begeg-
nung. Neue Wege verbinden das Quartier mit Grabeland und Freiraumband.

Leitbild 2 - Band Baumheide Plus (o. M.)Leitbild 1 - Band Baumheide (o. M.) Leitbild 3 - Attraktoren (o. M.)
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>> KONTEXT UND STRATEGIE

DIE KAMMERRATSHEIDE BILDET EINEN WICHTIGEN ASPEKT FÜR DIE 

STADTENTWICKLUNG BIELEFELDS. ALS TEIL DES „GRÜNEN RINGS“ FUNGIERT SIE ALS 

BINDEGLIED ZWISCHEN STADT UND LANDSCHAFT. ZIEL IST ES, DAS POTENZIAL DER 

FLÄCHE ZU NUTZEN, SIE AN DIE UMGEBENDEN RÄUME ANZUSCHLIESSEN, ZU ÖFFNEN 

UND ALS ANZIEHUNGSPUNKT DER BE- UND ANWOHNERSCHAFT FÜR FREIZEIT UND 

NAHERHOLUNG ZU IMPLEMENTIEREN. UNTER DEM TITEL „MISSING LINK – ZWISCHEN 

STADT UND LANDSCHAFT“ VERBINDET DAS KONZEPT DIE KAMMERRATSHEIDE MIT 

DER UMGEBUNG RÄUMLICH SOWIE FUNKTIONAL, AKTIVIERT DEN STANDORT UND 

ARBEITET VORHANDENE POTENZIALE HERAUS. UNSER KONZEPT DENKT DEN GEIST DES 

ORTES WEITER UND ÜBERSETZT IHN IM SPANNUNGSBOGEN KLIMARESILIENTER UND 

GESTALTERISCH-NACHHALTIGER FRAGESTELLUNGEN UND PROBLEMEN VON MORGEN, 

IN EINE ZEITGEMÄSSE GEBIETSENTWICKLUNG.

DAS ARBEITEN MIT BESTEHENDEN STRUKTUREN IST ESSENZIELL FÜR DIE UMSETZUNG 

DES ZIELS. DAS BILD DES „GRÜNEN PATCHWORK“ DER UMGEBENDEN LANDSCHAFT 

WIRD AUFGEGRIFFEN UND IN DAS PLANGEBIET ÜBERSETZT, SODASS DIE IDENTITÄT 

UND DER CHARAKTER ORTSTYPISCHER STRUKTUREN WIEDERERKENNBAR UND 

ERLEBBAR WERDEN. SO ENTSTEHEN IM GEBIET FLÄCHEN AUS UNTERSCHIEDLICHEN 

NUTZUNGSSCHWERPUNKTEN UND TEXTUREN, KLEINBIOTOPEN UND HABITATEN. DIE 

KAMMERRATSHEIDE WIRD SOMIT EIN VIELFÄLTIGER, MULTIKODIERTER LEBENSRAUM 

FÜR MENSCH UND NATUR UND BIETET UNTERSCHIEDLICHE AUFENTHALTSRÄUME AN. 

SIE GREIFT DIE BESTEHENDE DYNAMIK DES STANDORTES AUF UND WIRD ZUM ORT DER 

BEWEGUNG UND BEGEGNUNG. DIE ENTSTEHENDEN RÄUME SIND EIN WECHSELSPIEL 

AUS HART UND WEICH, GRAU UND GRÜN, URBAN UND NATURNAH, LAUT UND LEISE 

SOWIE AKTIV UND KONTEMPLATIV. 

WOHNEN IM PARK AUENLANDSCHAFT, WELLBACHAUE OFFENE PARKLANDSCHAFT

INSELN, KIESBETTKLIMAHOF UFERZONEUFERZONESPEEDWAYQUARTIERSPLATZ
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AUSSENBEREICH KITA 1100 QM

SPIELPLATZ
1500 QM

WELLBACHAUE
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LANDSCHAFT VERBINDEN, MODELIERUNG, MULDEN, 
AUE

WEGENETZ
ZUGANG, BARRIEREFREIHEIT, ERLEBBARKEIT,
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LAGEPLAN |  M 1: 1.000, LUPENRAUM STÄDTEBAU,  WOHNEN IN DER PARKLANDSCHAFT

VOGELPERSPEKTIVE |    ZWISCHEN STADT UND LANDSCHAFT,   STÄDTEBAULICH- FREIRAUMPLANERISCHES LEITBILD

ISOMETRIE + BAUPHASIERUNG |  ZOOM-IN MIT BLICK AUS SÜD-WEST,  VERBINDUNG VON STADT UND LANDSCHAFT BAUPHASIERUNG| MAßNAHMEN

PHASE 0|  LOKALE DEMONTAGE + BAUSTOFFRECYCLING

PHASE 1|  BAUMHEIDE WÄCHST IN DIE LANDSCHAFT

PHASE 2|  SÜDÖSTLICHE FORTSETZUNG DES QUARTIERS
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OPTIONALER BAULICHER AKZENT UND GEGENPOL IM VIS-A-VIS  ZUM NÖRDLICHEN 
HOCHPUNKT (IBM GEBÄUDE). ALS AUSSICHTS- UND KLETTERTURM MIT NIST-
PLÄTZEN FÜR VÖGEL. AUSFLUGSZIEL MIT ÜBERREGIONALER STRAHLKRAFT (ZUR 
AKTIVIERUNG) UND IKONISCHES STRUKTURELEMENT DER LANDSCHAFT.

ÜBERGEORDNETE HAUPTERSCHLIEßUNGSSTRUKTUR IM PLANUNGSGEBIET. 
ANKNÜPFUNG UND VERNETZUNG MIT BESTAND, SOWIE ERSCHLIEßUNG, 
ZUGÄNGLICHKEIT UND ERLEBBARKEIT DER LANDSCHAFT.

PLATZAUFWEITUNGEN ENTLANG DER WEGEFLÄCHEN MIT AUFENTHALT, 
AUSBLICK UND VERSCHIEDENEN LANDSCHAFTSKULISSEN.

GENERATIONSÜBERGREIFENDE SPORT- UND SPIELBEREICHE FÜR NAHERHOLUNG, 
FREIZEITAKTIVITÄT UND BEGEGNUNG. CALISTHENCS, RUTSCHEN, SPIEL- UND 
KLETTERHÜGEL, WASSER- UND WIESENSPIELFELD.

INTEGRATION UND WEITERENTWICKLUNG VORHANDENER BESTANDSPOTENZIALE 
ALS SPORT- UND SPIELBEREICHE MIT UNTERSCHIEDLICHEN NUTZUNGEN UND 
QUALITÄTEN WIE BEISPIELSWEISE SKATEPARKS, PARKOUR UND SPIELHÜGEL.

UMPROGRAMMIERUNG DES GRABELANDS IN GEMEINSCHAFTSFLÄCHEN/ 
MIETPARZELLEN FÜR BESSERE SOZIALE KONTROLLE.

STÄDTEBAULICHE ERWEITERUNG DER BAUMHEIDE IN RICHTUNG WESTEN. 
GEBIETSVERNETZUNG UND BAULICHE VERZAHNUNG VON STADT UND 
LANDSCHAFTSRAUM

STRUKTURELEMENT DER RAUMBILDUNG UND GLIEDERUNG. WECHSELSPIEL 
AUS VIELFÄLTIGEN ATMOSPHÄREN UND RAUMSITUATIONEN (LICHT/ SCHATTEN), 
RETENSIONSBEREICHEN, UNTERSCHIEDLICHEN GRÜNTEXTUREN (BIODIVERSITÄT), 
SUKZESSION UND KÜHLUNGSEFFEKTEN.

WALDSTRUKTUR |  WALD- UND WIESENFLÄCHEN

AUF UND AB |  BEWEGTE TOPOGRAFIE

LANDMARKE |  SIGNAL UND HOCHPUNKT

SPEEDWAY |  RAD- UND FUßWEGEVERBINDUNG

LANDSCHAFTSBALKONE |  WALD- UND WIESENBALKON

MIETGÄRTEN |  GRABELAND

STADTQUARTIER |  WOHNEN IM PARK

SPORT/ SPIEL SPOT | AKTIONSFLÄCHEN

SPORTFLÄCHEN IM WALDCHARAKTER ALS MULTIFUNKTIONALE OBERFLÄCHEN FÜR 
UNTERBRINGUNG VON STELLPLÄTZEN (BEI VERANSTALTUNGEN).

PIXELPARK |  AKTIONSPATCHES

WELLBACHAUE |  ERLEBNISLANDSCHAFT

RENATURIERUNGSMAßNAHME ZUR KLIMAANPASSUNG ALS GESAMTRÄUMLICHE 
RETENSIONSFLÄCHE. BIODIVERSITÄT UND HABITATZONE ALS INFORMELLE UND 
NATURNAHE SPIEL- UND ERHOLUNGSLANDSCHAFT.

STRUKTURELLER FREIRAUMSCHWERPUNKT IM QUATIERSINTERNEN UND 
ÜBERGEORDNETEN STÄDTEBAULICH- FREIRAUMPLANERISCHEN KONTEXT. 
VIELFÄLTIGES UND MULTIFUNKTIONALES NUTZUNGSANGEBOT FÜR SPORT. SPIEL 
UND VERANSTALTUNGEN (EVENTS, KONZERTE, FLOHMARKT..)

INTEGRATION UND ERWEITERUNG VON CHARAKTERISTISCHEN BESTANDTEILEN AUS 
UMLIEGENDER LANDSCHAFTSSTRUKTUR. TEILBEREICH/ BAUSTEIN IM SPEKTRUM 
DER BIODIVERSITÄT. 

LEINEWEBERRING |  SPORTPARK UND EVENTFLÄCHE

GÄRTEN |  KLEINGÄRTEN
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ANSCHLUSS GRÜNRING

ERHOLUNGSLANDSCHAFT

OBERSEE/ JOHANNISBACHAUE

ANSCHLUSS GRÜNRING

ERHOLUNGSLANDSCHAFT

OBERSEE ANSCHLUSS QUARTIER

ZENTRUM

ANSCHLUSS SCHULE

ANSCHLUSS

SCHÜCOSTRASSE

ANSCHLUSS

QUARTIER

ANSCHLUSS

QUARTIER

ANSCHLUSS BAUMHAIDE 

STÄDTEBAULICHE ERWEITERUNG

ANSCHLUSS STADT 

BIELEFELDZENTRUM

ANSCHLUSS LANDSCHAFT

GRÜNZUG KAMMERATSHEIDE

ANSCHLUSS LANDSCHAFT

HEEPEN, KLEINGÄRTEN

ANSCHLUSS LANDSCHAFT

HEEPER FICHTEN,

HOLZBACH, LUTTERAUE

RAUMSTRUKTUR |  VERTIKALE UND HORIZONTALE GLIEDERUNG ENTWÄSSERUNGSKONZEPT |  DIE LANDSCHAFT ALS RÜCKSTAUFLÄCHE (TIEFPUNKT: WELLBACHAUE)ERSCHLIEßUNGSKONZEPT |  WEGENETZ UND ANSCHLUSS RAUMBILDUNG |  GEHÖLZSTRUKTUR

STORYBOARD |  ERLEBNISRAUM UND BIODIVERSITÄT,  „PATCHWORK“ - MULTIKODIERTE LANDSCHAFT
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Blick auf die Kulturlandschaft Kammerratsheide

Lupenraum Städtebau 1:1.000

Der Quartiersanker bildet eine prägnante Adresse und schafft einen weithin sichtbare Orien-
tierungspunkt. Der 7-geschossige Gebäudeteil organisiert kompakte Wohnungen um einen 
zentralen Treppenkern. Im Erdgeschoss bieten wohnnahe Sonderflächen und aktivierende Nut-
zungen Angebote für neue und alte Anwohnende. Die Stellplätze werden in vier Tiefgaragen 
untergebracht, drei davon im ersten Bauabschnitt auf dem Grundstück Nördliche Gärtnerei.

Das Langhaus verbindet einen kompakten Footprint mit einer vielfältigen, kleinteiligen Dach-
landschaft in Anlehnung an die lokale Baukultur. Der vierspännige Geschosswohnungsbau er-
möglicht vielfältige Wohn- und Lebensmodelle sowie geförderten Wohnungsbau: 

Durch punktuelle bauliche Setzungen ausgehend von bestehenden landwirtschaftlichen 
Strukturen ergänzt. Ziel sind Wohnhöfe, in denen gewohnt und gearbeitet wird, teilweise Woh-
nen auf Zeit. In Bezug zu lokaler Landwirtschaft entstehen alternative Wohn- und Lebensmodelle.

Städtebauliche Strategien
1. Quartierserweiterungen schärfen die Figur des Grünzugs und stärken die räumlichen Kon-
traste an der Straße Am Wellbach. Sie docken an bestehende Wohngebiete an und ergänzen 
Wohn- und Freiraumangebote. Städtebauliche Akzente (Quartiersanker) schaffen Adressen 
und verorten die Quartiere im Landschaftsraum.
2. Bauliche Arrondierungen ergänzen die in den Freiraum hineinreichenden, teils landwirt-
schaftlich geprägten Strukturen zu kompakten Zusammenhängen („Fühler“). Abseits der kom-
pakten Flächenentwicklung bilden sie eine bauliche Ausprägung der Kulturlandschaft.

Gemeinschaftsraum

Laubengang 
zum Hof

Hofladen & 
Nachbarschaftscafé

Gemeinsamer 
Wohnhof

Boardinghouse

Wohnscheune

Küchengärten

Bestehendes Gehöft
(Wohn- und Wirtschaftsgebäude)

Gemeinschafts-
terrasse

Dachlandschaft
Große Wohneinheiten, Großfamilien-, 
Cluster, WG-Wohnen

Dachlandschaft
Mikro- / Studi-Wohnen

Wohnen im Alter, 
Pflege-WGs

Pflegeservice

Nachbars
chaftsrä

um
e

1. & 2.OG
2-5-Zi-Apart-
ments, teilw. 
gefördert (min. 
33%)

1. & 3.OG
1-3-Zi-Apart-
ments, mind. 
33% gefördert

Penthouse

EG Zone:
Wohngruppen,
Barrierefreie /
Rollstuhlgerechte 
Wohnungen

kleinteilige 
Dachlandschaft

Quartiers-Entrée & 
Hochpunkt

Wohnen in der 
Kulturlandschaft

Ergänzung des 
Bestands

Spiel- und Nachbar-
schaftshof

Privates & gemeinschaft-
liches gärtnern

Klare Kante zum
Freiraum

Aktive EG-Zone

Lupe Gärtnerei-Quartier: Erschließung, Phasierung, Qualitäten

Typus Langhaus

Phase 1

Bestandserhalt Phase 1

Phase 2

Tiefgarage

Blicke in die 
Landschaft

Wege in die 
Landschaft

Kleinteilige 
Dachlandschaft

Adresse &
Orientierung

Kita-Wäldchen

KiTa

Quartiersanker

6.000m2 BGF /
60 Wohneinheiten
 in Phase 2

Bushaltestelle

Grundstück Nördliche Gärtnerei

Grundstück Südliche Gärtnerei

Am großen

 Wiel

Am Wellbach

H

1

1

1

1

1

1

1

11.500m2 BGF / 
110 Wohneinheiten
in Phase 1
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Kulturlandschaft Kammerratsheide
Sportlich + Produktiv + Klimaaktiv
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Masterplan M 1:2.000

Das Plangebiet wird als Baustein im Grünraumnetz des Bie-
lefelder Ostens nachhaltig gesichert. Der Grünzug bietet 
eine vielseitig begabte Verknüpfung der großen anliegenden 
Landschaftsräume. Die zukünftige Kulturlandschaft Kammer-
ratsheide ermöglicht eine intensive Begegnung des Sied-
lungsraums mit den landschaftlichen Qualitäten und bringt 
zahlreiche Impulse für Baumheide.

Wenige Hauptwege erschließen die Landschaft; je nach Nutzung ergänzen Wirtschaftswege 
und Rainpfade die erlebbare Stadtlandschaft. Der dreieckige Bereich im Nordwesten bleibt nur 
gering erschlossen und soll sich naturnah entwickeln. Eine direkte Querung zur Innenstadt wäre 
möglich, der Aufwand für eine StadtBahn-Überführung erscheint jedoch unverhältnismäßig. Der 
Entwurf setzt daher auf den Ausbau der Verbindungen über die Schüco-Straße sowie auf eine 
ebenerdige Gleisquerung mit Fußgängerüberweg und Führung nördlich der Herforder Straße.

Erschließungsplan

Freiraum mit Kooperationsräumen

Schwarzplan

Einbindung in den Gesamtkontext Bielefeld 3 landschaftliche Handlungsebenen 4 Loops verweben Baumheide und die Kulturlandschaft KammerratsheideAuch Siedlungskörper definieren den Raum

Kammerratsheide

Teutoburger Wald

Grünraumring

Altstadt

HBF

Ein Gerüst aus öffentlichen Freiräumen bildet den robusten Rahmen des Grünzugs. 
In den orange markierten Bereichen sind zur Umsetzung einzelner Maßnahmen kooperative Ab-
stimmungen mit den Eigentümerinnen und Eigentümern vorgesehen. Diese Darstellung dient 
als strategische Grundlage für eine schrittweise und einvernehmliche Entwicklung.

Fuß- und Radweg
„LOOP“
Busverbindung mit
Haltepunkten

StadtBahn 2

MIVH

Klimaaktive Landschaft

Produktive Landschaft

Sportliche Landschaft

Kooperationsräume

Die Entwicklung fußt auf drei miteinander verwobenen Hand-
lungsebenen der Landschaft. Eine sportliche Landschaft fügt 
den Leineweberringpark mit den Sportflächen nördlich in ein 
zusammenhängendes Netzwerk. Eine produktive Landschaft 
setzt das Erbe der Kammerratsheide fort, Flächen werden in 
zeitgenössischer Vielfalt bewirtschaftet, weitere wohnungsna-
he Gärten stärken den Bezug der Anwohnerinnen und Anwoh-

ner zu Anbau und Pflege. Eine klimaaktive Landschaft mit dem 
Wellbach als ökologischem und klimatischem Rückgrat stärkt 
Auen, Wiesen und Wälder. Hier kann Baumheide Schwamm-
stadt werden. Auf Grundlage dieser drei landschaftlichen Ebe-
nen entsteht das Programm einer vielfältigen und tragfähigen 
Kulturlandschaft Kammerratsheide.

Vier Wegeschleifen, die roten „Loops“ sind Kernstücke des aus 
dem Bestand heraus entwickelten Wegenetzes. Hier werden 
Natur und Freiraum zugänglich und die besondere Atmosphä-
re des Ortes erfahrbar. Die Qualitäten der Landschaft werden 
mit dem Siedlungsraum verwoben. Die sportliche und die pro-
duktive Landschaft profitieren unmittelbar von diesem neuen 
Wegenetz, ebenso Radfahrende und zu Fuß Gehende. 

Bestehende Bebauung innerhalb des Grünzugs wird sensibel 
eingebunden, die Menschen und die Häuser gehören in diese 
Landschaft. Am Wellbach entsteht eine ruhige Gebäudereihe 
und von Osten treten mit Gärtnerei-Quartier und IBM-Quartier 
zwei städtebauliche Figuren bewusst in Dialog mit der Land-
schaft. 

Die Entwicklung von Landschaft und Stadt ist ein gemeinsa-
mes Projekt. Der Leineweberring begründet einen Park der Be-
wegung. Landwirtschaft und Gartenkultur transformieren den 
Raum in eine stadtnahe Zukunftslandschaft. Der Wellbach be-
kommt Raum und entwickelt sich zum Kernstück einer klima-
aktiven Landschaft.
Willkommen in der Kulturlandschaft Kammerratsheide!
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Masterplan M 1:2.000
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Blick auf die Kammerratsheide 

Lupenraum Freiraum 1:500

Leineweberringpark 
Wesentliche Entwurfsideen

Die innere Weite des Leineweberrings wird er-
lebbar, der spektakuläre Weitblick von den Kopf-
enden des Walls wird Teil des täglichen Erlebens 
der Menschen, die hier spazieren oder vorbei-
kommen. Der Baumrahmen wird teilweise er-
gänzt und gezielt punktuell geöffnet. Die gewal-
tige Wiese bietet Raum für zwei Fußballfelder 
und weitere Volleyballnutzungen, außerhalb der 
Sportnutzung darf die Wiese höher stehen und 
Retention sowie Hundefreilauf werden möglich. 

Adressort des Parks entsteht im Südosten, auf der 
bestehenden großen Wiese wird der Basketballplatz 
errichtet. Der Sportkäfig, umringt von hohen Mas-
ten markiert den Ort im Straßenbild von Baumheide. 
Nachts zeichnet ein LED-Band über den Masten eine 
verkleinerte Version des Leineweberrings, eine elegan-
te große 0 in den Nachthimmel. Die Baumreihen wir-
ken raumbildend, zum Ring hin werden lockere Baum-
gruppen ergänzt, eine Einladung in den Park.

Straßen zu Boulevards machen die Fuß- und Radwe-
ge entlang Eckendorfer Straße und Am Wellbach. Die-
se Wege liegen hinter der ersten Baumreihe und haben 
grüne Qualität. Stadtraum und Park gehen ineinander 
über, das wird besonders deutlich, wo der Weg in den 
Ring führt. Auf der Kuppe des ringförmigen Erdwalls wird 
ein Rundweg gebaut, der sich schwungvoll über Rampen 
in den Gesamtraum verknüpft. 

Multifunktionale Haine entstehen beidseits des Rings.  
Im Osten wird das noch im Ansatz erhaltene Baumras-
ter gepflegt. Diese funktionale Landschaft dient wenige 
Tage im Jahr als Parkplatz, rund ums Jahr werden die gro-
ßen Wiesen als informeller Park qualifiziert. Im Westen 
arbeitet der Entwurf die Qualität des Festplatzes heraus. 
Wenige hohe Großbäumen überstellen und beschatten 
den Platz, Baumreihen bilden den Raum und differenzie-
ren die teilbefestigten Nutzräume von den weichen Flä-
chen für Retention und informelle Nutzungen. 

Kontakt zur Landschaft  wird durch Blicke und Wege-
beziehungen aus den unterschiedlichen Räumen der Er-
holungs- und Freizeitnutzung hergestellt. Die Vegetation 
rund um den Ring mit vielen Weichholzbaumarten hat 
bereits heute eine luftige Qualität, gezielt werden Blick-
fenster geschaffen. Nutzungen wie Spielplatz und Grill-
platz werden räumlich gefasst und zugleich geöffnet, als 
Teil der neuen Kulturlandschaft. 

Der Leineweberringpark wird ausgehend von der Tradition des Ortes aktiviert ein sportlich 
aktives Programm den Leineweberring als öffentlichen Park. Es werden hier wesentlich mehr 
Aktivitäten geplant, die räumliche Nähe ähnlicher Angebote macht die Nutzung zusätzlich at-
traktiv. Der Leineweberring ist das Herzstück, mit Rasen- und Motorsport.  Um den Ring herum 
bieten von lockerer Baumstellung beschattete Wiesenflächen ergänzende Nutzungen; Bas-
ketball, der große Spielplatz, informelle Sportarten, Trial, Hunde-Agility und für einen Stadt-
park typische Erholungs- und Aufenthaltsmöglichkeiten.
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Potentielle Fortführung Wohnsiedlung auf 
Grundstück Eigentümer D und C
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Baumheide

Stadtbahn

Wohnhof

Gemeinschaftsdach

Photovoltaikgründach

Photovoltaikgründach

Photovoltaikgründach

Soziale Einrichtung
im Erdgeschoss

kleine
Gewerbeeinheit

Aufgrund der Gesamtgröße von mehr als 35 ha und den vielfältigen Maßnahmen soll die Umsetzung in Etappen, entsprechend 
einer strategischen Priorisierung, erfolgen. Das Wegenetz, dass als Grundgerüst für die Verbindung der Kammern dient, 
ist kurzfristig zu realisieren. Gleiches gilt für das neue Quartier auf den Flächen der nördlichen Gärtnerei. In einem 
späteren Schritt kann das südliche Gärtnerei-Grundstück bebaut werden. Die kurzfristige Schaffung von Nutzungen im 
nördlichen Teil der Aktivitätskammer dient dazu, die umliegende Siedlungsstruktur und Bewohner*innen von Baumheide 
mit dem Leineweberring zu verknüpfen. Weitere daran angegliederte Nutzungen oder Strukturen, die teilweise bereits im 
Bestand funktionieren, sind in einem zweiten Schritt zu realisieren. Eine langfristige Perspektive haben die Öffnung des 
Retentionsbeckens und die Erweiterung der Bebauung in der Quartierskammer nach Westen.

Sportanlagen

Ökosaum

Spielplatz
Lichtung

Hofgemeinschaft | Wohncluster 

Jedes Wohncluster setzt sich aus mehreren unterschiedlichen Gebäuden, in der Regel drei, zusammen. Die unterschiedlichen 
Häuser gruppieren sich jeweils um einen gemeinschaftlichen, privaten Hof.  Er ist Herz der Hofgemeinschaft und sozialer 
Treffpunkt im Alltag. Als lebendiger Gemeinschaftshof sind die angrenzenden Gebäude über den Hof erschlossen. Nach 
Außen hin gerichtet sind die privaten, der angrenzenden Nutzung zugeordneten Freiräume und die Gärten vorgesehen, 
die einen Bezug zum umliegenden Naturraum schaffen und die grünen Freiräume auch durch das Quartier hin verknüpfen. 
Punktuell zugängliche und gemeinschaftlich nutzbare Dachflächen können das Freiraumangebot der Hofgemeinschaft 
erweitern. 

Typologie | Grundrissschema
 
Um jeden Wohnhof gliedern sich unterschiedliche Gebäudetypologien mit dem Ziel vielfältige Wohnangebote für vielfältige 
Zielgruppen anzubieten. Jedes Wohncluster soll zu einer bunten Hofgemeinschaft in einem lebendigen Wohnquartier wer-
den. Die Gebäudestrukturen sind als Kombination von Punktgebäuden, Zeilen und L-Gebäuden angelegt. Diese Kubaturen 
sind klar und robust, so dass sie in der Umsetzung flexibel sind und einfach sowie wirtschaftlich unterschiedlichste Spänner-
typen und Grundrissvarianten aufnehmen können. Aufgrund des passenden Footprints und der Verortung im Quartier sollen 
die L-Gebäude die Nicht-Wohnnutzungen und Tiefgaragen aufnehmen.

Gartenzeile

Familienpunkt

Gemeinschafts-L

QUARTIERS 
KAMMER 
 
Die städtebauliche Struktur des neuen Quartiers ist offen und durchlässig konzipiert, so dass eine maximale Verzahnung 
mit dem grünen Landschaftsraum geschaffen wird. Gleichzeitig werden die Gebäude locker, aber dennoch sehr präzise 
so gesetzt, dass spannungsvolle und gut nutzbare Stadträume geschaffen werden. Die zukünftigen Bewohner*innen leben 
gleichzeitig im Grünen sowie innerhalb eines kompakten Quartiers mit hohen nachbarschaftlichen Qualitäten.
Die locker und auf den ersten Blick frei gesetzten Gebäude sind in fünf Wohnclustern gegliedert. Die offene Struktur der 
Cluster ermöglicht es die bestehenden Bestandsgebäude ganz selbstverständlich in die Quartiers- und Clusterstruktur zu 
integrieren. An den städtebaulich wichtigen Stadträumen und Quartierseingängen können die Cluster in angemessener 
Größe punktuell Gewerbeflächen und soziale Nutzungen, wie z.B. eine Kita, aufnehmen. Die Ausbildung der fünf Cluster 
orientiert sich an den Grundstücksgrenzen. Dies ermöglicht eine flexible Realisierung in Etappen den Eigentumsverhältnissen 
entsprechend und kann sich zukünftig auch weiter nach Westen entwickeln. Die fünf Wohncluster sind erschlossen über 
einen effizienten Erschließungsbügel, der von der Straße „Am Wellbach“ abgeht. Jedes Cluster bietet eine kompakte 
Tiefgarage. Eine Öffnung zum bestehenden Bolzplatz und gemeinschaftliche Quartiersgärten sind vorgesehen. Durch eine 
Fuß- und Radverbindung wird die Kammer von Süden erreichbar. Entlang des renaturierten Wellbachs soll flaniert und 
gespielt werden.

Lupenraum Eins 1:1000Grundriss Vertiefung
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KAMMERSPIEL
Das klare Grundkonzept für die Entwcklung der Kammerratsheide in Bielefeld Baumheide 
strukturiert den grünen landschaftlichen Raum in fünf Teilbereichen, sogenannten 
„Kammern“. Zusammen mit neuen Wgebeziehungen und Anknüpfungspunkten bekommt 
das Areal zukünftig eine klare Ordnung und neue Nutzbarkeit. 
Die fünf Kammern zeichnen sich dadurch aus, dass ein verdichteter Vegetationsrand 
aufgegriffen, transformiert oder ergänzt wird und die jeweilige Mitte der fünf Kammern, 
im Kontrast dazu, Lichtungen und Weite erzeugen. Im Gesamtgefüge von Baumheide, 
zwischen Industrie- und Siedlungsgebiet, sowie den umliegenden Naturräumen, 
fügen sich die Kammern mit ihren neuen Eigenschaften logisch ein, erweitern die 
Freiraumangebote des Stadtteils, bilden Orientierungspunkte und verbinden die 
Kammerratsheide mit den umliegenden Stadtteilen. Die jeweiligen Übergänge sind so 
gestaltet und organisiert, dass die bestehenden Nutzungen und Strukturen aufgegriffen 
und diese im übergeordneten Zusammenhang weiterentwickelt werden. 
Mit gezielten punktuellen Eingriffen, wie Neupflanzungen und generationenübergreifende 
Nutzungsangebote werden großmögliche Effekte erzielt, ohne das gesamte Gebiet zu 
überplanen. Die Angebote sind so gestaltet und codiert, dass das Gemeinschaftsgefühl 
gestärkt wird und Nutzungen miteinander kombinierbar sind.
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270428Nichtoffener Realisierungswettbewerb für Stadtplanung und Landschaftsarchitektur „Grüne Kammerratsheide“ in Bielefeld

Lupenraum Städtebau M 1:1.000
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270428Nichtoffener Realisierungswettbewerb für Stadtplanung und Landschaftsarchitektur „Grüne Kammerratsheide“ in Bielefeld

Masterplan M 1:2.000
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GRÜNE KAMMERATSHEIDE
- LANDSCHAFTEN VERBINDEN 
STÄDTEBAULICH-FREIRAUMPLANERISCHE LEITIDEE

Die Kammeratsheide ist ein wichtiges Verbindungsstück für den Grünen Ring um Biele-
feld. Sie verbindet den Meyerwald und das Johannisbachtal im Norden mit den Heeper 
Fichten im Süden. Sie ist ein wichtiger Naherholungstrittstein für die Baumheide im Osten 
und eine Pufferzone für die Industrielande im Westen. Um diesen vielfältigen Nutzungs-
ansprüchen gerecht zu werden, werden die drei identifizierten Landschaftstypen der Kam-
meratsheide nebeneinander und miteinander verbunden. Es gibt Naturlandschaften, Agri-
kulturlandschaften und Siedlungslandschaften. Von Westen erhält das Gebiet mit einem 
Überflutungsgebiet im dreieckigen Naturraum im Norden und einer durchgehenden Ge-
hölzstruktur bis zum Südrand ein grünes Rückgrat. Im mittleren Streifen entfalten sich die 
offenen Wiesen- und Feldstrukturen und konzentrieren sich mit den anliegenden Höfen 
zu einer Agrikulturlandschaft. Südlich wird diese durch Streuobstwiesen und Weiden fort-
geführt. Entlang der Straße Am Wellbach liegt die aktive Zone - die Siedlungslandschaft. 
Die Naherholungsflächen richten sich hier auf die angrenzende Siedlung und laden ein, die 
Kammeratsheide zu betreten und hier zu entspannen. Über alle drei Landschaften hinweg 
verläuft der Wellbach, dem ein weiträumiger Überflutungsbereich eingeräumt wird. 

VERBINDUNGEN
 
Als übergeordnete Nord-Süd-Verbindung werden zwei Wege vorgeschlagen, die unabhän-
gig voneinander entwickelt werden können. Die bestehende Stichstraße im Norden wird zu 
einem geradlinig verlaufenden Radweg ausgebaut und mit einer Brücke über den Wellbach 
bis zum Leineweberring durchgeführt und direkt zu den Heeper Fichten weiterleitet. Dane-
ben führt ein mäandernder Fußweg von den Feuchtwiesen entlang des Wellbachs, vorbei 
am Gärtnerei-Quartier auf einem Steg über den Wellbach, durch die Streuobstwiesen bis 
zum Leinewebering. Hier schlängelt er sich am Spielplatz und Sportelementen vorbei bis 
zur Bushaltestelle an der Eckerndorfer Straße. Durch diese beiden Wege werden die be-
reits vorhandenen und ausgebauten Ost-West-Verbindungen aufgenommen und zu einem 
durchgehenden Wegenetz verbunden.

WELLBACH ÜBERFLUTUNGSGEBIET

Der Wellbach wird im westlichen Abschnitt geteilt und über einen Abzweig weiter in die 
dreieckige Fläche geführt, die hierdurch zum nassen Dreieck wird. Um und zwischen den 
beiden Armen wird das Ufer so weit abgesenkt, dass bei steigendem Wasser die Wasser-
massen das Ufer übertreten können und eine kontrollierte Überflutung in diesem Bereich 
stattfinden kann. Dazu werden Stege und Plattformen angelegt, um das Gebiet allzeit zu 
erschließen. Die Plattformen dienen zur Naturbeobachtung und ein Naturerfahrungsraum 
für Kinder wird nördlich des Überflutungsgebiets angelegt.
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GRÜNE KAMMERATSHEIDE
- LANDSCHAFTEN VERBINDEN 
STÄDTEBAULICH-FREIRAUMPLANERISCHE LEITIDEE

Die Kammeratsheide ist ein wichtiges Verbindungsstück für den Grünen Ring um Biele-
feld. Sie verbindet den Meyerwald und das Johannisbachtal im Norden mit den Heeper 
Fichten im Süden. Sie ist ein wichtiger Naherholungstrittstein für die Baumheide im Osten 
und eine Pufferzone für die Industrielande im Westen. Um diesen vielfältigen Nutzungs-
ansprüchen gerecht zu werden, werden die drei identifizierten Landschaftstypen der Kam-
meratsheide nebeneinander und miteinander verbunden. Es gibt Naturlandschaften, Agri-
kulturlandschaften und Siedlungslandschaften. Von Westen erhält das Gebiet mit einem 
Überflutungsgebiet im dreieckigen Naturraum im Norden und einer durchgehenden Ge-
hölzstruktur bis zum Südrand ein grünes Rückgrat. Im mittleren Streifen entfalten sich die 
offenen Wiesen- und Feldstrukturen und konzentrieren sich mit den anliegenden Höfen 
zu einer Agrikulturlandschaft. Südlich wird diese durch Streuobstwiesen und Weiden fort-
geführt. Entlang der Straße Am Wellbach liegt die aktive Zone - die Siedlungslandschaft. 
Die Naherholungsflächen richten sich hier auf die angrenzende Siedlung und laden ein, die 
Kammeratsheide zu betreten und hier zu entspannen. Über alle drei Landschaften hinweg 
verläuft der Wellbach, dem ein weiträumiger Überflutungsbereich eingeräumt wird. 

VERBINDUNGEN
 
Als übergeordnete Nord-Süd-Verbindung werden zwei Wege vorgeschlagen, die unabhän-
gig voneinander entwickelt werden können. Die bestehende Stichstraße im Norden wird zu 
einem geradlinig verlaufenden Radweg ausgebaut und mit einer Brücke über den Wellbach 
bis zum Leineweberring durchgeführt und direkt zu den Heeper Fichten weiterleitet. Dane-
ben führt ein mäandernder Fußweg von den Feuchtwiesen entlang des Wellbachs, vorbei 
am Gärtnerei-Quartier auf einem Steg über den Wellbach, durch die Streuobstwiesen bis 
zum Leinewebering. Hier schlängelt er sich am Spielplatz und Sportelementen vorbei bis 
zur Bushaltestelle an der Eckerndorfer Straße. Durch diese beiden Wege werden die be-
reits vorhandenen und ausgebauten Ost-West-Verbindungen aufgenommen und zu einem 
durchgehenden Wegenetz verbunden.

WELLBACH ÜBERFLUTUNGSGEBIET

Der Wellbach wird im westlichen Abschnitt geteilt und über einen Abzweig weiter in die 
dreieckige Fläche geführt, die hierdurch zum nassen Dreieck wird. Um und zwischen den 
beiden Armen wird das Ufer so weit abgesenkt, dass bei steigendem Wasser die Wasser-
massen das Ufer übertreten können und eine kontrollierte Überflutung in diesem Bereich 
stattfinden kann. Dazu werden Stege und Plattformen angelegt, um das Gebiet allzeit zu 
erschließen. Die Plattformen dienen zur Naturbeobachtung und ein Naturerfahrungsraum 
für Kinder wird nördlich des Überflutungsgebiets angelegt.
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 Impressionen 

Impressionen aus dem Wettbewerbsgebiet 
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Impressionen aus der Preisrichtervorbesprechung und dem Kolloquium 
am 18. Dezember 2025

Impressionen aus der Preisgerichtssitzung am 13. Mai 2026 
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